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1 Gent 30. Jahrgang. — Nr. 152. 


Wiederholt die Ermordung de des ruſſiſchen Sr = Haren gemeldet! 


- 


Ftalienijche Erfolge. 


I 
I 
| 


Alafeverwalter. 


Für die „Illinois Stantszeitung“ 


Aber Oefterreicher melden, daß fie ftellenz |: „San Breie" sanmant 
weile wieder angrifien. 


Niefige Beute der Latiner. 


(Beltefert von der „Affostirten Preffe* und den „United Vreb Alſociations“.d 

Rom 27. Juni. E3 wird bier gemeldet, daß ein vorgeichobener 
Bojten der Deiterreiher in den Gebirgsregionen von italieniichen Trup- | 
pen überraicht und vernichtet wurde. 

Sm Uebrigen berridte an der Front im Garizen neuerdings nir- 
gends entſchiedene Tätigkeit. | 

Rom, 27, Juni. Gejtern Abend meldete das italieniihe Kriegsamt: —— 

„Geſtern haben unſere Truppen, nachdem ſie den Brückenkopf von | heute 
Capo Sile wieder befegt hatten, ihn noch erweitert ur. entichlojfene Gegen- 
angrifie zahlreicher feindliher Streitfräfte hervorgerufen ıınd beitanden. | 
Wir nahmen 8 Offiziere und 371 Gemeine gefangen. 

„Zwilhen Mori und Loppio überraichte und zeritörte eine unferer 
Angriffspatronillen einen feindlihen Vorvoiten und nahm die lLeber- 
lebenden gefangen. 

„Uniere Flieger warfen mehrere Tonnen Bomben auf feindliche | 
Munitionslager i in der benetiantfchen Eebene, fomie auf Eifenbahnanlagen | 
zu Mattarelle. 7 feindblihe Maichiiten wurden niedergeholt. 
Flavio — errang jeinen 31. uftiieg. 


| Gegen Sorace 2. Brand. 


Direktoren beanftanden Haftpflicht für 
einen Wechfel von $30,000. — Be: 
ftände angeblidy größer ala Schulden, 
Verhandlung vor Richter Foell. 


Die trüben 


Verhältniſſe 
Seielicaft. 


welche die „Illinois 
und die „Chicagoer 
herausgegeben bat, haben 
Nachmittag zur Einreihung 
eines Gefuhs um Einjegung eines 
Mafjeverwalters für das Geſchäft 
geführt. Die im Superiorgericht 
von dem Anwalt Adolph D. Weiner 
hinterlegte Klage geht von der 
„Illinois Publiſhing Eo.“, der Ver— 
legerin der beiden Zeitungen, aus 
Leutnant | MD richtet fich gegen die „Advance 
Ra ading Go.“, die „Adder Madine 
„Beint Aufräumen des Schlahtfeides mahten wir nod) ——8 und wohl hundert andere Fir— 
me. men und Ingeitellte der Gejell- 
„E83 it feitgeitellt, dak wir alle uniere Artillerie, Waffen und Ma- | Tbaft, denen die „Sllinois Publifh- 
terial, die wir verloren hatten, twicdereroberten. Nur durch lange ing Co.“ Geld ſchuldet. 


I 8 
itatiitiiche Arbeit wird die enorme Menge öfterrehibifäher Waffen Und 55 Gina — Klage —9— en 
Materialien, welche in uniere Sände fielen, ermittelt werden fönnen.” 3 Seldbmann 34V, „solet 

2er en 0 I3. Haas zwei, John $. VBauler 

Wien, 27. Suni. (Ueber London.) Die ölterreih-ungariiche Heeres: | pre Xoh © . 
- | ıbrei, John Gtelt zwanzig und 
leitung berichtete geitern Mbend: 


IXeopold Neumann fünf Antei 

* er —— nz Ke nf Anteil- 

„An den Fronten weitlih vom Adige ift die Kampftätigfeit in den | heine der — Bubliibing 
[4 ) x i > ! 


legten paar Tagen lebhaft geweien. Auf dent Zugna-Höhenfamm ihlugen | ic,“ nasen ü 4 54 
wir ſtarke Vorſtöße zurück, welche durch kräftiges Mrtilleriefeuer unter: .r — Mn er 
jtüßt waren, und der Feind crlitt daber ſchwere Verlufte, | * beitel us Si * er 
„Auf dem Nitago-Hochplato und zmwiihen dem Brenta- und Jen] pr * a — — 
Viavefluß war es geſtern beträchtlich ruhiger. Der bittere Kampf Dom | at bildeten bie — —— —* 
24. Juni endete in vollſtändigem Fehlſchlag für die Italiener, welcher nz — — 9 ur 
am entihiedeniten in den umjtrittenen Gegenden von Aſolone und ** 6 BE > p 
Monte — pril 18 12 ı babe Horace 2. Bran 
„Unjere Abteilungen verfolgten den Feind und eroberten mehrere dit ganze .. * ins 
Abihhnitte diefer Frontlinie. Danf der-Tapferfeit und den entichloijenen | monatlid) $1000 auf zwanzig Sabre 
Angriffen unferer Truppen jind alle italieniihen Bemühungen, den am verpachtet. 
15. Juni verlorenen Boden wiederzugewinnen, blutig fehlgeſchlagen.“ Am 25. Januar 1918 habe Brand, 


der d 13 2885 Attı b 
Weftliche Rampffelder. ev damals 2885 Aftien befefien, 


die übrigen 115 erworben und 
Raris, 27. Juni. die Gefammtaktien durd Edward 
Abend: Selbmann an Sohn Stelt als Treu- 
„Nordweitlich von Montdidier führten mir einen Streifzug nördlich | Bänder übertragen lafjen. 
bon Grivesnes aus, fügten dem Feinde Verluste zu und nahmen Ger | Befürchteten Pfändung. 
fangene. Die Schulden der Geſellſchaft ſeien 
„In einer An nächtlicher Ueberfälle machten wir zu Mailly— am 31. März 1918, abagejehen von 
Raineval, Melicoca, BinIn, Mont Carnillet und in Zothringen Gefangene | dem Kapital von $300,000 und 
und Maihinengeihüge wurden genommen. 185285 Ueberfehuß, $121,319.18 ge: 
„Neue deutihe Angriffe auf fleine Poiten nördlich Leport weſen und ſeither um 85000 ge— 
(weſtlich von Soiſſons) wurden abgeſchlagen.“ wachſen. Es ſeien ein oder zwei 
Paris, 27. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtet, daß am 25. Zahlungsurteile gegen die Geſell- 
Juni 22 deutſche Flugmaſchinen niedergeholt oder wegen Beſchädigung ſchaft gefällt worden, und letztere be— 
zum Landen genötigt worden ſeien. fürchte ein Pfändungsverfahren, wes— 
Berlin, 27. Juni. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier halb ſie im Intereſſe aller Beteilig- 
lee geitern Abend: Iten bie — des Maſſeverwal⸗ 
„Südlich von der Scarpe griffen die Briten geſtern in weiten ters beantrage. Die Beſtände ſeien, 
Ybichnitten nahe Fenchy und Neuville Vitaffe an. Sie wurden durch einen | wie fie glaube, größer ala die Schul: 
— N! zurückgeworfen. In benachbarten Abſchnitten brach ihr den. 
Angriff unter unſerem Feuer zuſammen. Am 26. März 1918 habe Edward 
„Am Abend lebte die Artillerietätigkeit an beinahe der ganzen Front Selbmann, der Geſchäftsführer, ei— 
zwiſchen Arras und Albert und auf beiden Seiten des Sommefluſſes nen Wechſel über $30,000 an bie 
wieder auf. Sie blieb —— der Nacht lebhaft. Der Feind rückte Continental and Commercial Natio⸗ 
mehrere Male in ſtarker Macht zu Erkundungen vor, wurde aber zurück⸗ nal Bank ausgeſte llt. Dieſer Wechſel 
fei am 26. uni fällig gemwefen. Ho- 


Das franzöfiihe Kriegsamt meldete geitern 


zal hl 


bon 


aeihhlagen und lie; Gefangene in unfern Händen. 

„Zwilcen dem Avre- und dem Marnefluß lebte die Kampitätigkeit race L. Brand habe den Mechfel in- 
bon Zeit zu Zeit wieder auf. Weitlih von der Dije erbeuteten = in|boffirt, aber die Ausitellung des 
Rorbutgeichten 10 Maſchinengeſchütze. Pu teilweiſer A elchen Wechſels ſei ohne Kenntniß und ohne 


Angriff, 
der Feind nordweſtlich von Chateau Thierry unternahm, — Zuſtimmung des Direktorenrats oder 
zurückgeſchlagen. 


|ber Beamten der Gefellfchaft gefche: | 
(Zetteres bedeutet die amerifanifchen Truppen, t aber im Wider: hen, und es ſei das in Wirklichkeit 
ſpruch zu amerikaniſcher Meldung). leine perſönliche Schuldverpflichtung 
„Nördlich vom Marne-Rheinkanal durchſtießen bairiſche Landwehr des Herrn Brand, für welche dieſer 
truppen die franzöſiſchen Stellungen nordweſtlich von Bures und brachten perſonlich aufkommen ſollte, falls die 
2 Offiziere und 40 Gemeine als Gefangene zurück.“ 
Berlin Juni. Der amtliche dentfhe Beriht über Quftoperatio- | erde, den Wechfel einzulöfen. 
nen befagt: | Unter den wertvollen Beitänden | * 
„Wir jchoilen 5 Meroplane aus einem feindlihen Geichivader nieder, | wird ber Spreibrief in der Ajfociirten | 
welches am Montag judlid von Soiſſons aufgeitiegen und nad) dem | Preffe aufgezählt. Das Gejuch mur- 
Asnefluß geflogen war, um Bomben zu werfen. 12 feindliche Maſchinen de heute Nachmittag Richter Foell 
und 3 Feſſelballons wurden geſtern niedergeholt.“ vorgelegt. 
London, Juni. Das britiſche Kriegsamt berichtete über die Gridheinen eingeftellt | 
Käanmfe an der mweitlichen Front, wie folgt: Während der Nadıt gelang | tn Miet ber Prafid — 
es uns, bei einem kleineren erfolgreichen Vorſtoß einen ſtark befeftigkfen u * * 3 — 
Punkt weſtlich von Vieur Berquin zu nehmen. Unſere Truppen machten Illinois Pub —* * ————— 
dabei auch Gefangene und erbeuteten einige * daſchinengewehre. Die] —* — Ch Eee Dreften | 
feindliche Artillerie war zmwiihen Givenden und NRobecaq fehr tätia — a N ee Pre] e 
beihoß den nordöitlihen Teil des Nieppe-Waldes mit Gasbombeı:. ee mr. —— 
London, 27. Juni. Das britiſche Kriegsamt meldete geſtern Abend bahn der : „ini? Staatä zeitung“ 
— und der „Chlcagoer Preſſe“ zum Ab— 
Außer der Artillerietätigkeit auf beiden 9— uß gefommen fei, Steined'ber bei-| 
Br — den Blätter iſt heute erſchienen. 
nen Abſchnitten iſt nichts von beſonderem ui 
berichten.“ 





97 
24 


Seiten in den —— 
Intereſſe neuerdings u 

— — —— 
| 


Teuer Angriff erwartet. Das Wetter. | 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig 
nd wahricheinlih drtlide Gewitter: 


27T. 


London, Juni. Man glaubt, dab; da3 deutiche Oberfommando |, 
feine Borfehrungen zu einer neuen Oftenfive an der meftlichen Front fchauer heute Abend und morgen: heute 





61| 


ma 


* Abendä,..... { 
Abend& 
Abendä.....63 
Abenda.....6: 
Abends 33 

33— —— 64, 

Morgen 
2 Uhr iorgens....08 ; 


vollendet hat. Die Artillerietätigfeit der Teutichen ijt Seit einigen |Nbend wärmer. Mähig itarfer Wind, 
Tagen ziemlih gleihmäßig geblieben, aber Luftfanıpfe waren häufiger vorhert ſchend aus —— — 
IllinoisUnbeſtänd ind wahrſch ch ð 
als bisher. Lide Gerit erihauer 5, ute Abend ur Be | 
E . ... — Ar Teil WUbend iv P 
Mieder Suftanariff auf Daris. en wasriseinlig 
— Regenſchauer heute Abend und 
Varis, 27. Juni. Während der Nacht unternahmen wieder dent. | Scan send wär Emer. nn; — 
r ® 1 d Nied i an: Wahrfchein— 
ide Neroplane einen Angriff auf Paris. Doch wurden, ſoweit bekannt, Adieat — ee 
feine Verlufte verurjadtt. Sonnenuntergang, beute: 8:29. 
Wie das Blatt „Le Matin“ jagt, nahmen zwei Gruppen Gotha- | onpaufgang: Heute Abend 10:30, | 
Neroplane an dem Angriff teil; die meisten wurden aber bald durd) ein Temperaturftand. 
fräftiges Sperrfener genötigt, ihren Kurs zu andern, und in dem PBe- Nachitebend der Tempernkurhtanb nad) | 
S Y 
mühen, ihre Operationsbajis wieder zu gewinnen, entledigten fie ji ih. ; den aeieen Nasmitiag von, aan | 
|bon geitern > \ 
rer Bomben raid. 3 Nadım...... 3 Uhr Morgena 
d d S I Fan) | 4 WW Uor — 7] 
298 tot durch Suftangriffe: | 3 übr Miornene....67 
i 65 orgens 67; 
Im Saag, 27. Yuni. (Ueber London.) Bei den jüngjten Angriffen 2 Ba: orten. -20 
bon Manrieeiliceern auf deutiche Städte, befonders auf Aöln und Mann- | lhr — 
298 Perfonen getötet, und 484 vermundet worden fein! |! Das Darm 
in Köln litt am jchweriten durd die Erplofion von ala 
— nr — — 


.I-OOD- 


Uhr S 


2 übe 





| verjenft wurden. 


das Schiff im Sinfen begriffen ivar, 


der |; 


ihrem hodlehnigen Stuhle zufam- | 


Copbrigdt, Gommtittce on Rublic Sehemalien, from Unberiosob & Underwood. 


Großvater und Enfel in der Tslotte. 


Er: Har doch ermordet! 


Paris, . Juni. Gine Depeiche ans Kiew unter'm Mittwoch, deu 
26. Juni A die (don vor mehreren Taaen erwähnte) Angabe iiber 
die Ermordung des Ex-Zaren Nikolans Romanow werde beitätigt! 

Rolichewifi-Soldaten jollen ihn anf ihrem Nüdzug nad) Jefaterine- | 
burg nmaebradıt haben. | 

Genf, 27. Juni. Das Mfrainer-Büro in Yanjanne verfündete, es 
habe Beſtätigung der Angaben erhalten, daß die Boſchewiki-Behörden in 
Jekaterinenburg den Ex-Zaren Nikolaus nach kurzem Prozeßverfahren 
zum Tode verurteilt und dann erſchoſſen hätten. Aber an Einzelheiten 
über die angebliche Hinrichtung fehlt es noch immer. 

Gerüchte über die Tötung des Ex⸗-Zaren waren ſchon ſeit einiger 
Zeit dann und wann aufgetaucht. 


Bruder des Er :Saren als Sibirienherricher. 


Amiterdam, 27. Juni. Groffürit Micdael Nlerandrowitid, ein 
jüngerer Bruder des anacblid ermordeten Sr: Zaren Nifolans, hat einer 
Moskaner Depeſche zufolge, die über Berlin Fommt, jih an der Spitze 
der nennen jibiriichen Negiernna neitchlt und hat ein Manifeit an das < 
ruſſiſche Volk erlaſſen. 

Es beſtätigt ſich, daß frühere kriegsgefangene Oeſterreicher tſchechi⸗ 
ſchen Stammes, welche von dem bolſchewiki-feindlichen früheren ruſſi— 
ſchen Höchſtkommandirenden General Alexjew befehligt werden, bie 
jibirifche Stadt Iofntsf nahmen. 


Erwarten Kuehlmanns Stur:. | 

Yondon, 27. Juni. Einer Depeide der Kentral News aus Amiter- 
dam zufolge jchrieb der Berliner Korreſpondent der Frankfurter Zeitnug, 
wird der Reichsminiſter des Auswartigen, Dr. v. Knehlmann wahrſchein⸗ 
lich ſein Amt niederlegen. Die Veranlaſſung dazu würde der von den 
Konſervativen und Alldeutſchen wegen der letzten von Knehlmann im 
Reichtage gehaltenen Rede ansgeübte Druck geben. 


Opfer von Tauchbooten. 

In einem atlantiſchen Hafen, 27. Juni. Der Kapitän eines aus 
England hier eingetroffenen Schiffes berichtete, daß die kanadiſchen 
Bacific Dampfer ro omeranian und Medora von deutihen Tauchbooten | 
Die Verjenfungen erfolgten nur einige Meilen weit- 
ich von den britiihen Infeln. In britifhen Marinefreifen fer man ſich 
über die Zeritörung des VBomeranten ganz tm Ilnflareı, weil von einer | 


aus 60 Dann beitchenden Belagung nur der ziveite Majchiniit gerettet | del 


murde. Letzterer war, wie er mitteilte, in die 


are in 
ı Baulin e Blotta wandte. 


| Verteidiger aus, und fuhr dann Fort: | 


das „Schuldig” über Di aus! Dies 


| derttaufende 


ihre Töchter und Schweitern in den | 


| Mädchen“, 





Tafellage geflettert, 
Batronilleboot gerettet, aber von den 
| Niemand gefunden werden. 

Die Mannichaft des Fedora Fliichte fi nach der 


übrigen Mannſchaften konnte 


Torpedirung in 


Illinois Publiſhing Co. gezwungen ſeine Rettungsboote, der Kommandant des Tauchbootes behielt aber den den Geſchworenen zur Aburteilung | 3: 
a. den Telegrapbiiten und den erjten Sanonier des Dampfers | 
I. 


5 Gefangene. 

Halifar, N. 9., 27. Juni. Die Vejiger eines Schiffes aus HSalifar, |, 
welches in Bermuda eingetroffen iit, erbielten von dort die Nachricht, | 
daß es, als es in ſüdlicher Richtung fuhr ‚ein offenes Boot aufgenom- 
men habe, 
verſenkten Schiffes befunden hätten. 
ſtand nicht in der Depeſche. 

London, 27. Juni. Die Schiffsverluſte, 


Sein Name oder ſonſt N täheres | 


{ 


welche Allürte und Neu 


trale im Monat Mai erlitten, kommen insgeſammt auf 355,694 Tonnen 


gegen 630,336 Tonnen im Mai 1917 1% 
Yuf die Briten aller entfallen von dem eriteren Verluſt 224,73} 
Tonnen. 
Im April 1918 kam der Geſammtverluſt auf 3 


Kampf um's Frauenſtimmrecht. 


Waſhington, 27. Juni. Im Senatsſaal hatten ſich heute zahlreiche 
Frauenſtimmrechtlerinnen und ihre Gegner eingefunden, da eine Ab— 
ſtimmung erwartet wurde, ob die Allgemeine Frauenftimmrectsfrage 
als Zuſatz zur Bundesverfaſſung den Einzelſtaaten zur Entſcheidung 
unterbreitet werden ſoll. Die „Suffragiſten“ erwarteten beſtimmt, daß 
die nötige Zweidrittelmehrheit erreicht werden würde, während ihre 
Gegner ebenſo ſicher waren, daß das nicht möglich ſein würde. Präſident 
Wilſon hat ſich ſchon vor längerer Zeit günſtig für den Zuſatz aus— 
geſprochen. 


| 
< 


11,456 Tonnen, | 


I 


Member of the Associated Press. | Kanadas Beitrag. 
The Assoeiated Press is ex-| London, 27. Suni. Der: Gouber= | 
celusively entitled to the use for re- Ineur von Manitoba, I. C. Norris, 
publication of all news dispatches | Det ſich gegenwärtig mit ben Gou- 
eredited to it or not otherwise ere- Perneuren Stuart von Alberta und | 
dited in this paper and also the | Martin bon Saskatchewan in Eng-⸗ 
loeal news published herein. |land befindet, teilte in einer von ihm | 
a 2 rg —* De mit, 
licht E anada ha reits 4 ann 
— eek ae a ae a den Krieg gefchidt, und 100, 000° 
iparmarfen! Mann ftänden no als Referve be= 
n — 5 naf) ei — 


nn 


| 
| 
| 
| 


* Mie dent $ 


ide, Hat fi. enDien der 60. 


I slalte 5 


als | 
und er wurde dann bon — des Hilfsſtaatsanwalts 


in dem ſich 17 Ueberlebende eines von deutſchen Tauchbooten 


* 


22 


— deine | 


Die Shlukanfprachen. 


Ss 


ie haben geftern im — 


Sen Melden blutigen cn Si 


Der Mordprozeh Plotfa gebt zu 
Ende, die Staatsanwaltſchaft er— 
öffnete geſtern den Reigen der ? 
Schlubanipraden. Silfsitaatsanmalt | 
Stewin N. Walker hielt die erite| 
Anfprade an die Gejchmorenen. | 
Nicht auf die fittlihe Seite des | 
Halles eingehend, ließ er das ge- 
fammte Baweismaterial am geilti- | 
gen Auge der Geihiworenen bor- | 
übergehen und legte ihnen das auf 
den Fall bezügliche Gejeß an der| 
Sand ähnliher Falle aus. Den |. 


1200 Dentihen, 700 Tote, 
Militärzichung heute. 


(Geltefert von der „Affostirten Preffe” und den „United Breb !iffociattons”,) u 
Bei den amerifaniichen Erpeditionsjtreitfräften an der Marne, 2 
direften Angriff gegen die Ausfüh- Juni. In einem fiebenjtündigen wütenden Kampfe, wovon ein 2 
rungen des Verteidigers Patried 9. |? Teil Handgemenge ivar, gewannen die Amerifaner geitern einen ist 
O’Donnell, der die Angeklagte heute | nlänzenden Sieg nnd eroberten eine Wichtige dentfche Stellung fi 
den Gejchworenen als das unſchul— vom Dorfe Torcy, im Bezirk Chateau Thierry. 
dige Opfer * tyranniſch 2 Die deutihe Garnifon beitand aus 1200 Mann. 700 diefer 
nah Heute Damian Silfeftonte 100 wurden berwundet, und 250 gefangen genommen, barı 
anmalt James C. O’Brien. Offiziere. 50 Maihinengeihüte wurden von den fiegreidhen Am 
nern zurüdgebradt. 


Die Angeklagte, Rauline Plotka, 
ſaß während der geſtrigen Abend— | Paris, 27. Juni. Das franzöfiide Kriegsamt teilt mit, * bie. 
figung "zumeiit teilnahmslos in Zahl der Gefangenen, weldje von den Amerikanern bei ihren Op — 
mengeſunken da, und als das Ge— im Belleanwalde gemacht wurden, auf 264 geſtiegen iſt. Daruuter 
richt ſich kurz vor Mitternacht ver— 7Offiziere. 


tagte, mußte ſie nach dem warten— | Deim amerifaniihen Heer in Franfreih, 27. Juni, Die Bahl 
den Automobil getragen werden. i 


| bon den Amerifanern bei ihrem Voritoß auf die Stellungen im Belle 
Verteidiger führt Bibelwort an. | Marpgebiet am Dienstag Abend gefangen genommenen Deutichen e 
Die Worte Chrifti an bie Zochter reichte, wie amtlich berichtet wurd ikane 
bes Yairus: Megdelein ich ſage vurde, die Zahl 311. Die Amerik 
IDir, stehe auf” legte Patrid H. er rbeuteten 11 große Maſchinengewehre, 10 automatiſche Gewehre, 
ıO’ Donnell feiner Verteibigungsrede | | Anzahl geringerer Waffen und anderes Kriegsmaterial. 
‚ indem er fich an die mie 
ihrem Stuble —* cnde Gezogene Rekrutennummern. 
on Iher * 
Do: ! Waihington, 27. Juni. Die erite Nummer, welde ans ber ob 
ı Gerechtigteit, "ie Diele ga eg der Militärregijtranten gezogen lunrde, war 246, die zweite J 
rief der die dritte 818. 
Die frühen gezogenen Nummern ſind in ihrer Ordnung von 
rechts geleſen: 
246, 1,168 
740 10 
298 361 
1,001 322 
1,194 988 207 
817 1,071 377 
157 8858 76 1. 
1,160 668 9% 
1,025 177 
8223 239 


renen, erwarte ih 
Ihaft an Pauline Plotta”, 


„Diele feblofe Form, die hier vor bh: 
nen im Staube liegt, fie ift das Wert 
be3 Anton Jindra. Unton Yindra,|__ 
Du fiteft hier auf der Anklagebant, 580 
hier liegt Dein Legat, hier Deine Erb- 410 
haft an Chicago — ein zerftöctes | 969 
Menfchenleben! Pauline PBlotta hat 
nicht gelogen, ala fie fagte, daß Du 
Di vom Militärdienft hatteft brüden | 
| wollen. Du haft Dein Vaterland mie | 
| Deine Braut verraten, Du zogjt nicht 
'aus mit den waderen Burfchen, Dir | 
tlang nicht dag Lied „Iramp, Tram, | 
Tramp, the boys are marching“ ins * 
Ohr. Du wurdeſt vom Militärdienſt —* 
befreit, weil Du logft, Du müßtelt |‘ 860 
ſtudiren. Ja wahrhaftig, Du ſtudir⸗ 1691 
tet, wie man Mädchen betört und fie| 401 
ruinirt. Anton Sindra, ich Sprede) 


| nad) 


29 


925 


jes Mädchen tjt ein Iroft fir hun= | 
von Müttern, Vätern | 
und Brüdern Chicagos, fie hat ihnen | 
die Beruhigung gegeben, daß auch ein! 
* einer Fabrik angeftelltes Mädchen | 
das Kleid der Ehre tragen fann. Es 
hat Ihnen den Beweis geliefert, daß 


die 
365 


921. Dann folgen: 829 


204. Dann folgen: 212 


großen Betrieben Jicher find. Diele: | 3 
fhloß D’Donnell feine! 
Rete, „hat por und mährend diefer 7 

Verhandlung mehr geiftige Qual ers 
litten, ald irgend eine ‚Ihrer Mit⸗ 
ſchweſtern reinigen Sie ſie von 
dem ihr anklebenden Makel und Ihre: 
chen Sie die Worte zu ihr: „Dig: |< 

ein, ich fage Dir, stehe auf!“ 
Nach einem äußerſt fcharfen Un: 
James 

E. D’Brien, der in realistifcher Weile! _ 
bi Ausführungen D’Donnells zer: | ?- 
pflüdte, wurde der Fall nah 5 Uhr) 


1162, Dann folgen: 51 


335, Dann folgen: 41 974 875 317 1061 


32 66 16: 208° 


Dann folgen: 


Dann folgen: 
538 5 
übergeben. 
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„Landesfarben und 
Volksfarben.“ 
Unter dieſem Titel erzählt in 
der nächſten Nummer der 


„Sonntagpoſt“ 


Dr. Walter J. Briggs die Ent— 
ſtehung und Bedeutung der 
T deutſchen Volksfarben ſchwarz— 
% rot-gold und beipricht den Vor— 
+ ichlag, diefe Farben in Bufunft 
neben den amerifantihen Zan- % 
deöfarben als die gemeinjamen & 
ssarben aller amerifaniihen $ 
Bürger deutihen Stammes in$ 
* VBereinsbannern und ander: 
weitig inmboliih zu führen. 
Die in dieier Zeit bejonders 
lebendige Erinnerung an das 
Sabr 1848 wird den Xejern 
der„Sonntagpoit” dieſe Be— 
ſprechung gewiß ſehr inter-FIden Präſidenten zu erſuchen, das Haus wiſſen zu laffen, ob bie 
eſſant machen. Sie jollte einen | babnbehörde, die Kriegsinduftriebehörde oder die Kriegdhande 
Meinungsaustaufh über den | 
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| twundet, 4. ; 
Im Kampf vermißit, 2, 


44 
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* * * 
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or 
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Yen 
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818 1,091 479 469 492 154 529 
599 210 445 305 259 1,007 755 
17 328 370 74 361 836 GEM 
1,195 145 737 664 470 482 777 Wi 
61T 767 692 1,117 1,078 652 7 
447 1,012 712 555 1,174 LU SE 
115 330 507 1,164 268 78 192 77852 
979 557 516 1,200 87 7a aa | 
47 19 2369 4 753 778 ‘306 an 
59. 130 500 229 1,016 851 1,098 Liam 
465 1,161 809 319 70 1,069. 575 108 840 ang a 
114 579 589 1,125 466 792 1,107 719 828 B00 
937 787 1,067 807 867 79% 800 90 294 a0R 
1,120 28 1,089 881 89 1,147 454 151 522 - 
691 tft Ziehfungsnummer 140. Dann folgen meiter bie a 
ınummern 957 787 1067 807 867 793 800: 90 294, 
Ziehungsnummer 150 iſt Regiftrirungsnummer 522. Dann 
Regiftrirungsnummern: 65 752 1169 411 519 125 Ak 
825. 
Nr. 160 iit 
1029 275. 
Nr. 170 ift 
7 405. 
Nr. 180 tft 
613 1173. 
Nr. 190 ift 
84 902. 
Nr. 200 ift 833. Dann folgen: 367 637 
1112, 
Nr. 210 sit Regiitriungsnummer 718 
574 957 1090 191 :153 8. 
Nr. 220 it Regiitrirungsnummer 530. Dann folgen: 
238 147 - 622.762 :980: 891: 
Nr. 230 it Regiitrirungsmummer 1048. 
56 862 285 639 1042. Re 
I (Zur Zeit des Abichluffes für die Vrefie war die Xifte Be une 
ſtändig.) 
—— Bejhington, D. E., 27. Juni. Die 1200. Kapjel, mit der] 
* tungsnnmmer 225, wurde kurz vor 12 fr Mittans ans ver 
gezogen, und die Ziehung war vorüber. 
Donnerstags : Derluftmeldung : 80. 
Waihington, 27. Juni. Die heute befannt gegebene Heer: 
zeigt 80 Namen, die jid folgendermafen verteilen: 
im Kampf nefallen, 20. | Schwer verwundet, 31. 
Wunden erlenen, 6. 
Tot durch Unfall, 4. 
Tot durch Aeroplannnalück, 2 
Krankheiten erlegen, 2. | 
Nationale Prohibition befürwortet. 
Waſhington, 27. Juni. Der Landiwirtihaftsausihuß des 
nahm beute den Zufag zu der Zandwirtidhaftsvorlage, bei der e8 
$11,000,000 handelt, und in dem nationale Prohibition verla 
Sollte Legteres wirflid Gefeg werden, dann mühte die Heritellun 
der Verfauf von Wein und Whisky ſchon nad) dem 30, Bunt, 0 Set 
während der Seritellung und dem BVerfauf von Bier noch eine? ci 
drei Monaten gegeben werden wiirde, 
In einer weiteren Brobeabjtimmung über die Brohibitie 
ordnetenhaufe wurde heute mit 112 Stimmen gegen 92 E 


| Abge 


4 itelf 


| Beftimmumgen getroffen hätte über die Verforgung der 
\alfohaltigen Getränfen mit dem nötigen Material. 
| Waibington, 27. Juni, Mitglieder vom gandivietichaft 
de3 Senats, welde für das Prohibitionsanhängiel de3 
Etats (Norris-Amendiment) itimmten, waren: 
> Demofraten: Sheppard, Texas; Thompſon, Kanſas 
Wyoming, Id — Süd Datz, 2* Ben Br 
‚‚ brasta: Bu. z Stop ota, ° 


Vorichlag in den Spalten unie- 
rc8 Blattes anregen. 

Zu beitellen in der Geihäfts- 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh⸗ 
ington ‚Strafe, Janie bei den 
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336-1350 MIIWAUKEE AVE. | 
Ungewöhnliche Freitag-Bargains! 


Unterzeug. — ein ge- f 

rippte ärmellofefeibhen feife, Freitag 10 49 
Damen, niedriger | | Etüde für E 
„tapelch“ 

eguläre 25c» 


# Qualität Percales 
A fancy Eireifen, mit 


er « @perthemden Unton-Eunitö f. Mädten | 
— Rein gerippt, ärımel- | 
fpigenbelegt 
anfhlienend 
am Freitag zu 


ae 
da I rk. 
7% $ı => 65C 


— Gute 
baummoll. 
n, Ichwara ober 
lobfarbig, dopp,. ferfen 


aben, mit flarfer 


Überte, daß Paar 


a 


trümpfe. — Baumwol⸗ 
lene Damenſtrümpfe in 
Schwarz oder Weiß. — 


Anabenbluien. — Tape, 

6 Sportblufen, einfach 
ei u, geitreifter Per: 
Eeaie, 58c Qualität;-. bei | Dopvelle Soble. 


| Sreitag 1 Paar 


h trümpfe. — ein ae» | 
ben, iı neuen Eoms weiße haummals | 
boppelte Ferſe und des | 
ben; Yreitag das 


ZTaidjentüher. — Für 
Samen, beitidie Ede, — | 


e Ba deli. Gr. 4 | ber 10c Cualigät; 
7 5 ce; siell, das Stü 
ae: 7 | 


Sanbiduhe. — Celde | 
Damenhandſchuhe, dopp. 
Fingerſpißen, in ſchwarz 
oder weiß, beitidte Nüds | | 
feite, beite $1.00 
I DBerte, Naar 


KT 


ee En 
Midbn Binien mit zofa ) | 
und blauen Aragen, Ells | 


EEE PERF 


mm 


> rn 


licher Nadelftich, denn der Müller er- 

bob fi fofort und griff nad} feinem 
Handftod: „Ich habe mich noch nie 
|bor einem Menschen gefürchtet, Herr 
Wachtmeiſter. E3 wäre heute bad 
erite Mal in meinem Leben.“ 

Sie verließen beide das Gafthaus 
und gingen in der Richtung ber 
Scäufterfate dur das Dorf. Kunze 
ſchien es jet nicht mehr befortbers 
eilig zu haben, er fah fich bisweilen 
um und fnüpfte an die legten Worte 
bes Müllers einen Heinen Scherz. 

„Wer fih vor keinem Menſchen 
fürchtet, Herr ahn, der hat es aut. 
Sie hätten Forſtbeamter werden jol- 
len, denn das ift doc in unferer Ge- 
gend ein gefährliches Amt.“ 

„Nicht gefährlicher ala Ahr eige- 
nes,“ enigegnete der Müller. 

„Ich denke doch. Die Spitzbuben, 
denen ich nachſpüre, haben nicht viel 
zu verlieren, und wenn ich ſie er— 
wiſche, dann iſt es gut. Aber da 
drinnen im Forſt, bei Nacht und 
Nebel oder auch bei Mondſchein — 
da kommen andere Dinge vor. Die 
;meiften von den MWilbbieben fennen 
Imir ja, und fie find nicht gefährlich; 

aber die wir nicht fennen, da8 find 

die Shlimmen. Sie kämpfen um 
ıthre Reputation und um ihre Stel- 
lung im Leben, und menn fo einer 
| Stüd au mit bem ?Forjtperfonal zufammen: 
— — — trifft, dann hat es geſchnappt. Ich 

Wainteiie. Yu8 \ | dente, auf bie Urt ift aud) der arme 
| —— — gemadit, | ı Walther um ie Ede gegangen, bon 
| Drop « Griffe — der Hand eines Heimlichen, denn ber 
19e . $1.75 &R ‚Scäufter ift es nicht gewefen, ba3 

‚glaubt fein Menfch mehr.” 
„Woher miffen Sie das?“ fragte 


‚Jahn. 


— 
Mub No Mere Wälke- 


befett, 


l5c 


Giafitc White Wälce- | 


feife, Sreitag 10 
Stüde für = 4öc 
Rub No More Wald | 


| pulver, Freitag 2 1 

Radete für Ic | 
Gleanierine, der Beite 

5c Alenzer — 

3 Büchſen für ..... 


oder | 
am | | 


5c ) 


N — 
ua⸗ Drahtturen. — Schwe⸗ 
rer Rabhmen, mit beſter 


Män⸗ 
| Qualität Drabt bezogen, 
| alle Größen — reguläre 


14e | $1.50 Werte — 98c | 


Bit. 


25cC 
su 


KR ee iD Sue 2. 0 
Dradtfeniter. — Hart» | 
bolzrabmen, 16 3. bad, 


| bis 33 Boll aussiebbar, | 
| die beiten 39c Werte — | 


| fpesiell, das )7€ | | 
ee ) | 


| 
arte | 
| 


170 


am 


» Strümpfe; | 





Waihäreiter. — SGarts | 


bolageftell, mit breiter | E Dr 2 
Neibfläche der beite 50c | „Weil der „Heimliche” im Munde 


Wert, |ber Leute ift. Sie wilfen das nicht 
au ) 10. Herr Zahn, denn Sie figen ben 
8 ganzen Tag in Ihrer Mühle, aber 
wir haben doch ſein Gewehr gefun— 
den, den feinen Zwilling, den keiner 
Kyle Grähen 6 | Yiaus Gröde bezahlen kann, und bie 
a a ns 796 | % alte Walther hat ihn im Walde ge: 
Nessngtetungisansieiucenien! ELTERN 
N 2. „Das Weib ilt verrücdt,“ murmelte 


| 
» Gecondd | 
[pe | 
23C 


J 


r 
| ı _ Nleider. — Meike Hin | 
derileider bon feiner 


| Sualität Embröidern | 


65C ) 
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Friſeurin. 
Von Elsbeth Meyer.Forſter. 


Ich möchte wiſſen, wer ſie iſt, das 
raſche Ding, das täglich, in aller 
Morgenfrühe, mit gleichmäßigem, 


leichtem, eiligem Schritt unter mei—⸗ 


nen Fenſtern vorbeitrabt. Die Fen— 
ſter ſtehen weit offen. Ich kann im 
Bett jedes Geräuſch der Straße ver— 
nehmen — aber es ſind keine Ge— 
räuſche da, auf dieſer Waldſtraße; in 


der großen Stille hört man es, wenn 
ein Vogel an einem Stamm ſeinen 
leichte 
Schritt unterbricht jeden Morgen ein 
paar Augenblicke lang die Schweig— 


Schnabel wetzt. Nur der 


ſamkeit des Kiefernwaldes. 


Ihr Schritt iſt wie ein Uhrwerk. 
Gleichmäßig. Tapp tapp, tapp tapp, 
tapp tapp. Die muß Kork unter den 
| Sohlen haben. &8 Klingt fo dumpf, 
fo abgetönt und fo mei, wenn fie 
geht. Später fommen dann Marlts 
meiber vorbei. Die haben trampelnbe 
Schritte. Und Spaziergänger. Die 
fhleifen und f&hlürfen. Daß leichte, 
freundliche Uhrmerf ift verftummt; e3 
ift mein Weder alle Morgen, fo leife 
e8 auch geht. Ich mwerbe bann mad 
und fehe in die Welt hinein. Ach ftehe 
auf und fümme langfam mein Haar. 
Und ic‘ grüble darüber nad), iver 
biefe3 Fräulein mohl fein mag, das 


Ihiefem Rembrandthut, 
dürftigem Jackeit 


orte der einſamen Haide führt. 
Sie müßte ſich doch eigentlich fürch⸗ 


ten auf dieſem Wege. Eine Diako— 
niſſin iſt ermordet worden auf, ihm, 
vor einigen Jahren. Schwarze Kie— 
fernbuchtungen, in denen tiefe Schat⸗ 
ten lauern, Sanbhöhlen, weite, fable, 
bon ftarren Stateten umfriebete Hai- 
deterrains ſäumen bie menfchenver- 
lafjene Straße. Kein Iebendes We: 
'fen mitunter zu fehen bi3 hin nad 


mit 
und einem fchon 
poll Lödchen frifirten Kopf alle Tage 
fo fanft und eilig unter meinen fFen- 
ftern vorüberläuft, ven Weg entlang, 
ber von Berlin in die ftummen Bor: 


Üendpot, Chicage, Donnerdtag, den 27. Juni 11. 


De O— 


famoſen Stirn, einem Lächeln, zwi⸗ 
ſchen Blaſirtheit und Perfidie ſchwan⸗— 
kend. Alles, nur keine Friſeurphy— 
ſiognomie. 

Und ich ſtaune. So etwas habe 
ich ja noch nie geſehen. Habe ich je 
gewußt, was Haartracht iſt? Nie! 
Was war das volle, eingeteilte Ge— 
lock, das mir der Friſeur in Paris 
über die Stirn in die Augen baute, 
was alle Kunſt, die ich ſo oft an 
meine Liebhaberei, die Haartracht, 
wandte, gegen dieſes Gedicht? Setzt 
es auf einen Negerkopf — und er 
wird reizend ſein. 

Das iſt kein Wellen, kein Schei— 
teln, kein Toupiren — kein Bren— 
nen und Puffen und Glätten — das 
iſt einfach Phyſiognomie, Ergänzung, 
Charakter, was dieſer feltfame 
Burſche mit ſeinen Händen ſchafft. 

Nicht Herkömmliches — ein run— 
der, mädchenhafter Kranz. Eine 
blonde Guirlande, anſpruchslos, mit 
bereinzelten, fallenden, freien Locken, 
gleich hängenden Blüten im Nacken 
— ein Schwalbenneſt, von den Ran—⸗ 
ken der Guirlande umrahmt. Kommi, 
blonde Schweſtern, die Ihr verunftals 
tet und toupirt, wie ſteife Rololkoda⸗ 
men, in der Welt herumſtandet gleich 
mir: hier werdet Ihr ſchön gemacht. 
Auch die Häßlichen von Euch. 

Die ganze Sache dauerte nicht 
zwanzig Minuten. Während deſſen 
gab es eine Anzahl ſchlüpfriger 
Bonmots von ihm zu den „Dam. 
den“ hinüber. Hier tat man fid, 
ſchien's, keinen Zwang an. Wer ſich 
hier friſieren ließ, ſchien man zu 
denken, ließ ſich eben hier friſieren. 
Dafür Foftet der ganze „Schwamm“, 
iwie der Junge fagte, auch) nur fich- 
zig Pfennige! 

m 


* * 


Meine Kleine Frifeurin mußte 
das nädite Mal mit. Sie muhte 
dies Wunder fehen, die Kleine Ar- 
beit#biene! Sie mußte Iernen an die- 
ſer Kunſt. Ihre ſchreckliche Akkura— 
teſſe, ihr trauriger Stil, ihre un— 


Friſeur. 


9 


Te re 


Zuchthaus -riehen. Die Dämdhen 
find laut und lärmend, tragen Hüte 
wie Wagenräder groß nd rajcheln 
it den Kleidern. 

Plöglih adıtete ic) auf eine vor 
mir ber, fajt hatte id fie gar nicht 
angejehen. Aber weil der clqante 
Menſch, der neben ihr ging, fo grob 
und laut auf fie einredete, und fie 
im Laufe des Geipräds jo brüsf in 
die Seite ftieh, blictte ich genauer 
bin, Ein großer, von jchiwarzen 
Bailleten funfelnder Hut bededte 
tief in die Stirn hinein ihren Kopf. 
Auf der Brüde rib der Wind ihn 
ihe herunter. Sie wandte fi und 
tig ihn laut lahen* anf, und nun 
fab ich fie, ihr Geſicht — die Ar- 
beit&biene! 

Sie war eingefallen und bleich. 
Uber ihre Lippen tiefrot geſchminkt. 
Und um ihre Stirn kräuſelte ſich die 


Friſur, die ſie ſo gern hatte erlernen 


wollen und mit der er ſie nun 
ſchmückte für die Stanungalte ‚bon 
Salenice, er — er felbit, der einitige 
Ein blonder, mäddhenhaf- 
ter Kranz, Löckchen, frei und flat. 
ternd daraus herborquellend wie 
Blütenranten — herrlid) geſchmückt 
und hergerichtet der junge, 
lächelnde, gemalte Totenkopf! 
— —— — — 

Tut Eure Pflicht Euch ſelbſt und 

Eurem Lande gegenüber —kauft Kriegs— 


ſparmarken! 
— — — — 


Die fliegenden Fiſche. 


Luſtige Matroſengeſchichte von Heiur. Binder. 


— — 


Gottlieb hatte ſeine erſte Reiſe 
Hinter fich. Wie jeder Seemann hatte 
er auf diefer Reife das meifte in fei- 
nem Leben gefehen und kennen ge— 
lernt. Hatte jo viel Wunber ge: 
fchaut, wie ein anderer nicht in 100 
Jahren fehen tonnte, und hatte bot 
allen Dingen fo viel erlebt, daß er 


| Bücher hätte fchreiben fönnen, wenn 


Natur in gütiger Weije biete 


ihm die en] 
gelegt hätte. 


nn ne nn 


Henry 


ih Anzüge 


Mönnerhvien, in Morfted Streifen und 
hellen gemiſchten Effelten, einfache oder 
Cuff Bottoms, Gröhen 28 bis 60, 83 
ſpeziell zu 


THEAO)HUB _ 
CLytton& Sons 


m——— Subway 


Der einzige Bafement-Verfaufsraum, ausfhliehlih wohl« 
feilen, zuverläffigen Männer. u. Knabenkleidern gewibmet. 


TZIDNU 


BARGAINS 


Teste Juni Dargain: Gelegenheit 


Augebrochene u. 
eine Bartien 


Sie wurden von teureren Partien genoms 
men, bei denen nicht mehr alle Größen vor- 
handen waren und die Bartien Dadurch un- 
vollftändig wurden, obgleich alle Größen in 
der einen oder der anderen Partie vorhan: 
den find. Die Auswahl umfaht dauerhafte 
Stoffe in fancy Mirtures und Novelty 
Geweben, jet auf $13.95 herabgefekt. 


u — 


und Ueberröcke 


133 


Weihe Tut Männer-Orfordd fiir Muss 
flüge, Tennis oder Straßenacdrgaud, 
weited Edge Gummiloblen, Wcdge Ads 
fäge oder einfahe Abfägc, 


BERAEBBRBERBBEEM EM ee 


Aragen-Bauds f. Mätıs | — 

—— — nerbemben | ; ber Müller. 

bogen»Mlermel, Größen | | eite, ie an irgend | I . Y 

16. Bis 44, beite $1.00- | | Hemd annenäht, Gröken | „Richt To ſehr, als man glaubt, 

— ET Herr Jahn. Sie ſieht wie eine Eule 

— en * 3aus, aber die Eulen haben bei Nacht 
gute Augen. Haben Sie auch gute 

Haudtucher. — Türk. | Augen, Herr Kahn?“ 


Aade« Handtücher — | : : : 
Mufter, weißer Grund, | | fähinerer dopnelt. Marp, | | „Nein, fie find recht fehleht ge— 
! worden.“ 


EC chmargendorf. ch würde biefen $1.45 
Meg nit maden, und wenn mir 
gleich einer fagte, in Schmargenborf 
mürbe ich vom Kaifer von China zur 
Aubienz erwartet. Und fie? Wird 


fie erwartet? 
* 


* 
Spitzen und Sti⸗ 
arhirt, leicht be» 


geniale, an Plätteifen umd lic, ‚ Gabe in bie Wiege ⸗ 
ſcheere ſtumpt gewordene Hand — Nun ſaß Gottlieb zu Hauſe, weit, 
das alles ſollte hier in die Schule weit oben im Erzgebirge, und er— 
gehen. zählte den ſtaunenden Menſchen von 
Ich nahm ſie das nächſte Mal mit. den Wundern der blauen Ferne. 
Sie ſaß mit hochroten Wangen und Daß er während ſeiner 20tagigen 
Mufter, weiber b. | erer bopneli. Marp, m =. , Ibrennendem Bid. „Ya, dad — das! Urlaubözeit den Mittelpuntt des 
ae | | ee sc An | Nun weiß ich, mer fie ift. Eine it etwas anderes,“ flüfterte ſie | Dorfes bildete, braucht wohl nicht 
|_ „Da fommt von dem vielen | kleine Friſeurin, Ihr Handwerk ift| „das werde ich nie erlernen.“ Ibefonderd erwähnt zu  merben. 

Bücherleſen. Cie follten da3 nicht |e&, das fie in fo früher Morgenftunde| Der junge Mann in der weißen Abends fand man ſich gar zu gern 


30c, Dard au.. — | zu nur 
übertreiben, Herr Jahn. Die Wal: vom Kurfürftendamm, mo fie in eis| Drill; ren li ottlieb8 elterlihem Hauje ein. 
3b Bell breit, mıır blan | breit, fein merc.. fanch | * Drilljade, der Imanzigjährige, mit es 6 9 
vom Bolt geſchn., | | reg. 40e Wer a s s & m , : u; 35 
| wert S0c De. 1LIC | | Yard zu „sh brenne ein Nachtlicht, Herr | tulative Heine Perfon. Sie weiß ſehr gegneten fi. „Da wären Sie nicht zählte... 
fann. Und dann in der Einfamteit! i ift für ei i än⸗ — u u 
Und dann in der Einjam zubeimfen ift für eine Kleine, anfäns) Moiper wat beibringen will, denn |gar feine Fdee davon! 


s3 Werte, au 


mit 


2-Baar-Hojen-Anzüge für Sinaben 85.05 


E3 ijt eine wirklicıe Erfparnig in diefer Offerte. 
Nicht nur, weil der Preis außergewöhnlich niedrig 
tft für Anzüge diefer Art heutzutage, jondern auch 
weil die guten Stoffe und dauerhafte Schneider: 
arbeit den Gebraud) verlängert, den Ihr aus diefen 
Sleidungsjtüden zicht. Bivet Paar ganz $ 95 
gefütterte Hofen. Alle Größen von 6 5. 
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Ghambran Gingham— MWeiker Madrad—Narb: | 
Efiris ır. Waifts nafi’d, | | Aeider und Bettina: , $; der Nacht noch Licht in der Mühle.“ ı den Stillen Vororten führt. Eine ſpe— Spiegel zu ihr bin; ihre Blicke be. | lieb faß auf der Ofenbauf und ers | 
MAAMAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAGE | 30, Wenn man nicht nenhaufe felöft, nicht mehr viel eins jagte er obenhin, „Wenn ich die | was Rechtes. Da habt ihr überhaupt | g 


en 
DE —— ther behauptet, es wäre oft mitten in nem dritten Seitenflügel wohnt, nad dem Mimenfopf, fah durd den Gemütlich brannte das Feuer. Gott— 
Yr s “ . Bag‘ 10. r - | & 7 hi a: | 
— $ Padtmeifter. ſWlafen wohl, bat in Berlin, im großen Bies| die crite, der id) det beibringe,“ | na, Leute, fon Edjiff! Das ift|m 
Denn bie Springmühle liegt wirklich 


nun geht es ums Ganze. Und ©ie 
werben heute da8 Ganze friegen, 
verlaffen Sie fich darauf.“ 


fehr einfam. Un Ihrer Stelle würbe 
io; mir ein Gemehr anfchaffen. Gie 
haben mwohl nie eines befejlen, Herr 


geriſche Arbeitsbiene. So hat fie fid) 
die Vororte erwählt. Dort mohnen 
die Mäcene ihrer Kunft — Kleine, 


daß. 


bring id) ſie's bei .T' kommt blos 
uff Zeit und Jelegenheit an. Wenn 
Sie morgen können — um dieſelbe 


Hier muß bemerkt werden, 
Goltlieb dieſen Satz oft und gern 
anwandte, und zwar ſo lange, bis 


ann nn ae 


parmütige Rentieren, die gern einen 
Modelopf zur Schau tragen, aber «3 
nichts often laffen wollen. Schläch— 
teröfrauen und Reftaurateuröbamen, | 
bei denen ein fauberer Haarbau mit 
zum Geihäft gehört,” und die in 
Mürften und Frilaffeereften für die 
aeleiitete Arbeit quittiren. Ladies, bie 
ſich nur höchſtens ſechs Mark den 
Monat für die Friſur „bezähmen“ 


Der Blick, den er bei dieſen Wor— 
—— ten dem Müller Yahn zumarf, wat! Gr brach ab und deutete nach vorn. 
(28. Hortfegung.) jo Hakerfült, daß Kunze in feiner) „Sf das nicht der Forſiaufſeher 

R hatte fon gelegentlich von | balbduntlen Ede tenKKopf vorftredte. |. Sperber, der da dor uns hergeht? — 

SinneBänderung ber Alten reben | Wie hatte doch die Alte vorhin ges He, Sperber!“ , 

ten, aber niemals recht daran ge= }lagt? Be i . I. Der Mann blieb ftehen und mar=| 
laubt; jept trat fie ihm unverhült) Jahn fa möglichit weit bon Ries itete auf bie Kommenden, Geine 
entgei „und er begann zu taften. mann entfernt. Wie immer trug er | Augen fuchten heimlich den Vic bes 

Ufo Sie find ihm nicht mehr eine gelaffene Miene zur Schau, aber | Machtmeiiters, denn er war heute 
Be Frau Walther?“ man fonnte ihm anjeben, daß es nut ion mit ihm zufammengetroffen 
e ef iſt fein ſchlechter Kerl, denn er Verſtellung war, denn auch ihm "und hatte feine Inſtruktion erhalten. 
mie auf die Bibel aeichiooren. | perlte der Schmeik auf der Stirn. |Er trug an einem Riemen das Ge: 
Das Unglüd verfolgt ihn.” |, Und er fühlte wohl jelbit, ba Man | mehr über der Schulter, das Kunze 
an bat ihn doch freigefprochen.“ | ihn beobachtete, denn er jagte etivas yom Gericht heraufgebracht hatte, | 
Salb und halb.“ bon ber ſchwülen Gemitterluft und | umd der Wachtmeiiter nidte ihm vers 
trodnete fich mit einem Tuch das Ge: | ftohlen zu. 


Die Erinnerung 43 den ent —* 
res Lebens begann ſofort ſicht. | ie nei ie | aa kat Te kennen. het 
J Dann begann die Verfleigerung. ber? Da könnten Sie uns einen Ge- | xräufeinden pereingerufen. „D 


geit — id ftche zur Dieniten,“ 
Er mußte der Xömwe feiner Kreise 
fein, denn aud unter den Srifeuren [überzeugt waren. — — 
mag e8 Löwen geben. In der Art,| „a, imas fon Schiff is! hr 
in der die Mädchen — die vom Zir- |tennt bod; noch aus der Geographie| 
fus und die vom Cafe — mit ihm den engliſchen Kanal! ch mein, ber) Größte Einfachheit empfiehlt 
berfehrten, lag eine gewiffe, ver- 11% doc breit! Wber, als mir bon|diefe Bluje mit ihrem weih- 
traulide Untermürfigfeit, eitte An. | Hamburg wegfahren und durch den leinenen Kragen und eben— 
erfeunung geiftiger Ueberlegenheit. Kanal wollten, bemerkten wir gar | jolden Manfcetten. Tie Schul- 
fönnen. — Uber fie weiß, bie Heine, ST nannten ihm „Sie“. „SHerv |bald, baß dad Schiff zu, breit mar” term weifen reiche Sältelung 
Geihäftsfrau, viele Wenig ntachen| Srenner“. Er aber rief fie nur bei Unfer Kapitän fuhr zurüd, Tieß Die lauf. a 8/ 
ein Viel. Und darum liegt Gefgäfts, | Namen — in der Reihe, tie fie ihm | Seiten des Schiffes mit Schmierfeife| Größe 36 erfordert 134 Yards 
eifer und Freude in ihrem Schritt, De ihren Dugend-Abonnenentz jeinreiben, damit es fi am ben Kü-|36 Zoll oder 19% Yards 40 
— ——— gerade unter die Finger kamen. ſten nicht ſcheuern ſollte. Dann Zoll und 3% Nard kontraſtiren— 
für bie Aufunft. Selma und Tadösfe, und Sophie, nahm er mit dem Schiff einen Anz | yes, 36 Zoll breites Material. 
. Naud und Wladislama. Und Lotte, [auf und mit bolfer Kraft ging 68] Schnittmujter Nr. 8861. 6 fi 
| "u durch den Kanal, An der englifden | Größen: 34 bis 44 Zoll Bruſt⸗ 
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u Wirken. Die Augen wurden uns j ung. | Ges | Fräuleinchen!” Sie ftand*und ftarrte,! Meine Arbeitsbiene ging num | Seite riffen mir ein großes Stüd | weite. 
zubig, fie fhielte nad, dem verhüllten | Doktor Berger gab jofort ein Ge⸗ fallen tun. Der Schuſter iſt rabiat | Opan wieder halb und halb weiter: täglich hin, am es ihm „abzuler. | von den Felfen weg und da jahen) Schnittmuſter jind unter Angabe 
&enfter. und legte plöglich die Hand | bot ab, daS feine Hnpothet Ticherte; | geworben und will feine Kate zu= itrebend. „Auf einen Augenblick nur. nen“. Und ſie erzählte dann jede. | wir, daß bie Telfen im Jnnern ganz | ver gewünfdten Ordie und der be- 
ven Hm bes Beamten. |barauf lehnte er fi zurüd und be⸗ fammenſchlagen. Wenn er wirklich Ste find Stifeurin nicht wahr? X mal am näditen Morgen enthufia Imeiß waren. Wenn einer von euch treffenden Nummer gegen Ginfen: 
„Sie können ed mir ſchon ſasen.trachtete die Dede des Zimmers. Er die Art in bie Hand nimmt, dann möchte mich bei Ahnen frifiren iaf! ſtiſch von dem —** dort diefem | mel durchlommen follte, dann könnt — ne ee Ze 
ei wird er heute u weiteres Intereſſe an der Rn a fen.“ Ein paar Minuten fpäter ftand | ewigen Kommen md Gehen, den thr das jegt noch fehen.” — — — „albenbpoft“, © Balbinsten 
4 . ⸗ „us u if; i ih: Si ; 8geſ Zuhör Str., Chicago, Ill. Checks un 
t Säufter?“ Da mahte Jahn eine Beinegung. | falzen,“ entgegnete Sperber grinfend > euer m re Ba dena ng anna —2—— ———— zu - *— * 9** „Money Orders“ joilten auf „Tbe 
: u u 2 2 pandmwerkötafche aus. „ihre Bere: | wagte jogar eine Andentung in Be. |[Hüchtern: „Ja, fag’ mal, Gottlieo, | „7 En u 
— kopf. dert Mark mehr. J Sn Abendpoft Go.“ ansgeftellt werden. 
Gott, nein — der Weibfopf.” | „Qunbert Mark meh ‚und rüdte an feinem Getoehr. ıaungen find iwie ihr Schritt. Leicht|treff der „Weiber“, die d maren denn da feine anderen Schiffe 
ZB weiß ich von einem Weib! „Und noch hundert,” fagte Berger, Darauf hatte Kunze nur gewat= | und energie Sie hält ein wenig die |fchrten. , Beiben fi D De mehr im Kanal? —“ 
BF!" Tagte Kunze. rafch. Er Hatte einen Zug im Gefichht | tet. „Mas haben Sie denn da für! Hände, um fie u erimärmen, über den | mufste ihr riefi er!" Das Wort De beit be Mine Shen peut ARE . * 
ar — ſich nicht zu ver- des Müllers geſehen, der noch nie einen noblen Zwilling? Seit mann | & ade, 3 ‚uber De ußte ihr rieſig imponirt haben aus| „a ha ihr — X ‚eine haushohe Welle und warf mich „Ihr könnt euch denken, wie ich 
ro i : x er ee, t 9u | Spiritußapparat. Dann legt fie bie) feinem Munde. Das PVerächtliche | Wenn fon großes Schiff durfährt, | .. ve ite Melle |f se : if: 
Stelle fuhr die alte rau fort.| darin gewefen war. Etwas von einer | wirft Xhr Gehalt denn fo was ab? toße, Schwere, ſechszagige Wellen-) und 1eberl tlich ieh t fignalifirt, d & alte uber Word. Uber eine zweite Welle ſroh war, als wieder ein friſcher 
- „Da Br, mit dem er immer bei|fnurrenden Bulldogge. Und es fiel| Sperber lachte. „ch habe ihn für) 9 ein. $ Geier — N eheriegene umd dod) iwieder | Datın Wir * gn = Jhtr ken hatte Mitleid mit mir, die warf mich, | Wind einfepte, jo daß ich mieber 
et im Walde herumfhlic, das |ihm plögli ein: Diefer Mann will|ein paar Mark erftanden, Here | deere u Ben un = N De | ertrauliche, da& er in dieſe Begeich. Sgiffe aus bem u. tausgehen (sort fer’a gelobt, wieder zurüd. Nad) atmen durfte. Und als wir ganz 
Eat ja unten auf dem Amt, dad Ge=| das Haus haben, der Schuiter fol) Wachtmeiiter, unten auf dem Gericht. | — De = u E- a —* nun gelegt hatte, gab ihm in ihren ‚und fo lange —* * en einem Monat famen wir dann in dieldiht unterm Stap  vorbeifuhren, 
Fehr, mit dem mein Junge totges|fort, ich felbft hätte ihm wohl nod Die meiften Schiehprügel find ja mit behutfamen Bewegungen, wie Augen einen Rahmen. ch hörte |dunh ift. Das iſt internationaſe open. Mit ihr, was das heißt?! fühlte ich mich wieder ganz gefund. 
8 fe murbe.“ zur Miete aelaffen. Inieht viel wert, aber das ift bie — — En ae heraus aus der Unterredung, Vorſchrift. — Na, mie wir ba glüc- | Das Wort fommt von Tropenhut | Da ftand ih an Ded und fonnte 
37 Sie benn dabei, Yrau| „Noch hundert,“ | Büchfe, die wir vergangenen Herdft | np un 9 Den * elt und loct mit der ſie von dieſem „Herrn Bren lich durch den Kanal waren, gings her Den müfſen nämlich die Leute alles ſehen. Da ſah ich die berühm— 
lther ? mit heiſerer Stimme. im Wald gefunden haben — die von | UND Hauch Ieife in bas Haar, um|ner“ jprad). ‚denn gleich mitm Sturm 108: 5 yort tragen, weil es dort fo uns ten Kaplöwen. Die ftanden alle auf 
Die Frage machte fie ftußig; in) ine Weile trieben fie fic hinauf, dem großen Unbefannten, wiffen| & ie —* ug fie od Een. Tag’ eud), da habt ihr keine bee von, | enfeklic, hei ift, daß man einen dem Kap und brüllten uns an! Das 
bye: en Kopf gingen Wahrheit | ann fehnappte Berger plöglic ab. Sie!" e Dr“ ng ha 24 Der Monat war zu Ende und ich wie das dort —* weht. am Sturm, | Sonnenftich efommt, wenn man|war fhredlih. Gin ganzes Nubel 
d immer mehr Durceinan« | Sein Ziwed war erreicht; t3 fprangen! (Fortfegung folgt.) nie ein Vilbhauer, ber nod) ben Meis —* beſtens der kleinen Ge- |der jo ta ee _ an fon’n Hut nicht aufhat! Ahr glaubt |fprang foger ins MWaffer und 
K udch weiß e3,” jagte fie endlich, |jegt ein paar Hundert Mark für Rie⸗ — al in der Sand hält, —— af eg atröbtene. Diefer zianzigjährige | gutommt, |Hlägt a” 3 UND N | m Enke, dab ich aufchneide, wenn fhmwamm uns nad. Sie wollten am 
und bee Säufter, wir wiljen e8, mann heraus, und der Hammer fiel.| zu Gure Miliht Euch felßit und ae 2 ud hä " ng | Künftler fragte fie, ob fie ihren Sur» | Ih fuhr mal mit dem eleftrifchen |; euch erzähle, wie hei e3 da ift!; Schiff Hochklettern, aber der Kapitän 
mb. wir beide lauern ihm auf. „Ein teures Befigtum,” ſagte Gurem Lande gegenüber —fauft Kriegs⸗ richtig 10%, fragt fie u JM fus bei dem Gehilfen nun beendet | Yufzug in ben Maft, um Segel feit- 'Na, das habt ihr ja alle gelernt, daß |ftreute ihnen von oben Pfeffer in 
Ebaite, ex folite heute geholt werben.” | MoIff etwas fpöttifch zum Müller. |iparmarfen! ı ante „ya! und lächte. Cs fteht eins pätte, und als fie c8 vermeinte, mit |aumachen. Wie id) oben auf ber .,"L. ge Afrika fo heiß ift, daß die Die Augen, da ließen fie fi unter 
Einen Namen hatte fie jept miht| Diefer war kaum Herr feiner — — erg de — und feltfam flebenben Yugen, erachtete Mac ſiehe hebt mich auf einmal der !mmenfaen atle braun find. Das ift |fürdterfichem Geheul fallen. — WS 
genannt, die SHlauheit bes Jrrfinns |felbft. Cr erhob fih, Itemmte bie, muey, ; — T * Sn bie 10 es als eine fchmeiterliche Pflicht, | Sturm in bie Höhe. SG wirble un. dom der Hipe. Die meiften Ha- wir nun wieder norbmärts famen, 
Se legle ihr ein Siegel auf bie Lippen, | zäufte auf den Ziſch unb sus, Piff an brennenden ö " ‚fie dringlich zu ermahnen, ‚gefähr zehn Minuten im ber Luft, i 3 harte Haut, wie fo'nejfahen mir ganze Rudel fliegende 
md Kunze fragte auc) nicht nach dem | durch bie Zähne: „Nicht zu teuer für | Be = a —— „Ich bitte Sie, Fräulein. Dieſer herum, und hätt’ mich nicht zufällig ve weil” fie immer an * — 
Ramen, 1 u ee Schu en An Si ad —— I Kenn] Trenfeh fommt mir geradezu gefähr. | eine Möbe in ben Schnabel ger der Sonne braten. Und um euch Hier fiel Gottliebs Water zum er- 
r tt Tegte jein —* * * habe! s —. | or pp In alüdtich —* her 3 fie ioie, ih vor. Gehen Sie nie mehr dort | nommen, dann wãre ic), meih Gott, nur ein Veifpiel zu geben: hr kennt |ften Mal ein: | | 
‚It un Büer Sero fa | ie u 2 ot. und! ; en 5 ber draußen ift, fahr’ ich mit allen | Din! ee ‚jest nicht * ber eu. dooch alle die Anker, die großen eiſer⸗ „Was habt's da gefehen?...“ 
—— hüten, Frau uch Riemann fuhr m ‚ UND | Smweidahre lang, An Armen und Beinen. | Fehn Fingern durch die Lödchen | Aber fie lenkte Furz und fait] Hier Tonnte die Mutter einen nen Unter, mit denen das Schiff „liegende Fifche.“ 
er. Seriht beitraft den ohne Rüdficht auf bas m (Or | Wurden zu einem großen Ausichlage. |’ mag fun? X Habe auf einen! Prüsf ab: „D, das fjt num fAon al. Seufzer nicht unterbrüden: „Der seitgehalten wird. Diefe Anter find? „Was ift denn das?“ 
huldigen, und es * den Un. er in die Stube: Dee nt Jaften Igrtwährend. Geheilt durch Monat abonnirt. So bald werde ich| 1% Felt und abgemadt. Ich eröffne arme unge“, jagte fie, „was muß ung gefchmolzen! Vorne am Schiff| „Ranu, Vater, das jind Fifche, fo 
juldigen frei; aber zu Beiden ge- eyes er an me! Guticure. Roftete $1.25. meinen Meinen, energifchen und anf: |? Seren Brenner zufammen cin | der alles ausgehalten haben!‘ Tief das glübende Eifen runter, und groß mie fo'n Hering. Die haben 
m mn als Wei on. Alte | den!“ r ' Fu —* en Weder nicht mehr los Geſchäft. In der Frigdrichſtadt. „Ja, da verſteht ihr nichts davon! wie es ins Waſſer kam, da ziſchte es Flügel an der Seite, womit ſie über 
drohte ! er a beein: „Mit Hut) Damit ftürgte er zur Tür hinaus. erippen ee ch Gines Abends muß id) zu einem | Die Sache iſt ſchon ganz im Rei- Das iſt der Kampf des Lebens! Na, gar nicht mal, weil das Waſſer da das Waſſer fliegen.“ 
— e Ds nt | @i fanas flein ı : | großen Feite. ehe vorher in die NEN. die Möpe wurde zuleßt wohl müde auch eine Temperatur von 80 bi8 Statt jeder Antwort bezog Gott» 
n { fönnen fie berumlaufen,] Wolff gab Kunze einen Wink. „Ich| ie waren Unfangs Hlein und roth; | großen Feſte. Ich gehe vorh J— ) 
mb Säbel fünn Mörbern fehen fie (aube, gerr Wachtmeifter, nun ift ed aber durch eig nnixden fie | Stabt und fehe mich nach einem pri] SG börte und jah fie dann nicht und fegte fich ganz oben auf bie160 Grad Gelfius hat! Und dann |Iieb von feinem Water eine fchallenbe 
Re an rg Zeit ed wird = ber Zeit!“ F | größer umd bildeten fehliehs | feur um. An der Dorotheenftadt lodt!Mehr.. Und QTaufenderlei Fam da- |oberfie Raa, die bei uns Nonal-Raa erft die Luft! Ganz heiß fommt e3 | Obrfeige: 
ur » * De, Kann ſchon ſein, Herr Amtsrich⸗ einem aus dem Mund raus, wenn! „Mas, Du Laufejunge, Du millft 
Rn " Berfaufstermin hatte ins | }er“ entgegnete biefer gelaffen „nur man atmet! Man darf den Mund | Deinen alten Vater verfohlen? — 
* m feinen Anfang genommen. noch einen Eleinen Yugendlid, wenn gar nicht zum Atmen aufmachen, Alles hab ich Dir geglaubt, mas Du 
3 89 ala nur der Amtsrichter, | ich gehorfamft bitten darf.“ a bene Nie forte mich, Plab zu nehmen, und breitet 2. u. in der Friedrichſtadt leitern raufklettern mußte, ebenfo ” 
* Ind? | mir ben weißen Shirtingmantel um. forſchte ich ſpäter vergebens nach ei ⸗ hätte König werden können! Na, i 
Saben. 'nicht wiffen. Sch atme da 108 und Aasktram, wie Deine fliegenden 
# une Die Stube und fegte fih| „Kommen Sie mit mir, Dann fiel mir eine Anzeige von Eus| (58 Herrfcht ein feltfamer Ton. | Tanzlofale find dort, vor deren To» !genug hatte. Sie hadte zwar nod 


—4 ——2 —— | mid ein Schild. Rafch entfchloffen! miihen. Der leichte Schritt ertönte |heikt. Das heikt: die königliche Naa, 
fondern man darf nur durch die Nafe da erzählt Haft, un alles a. I 
h . . ı Snni breny ı i ie Hi t annie 
Fein Prototolführerr und Doftor sauf verließ er bie Gaftftube, ten und ih frabte. X —E * atmen! Sonſt verbrennen alle edlen wahr ſein, die Hitze, die verbt 
Sergen ren dann fam ber|fehrte aber jehr bald zurüd und trat | fhämtie mich, im Seifen Mn | Vor den übrigen Spiegeln figen fhon | nem Gefchäfte von ihm und ihr. Itlammer mich denn an der Raa an 
BR. Iund verfeg’ der Möpe mit dem Fuß 


Nuzichlägen, die gelblich | trete ich In ben Laben. = t mehr unter ben enftern. Am; meil man in ber Zeit, in ber man 
autjaben. N arbeite in! in langer, junger Menfch bittet! Aurfüritendamm war fie verfchol- früher an den altmodifihen Strid- 
— ‚ab ‚Zeile! Na, das tonnte ich doc), |Qunge, der gefchmolzene en 
———— Jah d aulegt der Schufter | vor den Müller Hin, der finfter brü: | beiter meine Arme zu wafchen, da fie fo andere Damen, bon mehreren weiß⸗ B:meiß Oott, auf meiner erften Reife große Schiff, — aber mit jo nem 
a mant \ gleich * ihm us tend auf feinem Plabe faß. —E ausſahen. gekleideten Gehilfen bedient. Geſtern kam ich durch ——— Tritt auf das Auge, daß ſie 
Herr 


auc 'auf einmal frieg ih furdhtbare Lunz |Fifche, haft Du fein Glüd bei mir.” 
genftiche: ich hatte mir die Lunge) Geit biefem Abend hat Goltlieb 
'perbrannt! — Der Arzt fagte, da!nie mehr an Land erzäblt, dab e& 
wären richtige Brandbblafen auf der | fliegende Tilche gibt! 
Zunge, und er gab mir Del ein, meil | BE —— * 
das das Beſte gegen Brandwunden Tut Eure ua telbft und 
fei! — Na, ich — nichts wei⸗ |Surem Bunte — Belege 
‚ter erzählen, fopiel will ich nur VE — — Pe 
‚Tagen, dab ih auf der ganzen Reife | vn Kaufmann: 

Eiß zum Rap der guten Hoffnung | dammt, daß gerade drüben. Bei ı 
halbtot elegen a 3 Nee dr sh R , a un | 


2 u i ⸗Seif ⸗ * Pe ; : i 
"ir einen Mintel. Kahn. Der verrücdte Schufter ift im- | arkeb ._ A höre nur und ftaune. Wohin bin ich ten Abends Feuerguirlanden von |ein paar Mal mit dem Schnabel nad) 
Br ufter fh man an, daß er|fande, Ihnen die ganze Bude zu- | geraten? Aha — der Zirkus neben. | bunten Lampen hängen und in die | mit, aber ich Triegte fie an den 
A — mes H. MeManawah, 1131 Et. Louis 
a ’ Uve., Eaft St. Kouid, Ill. 12. Aug. 
Br 1916. 
® Euticura Eeife für Eäuberung, Reis 
nigung und Verfhönerung, Enticuras 


ach Ieife einige Worte 
[te den Bulß. einerlei. Nieberreigen laſſe ich die Ealbe zum Ermeichen, Lindern md Heiz 
fe Riemann jcüttelte ben Kopf. | Kate doch. dazu ich fie ja ge= | Ien, ji vorzüglich für tägliche Toilettes 
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x 


und tourde geheilt.“ (Wegeichnet) Nas ın DO 

das Haar Klebte ihm an |jammenzubaden, und das bürfen mir an und das Variete, Und alle die! ichmeigende DVorjtadtnadht hinaus Nüftern zu faffen, und das mwißt ihr 
Nachtkaffees. funkeln. doch vom Pferd, daß ein Tier dann 

Da bin ich in ſchöne Geſellſchaft Es iſt ein zweideutiges Entree, nichts mehr machen kann! — Wa, 
gekommen. — O ja! — Aber nun das man paſſirt, um bon, dem Ning: | tie das denn fo fam, daf ich wieder 
mit gehangen. Meine Zeit drängt. |bahnhöfe in die Stille de8 Grune- herunter Eletterte, das kann ich euch 

Der junge Menfch zieht mir dielwaldes zu gelangen. Für eine nicht erzählen. Nach drei Tagen mar 
Nadeln aus bem t. Gine jelt-| Dame allein de8 Abends mitunter ich auf der zweiten Raa angelangt, 
ben- | fame Phyfioanen ;harakter-| jaft unmöglie. Vetrunfene, Däm-|und fo had) geht ber eletitifähe Auf- 
fe: | Darftellergeficht, . em ddytum. ZT u Da war ih ja gerettet. us 


unter feinen Umftänben bulben, denn 
es ift gegen bad Geſetz.“ 
Jahn vente fich nit. „Mir ift es 


"Stien, und Doktor Berger em» 
Ritleib mit dem Manne. Er 


En 


* ae —& Die — 


z 


. 





Sager-Redusirung 


Das Ueberſchuß-Lager, Wert 520,000, 


su einer Preisherabſezung von 30 bis 40 Prozent unter 


dem jekigen 
In Anbetradt, dak fo viele Män 


Sam fie mit ibrem Bedarf verfiebt, finden mir unfer Zaner überladen und 
um dieie Waaren in Baargeld umzuwandeln und Play zu fhaffen für unfere 
neuen Herbit- und Winterwaaren, werfen mwir biefen gewaltigen Rorrat auf 


den Marft zu Breifen, die weit untter d 
dab unfere Kunden und Andere diefem 
fer Bargains einbeimfen. 


Der Berfauf beginnt a 


und Dauert 10 Tage. 


s15 und $16.50 An- , 818.00 blaue 


züge, berabgefegt auf| güge berabgefegt au 


$13.45 


59.85 | 


83.50 Hofen für; $3_ Hoien für 
Männer, berabge: | Männer, berab- | 


fetg auf $2.45 Br $1.95 


nut =... 
zu u $4.00 52.00 Stroh hüte 
Männer-Dr- für Mäns 
fords, zu ner, zu 950 


Verkauf beginnt Samstag, 29. Juni, 


und wird für nur 10 Tage fortgeiegt — handelt ihnell und fihert Euch bie 


rößten Werte in Amerifa! 


Erzählt € 
em Rertauf ! 


_CLOTHING CO. 
Zwei Läden 


Lincoln Ave. und 
Wrightwood Ave. 


x Wir offeriren die arößten Werte in Amerika. Er— 
zäblt Euren Freunden bon diefem großen Reduzierungsverlauf. 


— — — — — — 


Abgeblitt. 


Der entlaſſene Geheimpolizeichef Co⸗ 
leran erhält keine Penſion. 


a | Gutes Beifpiel wirft. 

ter in der Armee find — und Ontel | 

Wieder zwei Kinder in Familien unter— 
gebracht. — Wohlhabender Geſchäfts⸗ 
mann in Scheidungsflage der Mih- 


handlung ber Familie angeflagt. 


en Wbolefalefoften jind. Wir möchten, 
Verfauf beiwobnen und die Ernte die- 


Lute B. Coleran, der vor etwa 
einem Jahrzehnt abgefegte Chef der 
| Geheimpolizei, hat jeine Klage auf 
|Wiederanftellung und rüdjtändige 
1le Penſion, insgefammt $15,000, ver⸗ 

loren. Nach längeren Berhanblun- 

1 | für Rinder, IQR gen, über melde bamald an biefer 
75 Te Rnaden-4g IB | Stelle berichtet wurde, hatSuperior- 

C: Karspoten, FOC |richter Gridley heute in allen Bunt: 
ten gegen ben einft vielgenannten 
| Polizeibeamten, jegt ein gebrechlicher 
alter Mann, entichieden, Coleran 
aber geftattet, Berufung an ben Up: 
Ipellhof einzulegen. Diefer hat be- 
tanntlich in neuerer Zeit zahlreiche 
| Benlions- und Wiederanitellungs- 
Itlagen von Polizei=, yeuermehr- und 


m Samstag, 29. Juni, 


Serge-An: , $18 und $20 Anzüge — 


berabgefeßt auf 
$15.00 
Mügen, au DOC 


50€ Union Suits 


20€ Männer 
Soden zu . 
s1.50 Hem 
sı u 
Männer— 
redugirt auf 


uren Freunden und Nachbarn von bie- 


dieſe entſchieden, hauptſächlich des— 
IJ halb, weil die Kläger nicht binnen 
I ſechs Monaten nach der angeblich er— 
littenen Unbill den Rechtsweg be— 
ſchritten hätten und damit ihres An— 
ſpruchs verluſtig gegangen ſeien. 
Colerans Ausſichten ſind daher 





Lincoln Ave. und 
Irving Park Bivd. 





Bie Tafden geöffnet 


Hentiger u. morgiger Tag dem Rer- | 
fauf v. Siriensiparmarfen gewidmet. 


Appel an Batriotismus. 


1 


| 


*|mirb die Feitrede halten. 


| Taufend an der Zahl, feiern 


Programm Sieht eine 


trübe. Der Mann erwarb fich durd 
feine Unerfchrodenbeit im Kampf mit 
|den Verbrecherelementen einit allge- 
meine Unerfennung. Einft murbe er 
|bon einer der Verbrederbanden von 
der Bahnüberführung an der Weit 
Randolph Straße auf die Geleife ge- 
worfen und als tot liegen gelaffen. 


‚der Emergency Fleet Corporation, 


Griechen feiern Jahrestag. 


Die Chicagoer Griechen, mehrere 
heute | 
ben erjten Jahrestag von Griechen | 
land3 Eintritt in den Frieg. Da? | 
um 61% Uhr 


beginnende Parade vor, welche fich | 


ner Auffindung, 
zerftüdelt hatte. 


Um tote und um andere finder, 


ehe ein Zug ihn 





anderen ftädtifhen Beamten gegen | 


Ein glüdlicher Zufall führte zu feisı 


Nahtwächter Wm. Avant, Nr. 3639 
Prairie Ave, überwältigt, gefnebelt 
und gebunden hatte, in dad Ge 
Thäftszimmer und verfuchte dort den 
$1500 enthaltenden Gelbfhrant zu 
öffnen. Jm felben Abenblid fchlug 
der Einbredieralarm an. Jm höchiten 
Grade erfchredt, flüchtete der Ein- 
brecder durch eine Hintertür auf bie 
Gafle und jchlüpfte, ala er in kurzer 
Entfernung von ihm einen Poliziften 
bemerkte, unter den hinter der Colo= 
nialtheaterremife ftehenden Kraftma- 
gen des Hilfäfeuermehrchef3 Budley. 
Zwei Minuten fpäter wurbe er dort 
von den Detektives Zint und O’Hare 
aufgeftöbert. Al Zint, nachdem er 
ihn mehrmals vergeblich aufgefordert 
hatte, au3 feinem DBerfted herporzu= 
friechen, zu fchießen drohte, erflärte 
ihm Wajfel mit eifiger Ruhe: „Spas 
jren Sie jich die Mühe, das beforge 
ich felbft!" Sprad’8 und jagte fid 
leine Kugel unterhalb des Herzens in 
"die Bruft. 

| Der VBerwunbete, in größter Hajt 
nad dem St. Lutadhofpital befür- 
dert, legte dort ein Geftändniß ab, 
ftellte aber mit Entfchiebenheit in 
AUbrede, einen Spießgefellen gehabt 
zu haben. Nachdem er fein Gemiffen 
erleichtert hatte, bat er flehentlich, 
doh um Himmelämwillen nicht feine 
Mutter zu benahrichtigen, da Schred 
und Schande fie töten würden. 

Sn den Tafchen de Burfchen hatte 
man eine Diebslaterne, einen Revol- 
ver und $1.16 in Baar gefunden. An 
feinem Auflommen mwirb gezmweifelt. 

Einbrecher ftatteten in voriger 
Nacht dem Laden ed Schuhhändlers 
Kohn Stopal, Nr. 3742 Dogden Abe, 
einen Befuh ab und ftahlen Waaren 
im Gefammitmerte von $2000. Sie 
haben fich und die Beute in Sicher» 
heit gebracht. 
| — — — — 
| Auf Ontel Sams Koften. 
Unterfuhung angebliher Mihwirticaft 

im „Air Craft Board“. 

Die Militär» und Flottenbehörben 
und bie Bunbedgrandjury unter= 
fuen gegenwärtig bie angebliche 
|Verfhmendung von Regierungsgel- 


I 





von Halfte Str. und Yadjon Blob. | 


Um Garfield Blod., in der Nähe dern, die im hiefigen „Air Craft 


Jeder Ghicagoer follte mindeitens eine | aus in VBemequng jeten wird. Das 
folde Marke im Preife von $4.17 | Ziel ift das Bladjtone Hotel, vor 
erwerben. — Gine Briefträgerparade. dem eine große Verfammlung Statt: 


ter Shield3 Xpe., mar am 18. Tje- 


Pauline Newman von einem Dr. 


bruar legten Yahres die achtjährige| 


— 2eriammlung der Grickhhen. 


Chicago fieht fich vor die Aufgabe | 
gejtellt, heute und morgen 2,500,000 
Kriegsſparmarken im Betrage von je 
$5 an feine Bewohner abzufehen. 
Um ihr gerecht zu werden, muß alfo 
jeder von diefen, Männer, Frauen 
und Slinder, mindeitens eine dabon 
erwerbeu. Belanntlih ijt Chicago 
‚ bisher gerade auf diefem Gebiete be= | 
trächtlich hinter anderen Städten zu= 
rüdgeblieben, e3 ift alfo anzunehmen, | 
ba e& mit Freunden von biejer Gele- | 
genheit, die Scharte audzumeten, Ge: | 
brauch machen wird. | 

An bem nötigen Appell an den Pa-| 
triotismus des Publikums hat man 
es nicht fehlen laſſen, auch ſcheut man 
keine Anſtrengungen, um die allge=! 
meine Aufmerkſamkeit auf das Unter— 
nehmen zu lenken. Vor Allem wird 
man an ſo viele Leute wie nur irgend 
möglich das perſönliche Erſuchen rich⸗ 
ten, in die Taſche zu greifen und 
einen Teil ihres Geldes gegen ſolche 
Marken einzutauſchen. Es iſt nicht 
etwa ein Opfer, das hier verlangt 
wird, im Gegenteil, der Käufer macht 
ein gutes Geſchäft, da die Marken ja 
nur 84.17 koſten, aber nach einigen 
Jahren zu 85 eingelöſt werden, alſo 
gute Zinſen tragen. | 

Die Hauptcufgabe bei dem Ber: | 
fauf fällt den Frauen zu, die ja bei 
derartigen Gelegenheiten immer bie| 
beiten Erfolge erzielen. Schon am | 
frühen Morgen entfalteten etwa 200 
bon ihnen eine rege Tätigkeit, indem ! 
fie al3 „Zuabanditinnen“ die Palja=| 
giere ber einlaufenden Vorfiadtzüge | 
„überfielen“ und jie aum Antauf von 
Marten veranlabten. Bald darauf | 
wurden auf den Straßen im Schlet= | 
feviertel fomwie in den großen Waaz | 
renhäufern, in den Banken und ben | 
Hoteld Verfaufsbude: aufgeichlagen, | 
unb gegen 10 Uhr begannen verjchie- 
dene Frauendelegationen mit einem 
Rundgang durch die groben Büroge⸗ 
beube, um jih direft an die &e- 
ſchäftsleute zu wenden. Wie es heißt, 
ſind ſie bisher nirgends abſchlägig 
beſchieden worden. Jeder, der eine 
Narke kauft, erhält ein Abzeichen, ſo⸗ 
daß ſich Niemend mehr an ihn wen-⸗ 
det. 





Briefträgerparade. 


Ein reger Anteil an der Rampagne 
iſt auch den Vriefträgern zugewieſen 
worden, indem ihnen der Auftrag 
wurde, in jedem Haufe folde Marten | 
zum Berfauf auszubieten. Um das 
Publitum auf diefe ihre Tätigkeit 
binzuweifen, marfdirten um bie 
Mittagsftunde etwa 250 von ihnen, | 
Angehörige de3 Hauptpoftamts, mit 
Hingendem Spiel durch den Haupt: ! 
geihäftsteill.. Was der Parade be-, 
fonbereö Antereife verlieh, waren ein | 


I1it für alles Sorge getragen, den 
Beſuchern 


finden wird, für welche Samuel Xn= | 
full, der Vorfigende des ftaatlichen | 
Verteidigungsrats, als Vorfigender | den. Gejchiworene in Richter Davids 
erforen murbe. Clarence Dartom, der | Saal im GSuperiorgericht ſprachen 
griechifche Generallonful ©. Pezas, | ihren Eltern heute $3000 Schaden: 
ber Vorjigende der frembiprachiaen |erfah gegen den Arzt zu. 
Kbteilung des Ausfchuffes, melder| Wuch heute lagen 
die Kampagne zur Unterbringung | gericht wieder zwei Gejuche von gut— 
ber dritten FFreiheitsanleihe Teitete, | herzigen Ehepaaren um Erlaubnif 
Felir 3. Strendmann? u. U. werben | zur Annahme von fremden Kindern 
Anfpracen balten. por. Die Eheleute William D. und 
Morgen Abend wird im Interna: | Elizabeth Stewart, 6108 Honore 
ttonalen Amphitheater in den PVieh-| Str., nahmen die tleine Genepiewe 
Göfen eine Verfammlung jtattfinden, | Rice auf, deren Mutter tot ift, und 
durch welche den zivifchen der natio=| deren Vater, Matthem Nice, 6511 
nalen Schiffsbauforporation, der) Aberdeen GStr., ji nidt um da3 
Emergench Fleet Corporation, und| Kind befümmern foll. 
den Arbeitern bejtehenden guten Be- Die Eheleute Helmer und Lilie 
ziehungen Ausdrud gegeben werden) Alma Gillen in Evanjton, nahmen 
foll. Die Hauptanfprade wird von! fich in gleicher Meife des Hei Mo- 
Herrn Charles M. Schwab gehalten! den alten Knäbleins von Rillian 
werben. Auch jteht Generalmajor E.| Frances Miller aus Neillspille, MWis,, 
D. Smwinton, der Erfinder des briti-| an und tauften ihn in Edwin Milton 
Ihen Sturmpanzerfraftwagen?, mit| Gillen um. Vom ater weiß man 
einer Aniprache auf dem Programm nichts. Lillien ift Dienftmagd in 
berzeichnet. An der Verfammlung| Evaniton. - 
werben aud €. N. Hurlen, der Prä=| Aus dem Nadhlafgericht. 
s f RXRAlc⸗⸗⸗ | 
Ben ber Emergency Fleet Eorpora- Die am 6. Mai 
ion und Borfißender der Bun- Wittwe Laura Sowa-d IE 
desſchiffahrtsbehörde, Vizepräſident d * he bei — WER: —* 
Charles Piez, Bainbridge Colby, Dr. 815 ot ertätigten Leitaments, 
Charles U. Eaton u. U. teilnehmen. |”. X hinterlaſſen zumeiſt ihrem 
einzigen Sohne, Fred, 4741 Dover 
— Straße, Geſchwiſtern in Jowa den 
— — — a ep; Nießnutz von 810,000 auf Lebens⸗ 
iparmarfen! \zeit. In William CE. SHazeltons 
— ee Nachlaß von 15,000 teilen ich 
|jeine vier Kinder, laut teitamenta- 
\riiher Verfügung. Nur eines ilt 
jahrliches rau Ellen 
beranitaltet der mohlbefannte Dr. \Nicol, 5406 Foreit Glen Abe. 
Serzl UIngaariide Kran— 
fenunteritügungsperein! 
an Sonntag, dem 28. Quli, 
Elm Tree Grove in Dunning. Ein | bei 
auserlejends Komite arbeitet mit | 


nm ar Fife RN. 4 | * . 
Fleiß und Eifer, um den Beſuchern Vater, und nicht zum erſten Mal, im 
einen recht vergnügten Sonntag zu 


— letzten März die Seinen verlaſſen hat, 
bereiten. Es ſoll dies ein echtes fien 5 
Familienfeſt werden, 


wagen überfahren und getötet wor— 


verſtorbene 





UAus Vereinstreiſfen. 


Sein 


Scheingold. 
Am 19. Februar 1905 hattenBerta 
d Fred Wilcor geheiratet; fie ha= 
zwei Kinder, die bei der Mutter 


son | 
Mt un 


5 > |die er, laut der Scheibungäflage ber 
nn — — — welches Fattin, auch häufig ſchwer mißhan— 
zroß und Klein, Alt und ung | per haben foll. Die Frau forbert 


ihon lange warten, und jte werden | Nä . 12 * 
* — * N Nähbraeld. Wilcor it Präafident der 
jiher nicht enttäufcht werden. G3 nz * 


geben, und das Komite plant, den Co. und berdient jährlich 812,— bis 
Göſten eine beſondere Ueberraſchung 815,000 

zu bereiten. MuSgezeichnete Mufit | Ragnhild Emberg will von ihrem 
wird zum Tanz aufjpielen, und es Sohann gejchieden werben und ihren 
Mädchennamen Wajfum mieder an- 
nehmen. Er bat fie nad) einjähriger 
Ehe am Meibnadtäabend 1914 ver- 
laffen. 

Marn Evelyn Hampfber, 2712 
Marten AUpe., jah heute ihren Wunſch 
Ina Scheidung von Percn Hampfber 
| erfüllt. 
ı November 1910 verheiratet,“ jagte 
Mande der gezogenen Nummern fin- | Tie bei ihrer Vernehmung aus, „drei 

ben auf Chicago feine Anwendung. | Mal habe ich ihn verlafjen müjfen, 
|da3 erfte Mal im Mai 1915; er ver- 


Den am 5. Juni biefes Jahres res | . a : . 
giftrirten, im Qaufe der porhergehen- iprah, mich nicht mehr zu jchlagen 


den Aufenthalt jo an- 
genehm wie möglih zu machen. 
Tiefet3 30 Cents, Ariegsiteuer ein- | 
geihlojien. Man fahrt mit der 
Irving Park Boul.Linie bis zum 
Eingang. | 

— —— — 


Die Ausloſung. 


James J. Roach gehörigen Kraft- 


dem County-⸗ 


geblieben ſind, ſeitdem der Gatte und 


— — ah ler 9 Sterling Motor Trud Eo. und Mit: | 
jpıro Dort Sergnugungen aller Art ed der Firma Wilcor, Franklin & 


„Wir waren feit dem 16. 


großer zum Srain des Heeres ge= | den 12 Monate 21 Jahre alt gewor- 
börenber Kraftlaftwagen, ein Pros denen jungen Männer ift bei ber 


und zu beihimpfen und ich fühnte 
mich mit ihm aus, aber er murbe 


% ‚iel La Salle abzuhaltende Verfamm- 


biantwagen und eine neunzöllige, 
Haubitze. Auf den beiden eriteren | 
hatte eine Reihe von jungen Mäbdchen | 
Pla genomiren, melde von hier auß | 
das Publif ım zumAntauf “on Mars 
ten auffor! rten. | 

Die Anftrengungen merben mor: | 
gen mit erneuter Kraft fortgefeht 
werben. Der morgige Tag ift näm— 
li von Präfident Wilfon als natio 
naler Kriegsfparmarkentag feitgefeht | 
worben, mwirb aljo im ganzen Lande | 
als folder begangen werben. Unter | 
ben berjchiebenen geplanten Beran: | 
ftaltungen ift vor Allem eine im Ho: | 


lung ber Striegsfpargefellichaft 4 


nennen, welche bei dieſer Gelegenheit 
in feierlicher Weiſe eine Flagge hiſ— 
‚fen wird. Charles M. Schmab, der 
\ und Generalbireftor ber 
er ration, 


| 


TBETRU 


heute in Wafhington vor | wortbrüding, warf mid, als ic 
afbington vorgenommenen | ines Abends von Mama heimkam, 


Ziehung ihre Nummer zuertei «| : 5 
en Die erite war >46, —. au Boden und ſchlug mid 19, daß ich 
aber nicht aefagt, dak alle Dienft | Mich ärztlich behandeln Iafjen mußte. 
pflichtigen, weiche von den Aus— Ein ** Mal mißzhandelt = mid) 
bebung&behörden diefe Nummer er: | jo, baf id baB Fenſter aufriß und 
hielten, notiwendigerweife auch zuerft| —— ——— * —— ur 
einzuziehen find. Anmeifungen aus | Sta} inenfchreiberin un habe mid 
Wafhington nad, find vielen jungen | Ntetö jelbit ernährt. Cr fpielt um 


Männern in Chicago nämlich teine | Gelb.” Kinder haben fie nicht. 
| —e—— 


Seriennummern, fonbern fortlaufen: | e 

de Nummern gegeben worden. E3 ilt | Sein eigner Ridter. 

olfo zunädjft eine Klaffifizirung vor: | Ya bie Enge aetrichener @i : 
a . — v E b t 

zunehmen; erit wenn biefes geſchehen 4 Kugel * bie ee RR 

ift, wird ich feftftellen Iaffen, in wel-| Ber 


. ’ ‚arıe ) 18jährige Bernhard MWaffel, 
cher Reihenfolge ich bie Dienftpflich- |yır. 4057 ©. Micsmond a 
tigen zu Stellen haben. ' 


fiecte ſich geſtern Abend nach Schluß 
der Vorſtellung im Colonialtheater 

* Wer ſein Grundeigentum ver- unter den Sitzen, kroch erſt zu frü— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen her Morgenſtunde aus ſeinem Ver— 
Zweck durch eine kleine Anzeige in ſtech hervor, legte eine Geſichtsmaske 
der „Abendpoſt.“ an, ſchlich, nachdem er den farbigen 


Board“ getrieben worden ſein ſoll. 
Dieſe Behörde iſt mit der Ueber— 
wachung des Baues von Flugzeugen 
für Heer und Flotte betraut. Die 
Unterſuchung liegt hauptſächlich in 
Händen von Bundesanwalt Clyne 
und ſeines Gehilfen Benjamin Ep— 
ſtein, welche das Material den Groß— 
geſchworenen vorlegen. Ob dieſe 
werden Anklagen erheben, iſt zweifel⸗ 
haft, auf alle Fälle aber wird das 
Ergebniß ihrer Unterſuchung nach 
Waſhington gemeldet werden. Dort 
hatte Präſident Wilſon Charles E. 
Hughes zum Vorſitzer eines Unter— 
ſchuungsausſchuſſes ernannt, da die— 
ſer aber nicht die Macht hat, Zeugen 
zu vereidigen, ſo bedient man ſich 
zu dieſem Zweck der Bundesanwalt— 
ſchaft und der Grandjury. 

Wie behauptet wird, haben beim 
Air Craft Board junge und ganz un— 
erfahrene Leute, Söhne reicher El— 
tern, Stellungen als Inſpektoren von 
Flugzeugteilen erhalten und ſind, 
ohne zu arbeiten, mit dem Gelde der 
Regierung verſchwenderiſch umgegan— 
gen, haben auf Koſten von Onkel 
Sam Reifen gemadt ufm. Dem 
Uebel ift inzmifchen durdy Entlaffung 
oder Verfehung von etma 80 Anges 
jtellten abgeholfen worden. €. }. 
Honne, Mitglied der Maklerfirma 
Simpfon & Hohyne, ftand zur Zeit 
der Mikftände an der Spibe bes Wir 
Craft Board. 





| 


Tut Eure Pfliht Euh ſelbſt und 
Eurem Lande gegenüber —fauft Seriegs- 
ſparmarken! 


— — — 
| 


| inter Aluto begraben. 


| Eine Anzahl Feuerwehrleute fam dem 
| Berunglüdten zu Hilfe, 


| Nur mit fnapper Not entging der 
118 Xahre alte, 1927 Balmoral Xbe. 
Imohnhafte Albert Nelfon dem fiche- 
ren Xode, ald heute Vormittag ein 
bon ihm bebiente, der Firma 
D’Brien Bros., Färberei und Reini- 
gungsanſtalt, gehörendes. Abliefe- 
rungsauto an der Wilfon AUve., mit 
dem er feharf in die Seelen Une. ein- 
\biegen mollte, umfippte und ihn un= 
ter fi) begrub. Er wurde von meh: 
Ireren Treuerwehrleuten, die von bem 
ganz in der MNäbe 
| Sprigenhaus, 2100 Eaftmood Xbe., 
aus den Unfall beobachtet hatten, 





wood Hofpital geichafft, 


mo 


ten am Leben erhalten zu fönnen. 
—— ee 
Erlitt Brandiwunden. 


In der Eifenmwaarenhandlung Nr. 
12089 Daden Xpe. trat geitern Nadh- 
\mittag der bort befchäftigte 16jährige 


ve, auf ein Streihholz. Diefes 
|entzündete fih und fegte Gafolin in 
Brand. Beim Verfuh, das Feuer im 
Keime zu eritiden, erlitt Dorobiala 
ichwere Brandwunden an den Hän= 
den. Der Brand murde von ber 
Feuerwehr gelöfcht, ehe nennendmerter 
Schaden angerichtet war. Der Verun- 
glüdte hat Aufnahme im County 
bofpital gefunden. 





Biffiger Sund. 


Die neunjährige Alice Raymund 
und ihre feh3jährige Schweiter Ma- 
tie murden beim Spiel vor der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 6237 Bifhop 
Str., von einem Hunde angefallen 
und gebiffen. Die Kinder befinden 
fih in ärztlicher Behandlung, ber 
Hund wurde dem ftäbtifhen Pfand- 
ftall übermwiefen, um bort auf Anzei- 
chen von Tollwut bin beobachtet zu 
werben. 


Leſet die 


avruvpoſt, Chicago, Donnerstag, 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — 


befindlichen ſchein nehmen. 


hervorgezogen und nach dem Ravens- zog Jemand die Klingel an der Tür 
die der Wohnung der Frau Helen Cor— 
Aerzte den Bruch mehrerer Rippen win, Nr. 60 Oſt 36. Place. 
feſtſtellten, aber hoffen, den Patien- Frau Corwin, Inhaberin eines Ver⸗ 


| 


ızrant Dorobiala, Nr. 2021 Habbon |jic, eilig entfernende Schritte hörte, | 
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den 


Auf Peben und God. 


Detektive hatte verzweifelten Nampf 
mit Banditen zu beftehen. 


— — — 


Erſchoß den Neger. 


Wurde ſelbſt ſchwer verwundet. — Der 
Verbrecher hatte einen Raubüberfall 
in der Hochbahnſtelle 29. Str. ver— 
übt, wurde aber zur Flucht genötigt. 


Detektive Michael Magner von der 
Wache an der Cottage Grove Avenue 
hatte geſtern Abend einen Kampf 
auf Leben und Tod mit einem far— 
bigen Raubgeſellen, der ſpäter als 
ein gewiſſer George Jackſon identifi— 
zirt wurde, zu beſtehen. Er erſchoß 
den Gegner, nachdem dieſer ihn nie— 
dergeknallt und ſchwer verwundet 
hatte. 

Um halb ſieben Uhr Abends hatte 
Jackſon in der Hochbahnhalteſtelle 
20. Straße die Fahrgelderheberin 
Frl. Hattie Heantſch in räuberiſcher 
Abſicht überfallen. Er war plögßlich 
vor dem Schalter aufgetaucht und 
hatte einen Revolver auf ſie in An— 
ſchlag gebracht. Als er im nächſten 
Augenblick das Schalterfenſter zer— 
trümmerte und nach dem Beutel 
griff, der die Tageseinnahme ent— 
hielt, ihn aber nicht erreichen konnte, 
dridte Frl. Meantfch mit dem Fuß 
auf den Anopf der elektrifchen Not- 
glode. Sobald diefe fhrill anichlug, 
fiel dem Mohr das Herz in bie Ho= 
fen. Er ftürmte, ohne irgend melde 
Beute ergattert zu haben, die nad) 
dem Bahnıfteig führende Treppe hin- 
auf, fprang auf das Gerüft hinun— 
ter, Tief auf diefem entlang an ziel 
in Fahrt befindlichen Zügen vorbei 
bi3 zur 28. Straße, wollte an einem 
der Pfeiler binuntergleiten, verlor 
aber feinen Halt, ftürzte auf bie 
Straße, verftauchte fich einen Knö- 
del und humpelte dann mühfam 
nach der Kellermohnung der Frau 
Eliza White, Nr. 19 Oft 28. Str., 
wo er in ber Kühe einen Unter: 
ſchlupf ſuchte und fand. 

Die Häſcher waren ſeinen Spuren 
gefolgt, "glaubten aber, daß er im 
Haufe Nr. 21 Dft 28. Str. eine Zu= 
flucht gefucht habe, da vor diefem fich 
im Haufe gleichfall3 irregeleitete 
Mohren aus der Nacbarfhaft an= 
gefammtelt hatten. Als Magner von 
einem der Farbigen den Wint befam, 
dat der Räubergefelle ji im an 


grenzenden Haufe befinde, wagte ber 


tolftühne Häfcher fich allein hinein. 
Mit Kugeln begrüßt. 


Er hatte faum die Schwelle über- 
treten, al Sadfon ihn mit blauen 
Bohnen begrüßte. Die erjte Kugel 
drang dem Scergen in die Tinte 
Chulter, die zweite durchbohrte bie 
Iinfe Wange und trat am Genid her- 
aus. Der Verwunbete hatte inzmt- 
fchen feine narre gezogen. Er hatte 
noch die Kraft, einen Schuß auf ben 
Gegner abzugeben. Dann brad) er 
zufammen. Die Kugel aber hatte 
den Neger in die Stirn getroffen und 
ihn auf der Stelle getötet. 

Anfänglich glaubte man, daß aud 
Magner den Zod gefunden babe. 
Deifenungeachtet Tieß man ihn jo 
fchnell ald möglich nad dem Mercy: 
hofpital befördern, mo die Aerzte feit- 
ftellten, daß er zwar fchmer ver— 
mwunbet fei, aber mwahrfcheinlich mit 
dem Leben bavonfommen merbe. 

Der tüchtige Beamte hat über 20 
Jahre in der Hauptwache Dienft ver- 
richtet, wurde aber vor mehreren 
Sahren nach der Wade an der Eot- 
tage Grove Une. verfeßt. Er murbe 
heute im Hofpital operirt, und bie! 
Aerzte erklärten, daß fein Iinfer Arm] 
zeitlebens gelähmt bleiben mwird. | 

Sadfon wurde im Beftattungsger 
fhaft an 31. und Gtate Straße| 
bon mehreren feiner NRajfegenoffen 
identifizirt. Er foll fein Heim ge- 
habt, aber gewöhnlich in der Wagen- 
remife hinter dem Haufe Nr. 2623 
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Verkauf von 4500 P 
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Männer-Scuhen, Männer:O 
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KKommt zeitig, um die beſte Auswa 


BARGAINBASEMENI 


DETAILSEITE RICH 


Schuh 


Großer Bor = Inventur- 


a 


4 
— 


ll 
Ua 


Die Partie beiteht aus 


LE 


aar 


\ 


0 


Extra! 
ßen Verkanf 


Aufnahme 
wundervolle 


— 2 


xfords, 


Knabenſchuhen und Oxfords, 
Schuhen für Damen, 
Hohen Schuhen für Damen 
Damen-Pumps, 2-Strap Miſſes-Sandalen, 
2-Strap Sandalen für Kinder 
Schuhen für Kinder 
Weiten Sanvas Pumps für Damen 
Hansschuhen für Damen, 
Hans-Slippers für Männer 
Schuhen für Fleine Knaben 
Sowie hohe Segeltuhjchuhe für Damen 


Ihr findet in einigen der Partien nicht alle Größen. 


DL zu erbalten. 


en 


Am Freitag gemachte An 5 
Ichreibe-Einfäufe fommen 


die im Auguft zahlbare 
Rechnung 


* 


— 


— 
— — 5 


Manicuring, 256 
Dritter Floor 


fir Männer, Damen, 
Rnaben u. Mädchen: 


Hunderte Schuhe in diefem gro» 
zu bedeutend herabaejesten Prei- 


fen, nm unſer Lager vor der nbentur- 


ichnell zu vermindern. Eine 
Gelenenheit, Schuhe zu einer 


rieſigen Erſparniß zu kaufen. Schuhe für die 
ganze Familie, weiße und ſchwarze Schuhe in 
Schnür-und KnopfFaſſons, auch Oxfords und 
Pumps in Patent- und mattem Leder. An— 
gehäufte Tiſche in einer wundervollen Aus 
wahl, $4.50 Werte. 


Vor-Inventur Waſchſtoffe 


Die echten Everett Claſſie Dreß Zephyrs — 
J Streifen, Checks und Plaids. 306 wert; 


Vor-Inventurverkauf von Untermuslins, Hauskl 
dern, Schürzen und Babyſachen 


— —— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — 0 —— — — — — — 


Freitag die Yard 


| Längen, ſpez. Verkaufspreis, Yard 


Fabrik-Reſter, Län- 
gen bis 15 Yards, 36- | Dre 
und 40=30I[. bedrudte | 
Voiles, neuejte Brint- | Bolts, 
ings diefer Saifon | quren, 30c 
wert bi3 50c, Freitag | 


fpeziell die 250 


Yard zu .. 
Bemerkenswerte Erſparniſſe 


| den Nunder 
| jedes zu 


jerem Bor-Jnventurverfauf von 
Damen: und Mädchenmänteln 
In einem vorzüglichen Sortiment von Faſſons 
Ehe wir unfere halbjährliche In- 
ventur nchmen und unfere Lager jchnell vermin- 
dern, werden die Preife icharf heruntergeiest, 
ohne Rüdficht auf die früheren Werte. 


46 Frühjahrs⸗Coats, Größ. 


und Stoffen. 


nur 16, 18, 36 u 
su $5.09 dverlau 


Vor-Indent.-Breis, 
63 PFrübjahrs - 


Größen bon 16 I 
au $9.95 berfau 


J Vor InventPreis 


38 Frühjahrs 
Größen von 16 I 
au $11 bderfauft 
Vor⸗Invent.Prei 


54 Frühjahrs - 


Größen bon 16 I 
au $11.95 und 
lauft; Wor-Ande 
tur-Preiß ....... 


u $13.75 und $14, 
Bor » Inventur 


BE senuasssnan 


iind, 


Michigan Ave. genächtigt haben. Die] - 


Polizei glaubt, daß er auch der Un- 
hold war, der in den legten Wochen | 
in jener Gegend ich an vier jungen | 
weißen Mädchen verging, menigitens| 
paßt die Bejchreibung des Scheufals | 
genau auf Jadfon. Die Mädchen, | 
deren Namen die Polizei geheim halt, 
follen jeßt Zadfons Leiche in Augen 


Mord: under Ginihücterungsveriud. 
Sejtern Nbend gegen neun Uhr) 


Als 


ſchönerungsparlors im Mentorge—- 
bäude, im Begriff war zu öffnen, 
fielen zwei Schüſſe. Die Kugeln 
durchſchlugen die Tür und ſauſten 
dicht an Frau Corwin vorbei. Die 
Frau blieb einen Augenblick ſchreck— 
erſtarrt ſtehen, als ſie aber draußen 


riß ſie die Tür auf, blickte auf die 
Straße hinaus und ſah zwei Män— 





+ Verſonal⸗Aachrichten. 


Im Heim ihrer Tochter, Frau 
Thomas H. Devereux, 4027 Sheridan 
Road, iſt im Alter von 81 Jahren Frau 
Dorothea Seidenſchwarz geſtorben; als 
Drei Jahre altes Kind waredie Verſtor 
bene ım Nabre 1840 mit den Eltern 


aus dem Eljak nach Chicago gefommen, 
!mwo ihr Vater, Nafob Rehm, einen Ber 


fonen= und Frachgutverfehr mit Naper=- 
ville betrieb, bis die Eijenbahnen das 
Geichäft vernichteten. Einer der’ Brit- 
der der Verjtorbenen war Jafob Reym, 
dereinit Polizeichef von Chicago, ein 
anderer, Charles Rehm, Hauptmann 
der Wache in Eımnmerdale; diejer iit 
vor Kurzem geſtorben. 

— Ernſt Hertzberg, Chef der Buch— 
binderfirma Ernſt Herbberg & Sons, 
iſt in ſeinem Heim in Oak Ridge hoch— 
betagt geſtorben. Er war als Jüngling 
eingewandert, hatte Anfangs für die 
Firma Ringer & Go. gearbeitet und war 
Ipater Teilhaber geiworden. Wierzig 
Nahre war er geihäftlih in Chicago 
tätig und er erfreute jich feiner Ge: 
ſchiclichkeit und ſeines Geſchmacks we— 


iR N 
36⸗zöll. Dreß Percale, heller und dunfler | 
Grund, Fabriflängen, Y2 bis 5 Yar 


36:30ll. feine Qual. 
fancn Shirtings, 
nette fanch ı 


tag, 10 Yards au je= 


37 Fruhlahrs-Coats, nicht 
alle,Srößen, früder zu $12.75 


Gıtra! 20% Rabatt an al: 
len unſeren Goats, 
314.95 bis 824.75 


ner, die eilig davonliefen. Einer der gen großer Beliebtheit, ſo war er der 
Ausreißer hatte einen Revolver in Gründer der Buchbinderei Monaſtery 
der Sand. Hill, welche jteh namentlich) mit Kunit- 


| 


. ar 


ger 


Frau Corwin benadriditigte um- | 
verzüglid) den Staatsanwalt, der 
heute eine gründliche Unterjfuchung 
einleiten wird. Die Frau wurde) 
namlid am 11. Nanuar don ziver 
geriebenen Dieben, die fi) unter 
dem Vorgeben, Inſpektoren der 
Nahrııngsmittellommisiion zu fein, 
Einlaß verfäafft hatten, um Schmud 
im Werte von $1500 Beitohlen. 
Zwei Monate jpäter geitand Henry 
Albin, ein Gefangener im County- 
zwinger, einer der Diebe gewejen zu 
fein. Den Raub wollte er an einen 
Sumelier der Wejtjeite verjchleudert 
haben. Tiefer Numelter hatte aber 
angeblich den Schmud an einen im 
Geſchäftsviertel etablirten Geſchäfts— 
freund verfauft. Die beiden Ge- 


I“ pr} E DULDEN I ei "u ang 
a — ——— Fr — 


Dil „ hr nein 
DD h ' 


werfen befaßte. 

— Mu: AUtadena, Cal., fommt Die 
Nachricht, dat Daniel Nok Cameron, 
ein befannter früherer Ebicagoer Ge= 
ichäftsmann, dort im Mlter von 83 
Nahren geitorben tjt. Er var der Griin- 
der der Schreibmaterialienfirma Ca: 
meron, Amberg & Co. und gehörte 16 
Nabre lang dem Sculrat an. Zwei 
Nahre lang hatte er da3 Amt des Brä- 
identen inne. or mehreren Xabren 
berzog er, feiner geijhmwächten Gefund: 
heit wegen, nach Kalifornien. 

—>1 . — 

Tut Eure Pfliht Euch jelbit und 
Eurem Lande gegenüber —fauft Kriegs- 
fparmarfen! 


— Gtudienhalber. — Herr (beim 
Zahnarzt eine Schaufpielerin tref- 
fend): „OD, auch zahnleidend?“ — 
; a heute werde ich er- 


a 


en ne N 


25€ 


BVBerfaufspreis, zu nur 
Koriet » Govers, leicht 
befhämusgt, mit Spigen 
oder ZTtiderei garmirt, 
39 Ierte, Bor: 19 
InventurPreis c 
Hausfleider aus Wer- 
cale, an der Waiſt an— 
ſchließend: SHausihürzen 
aus geblümtem Percale 
elaſtiſch an der Waiſt, 


mit Rick Nack 88 
Vand garnirt .... c 


3-Stiif Breatjait Sets 
in eintab vola oder ın 


blatı, da? 51.49 | 


et äll..c.. 
Nachtfleider 


"Sic 


und 
volle 


cales 


Pique 


vert, Frei— 
we Ö cderei 


1, 


22C 


bei un: 


Ninstin - 
für Kinder, mit Spiken | 
und Stiderei garnirt,ba= | 
Hals, Anöpf - Traffon, 
Hals, Mnöpf Faflſon 


Größen 2 bis 10 59e 


SURE: Mseuccca 


2 bi3 


ſchneidert. 


33—42. Nauft jeßt für die 
Ausflüge zu diefem niedrigen 
Breije, zu nur 


nd 40, früber 


5. 93.98 


Goats, alle 
115 44, früher 


\s. 89.98 


- Goats, alle 
is 44, fritber 


‚55.98 


Coats, alle 
113 44, früiber 
$12.75 ber: 


87. 98 


helle oder 
Jahre 
zu nun 


Werte bis $6,50 


& 


tirt. 


75 berfanit-— 


59.98 reihen, zu nur 


. Keine €. O. D. 


an ar) Spielanzüge für Knaben, 
marfirt 2 
S Nahre, zu nur 


| 
Wettftreit um PBreife im Turner-Som- 
merlager in Gary, JM. 

Das am fchönen For River gele- 
gene Turner-Sommerlager in Card, 
I SI., erwartet feftlich geſchmückt die 
| Sünger Vater Jahn, damit fie fich 
die Preife erringen, die je nach Kraft, 
ı YUusdauer und Gefchidlichteit am 
fommenden Samstag und Sonntag 
berteilt werden follen. An diefen bei- 
den Tagen mird ein Volfsturnfeft 
gefeiert, mit Wettfchwimmen und an 
deren Preisübungen; Alles ift in Be- 


I 
I 


daß nicht nur die Beteiligung feitena 
der ITurnerfchaft eine jehr zahlreiche 
‚merben wird, fondern daß auch viele 
\Zufchauer die Gelegenheit benupen 
werden, das Lager zu befuchen. Alle 
| werben herzlich willtommen fein, und 
| gefallen wird e3 in dem fröhlichen 
Zeltlager Jedem. 

Die Züge fahren am Sonntag um 
7:30 und 9:30 Uhr Morgens und 
12:30 Nachmittags vom Bahnhof der 
Northweſtern Bahn ab und halten 
au am For River Grove, 11, Mei- 
len vom Lager. Bon dort fann man 
au Boot, von Gary aus mit dem Om- 
nibus nad) dem Lager fahren. So- 
genannte „Ien Ride Tidlets“ koſten 
$7.13 und find auf dem Bahnhof 
und auch auf der Halteftelle Ciybourn 
Sunction zu haben. 

=—1)9+ 90 — — 
2utherifhes Stadtmiffionsfeit. 

Das Sahresfeit der Stadtmiffion 
und ihres Vereins wird heute in 
Stolzes Park in Dunning gefeiert. 
Außer einer patriotiichen Feier fand 
Nachmittags 21% Uhr ein Gottes- 
dienit jtatt, bei dem in deutfcher und 
engliiher Sprade gepredigt wurde. 
Der Eintritt foftet 10 Cents, Stinder 
haben freien Zutritt. Man nehme 
Clarf Str., Eliton, Aihland, Lin- 

11: 0) ® 


con, Wejtern, . Southport 








J 


Kinderkleider, einfaches 
Chambray od. Gingham, 
zum Teil belted, 
and, mit Biping, 

Ninder » Greeperd aus 
geitreiftem Per: 
cale 41 

KRinderhüte und 

I nets, aroße Auswahl dv. 
Faſſons 


Blumen⸗ u. Band⸗ 
ſchleifen 89e Wt. 

Leicht beſchmutzte Lawn 
Bonuets, 
Eticerei, 
Spipenbefaß, 
50c derfauft — 
Vor-Andenturpr., 

Miustin BeinHeider für 
Kinder, 


VBor-Inventurverfauf von Kool Cloth Anzügen 
Männer und junge Xente 


su 
.. . T 
2-Stüde Modell aus vorzüglicen Stoffen. Alle fehlerloß,ges 
Much angebrochene Partien in 3-Stüde Anzügen — ut. 


Nanıngarnen und Caflimeres, helle oder dunkle‘ Farben; & 


Blaue Serge:-Hpjen, Größen 
29 bis 42; 54.00 Werte, zu. 
inaben-Anzügne, angebrochene Partien — 
Sunfle Karben, Gröken 7 His 13 


Khafi Biuien, 100 Dutzend 
eine vorzügliche Qualität und Farben garrı: % 
Much bellfarbige in angebrocdhnen Bar: 
tien; Größen 6 bi3 16 Jahre; feine 
Poſt- oder Telephonbeſtellungen 

Knaben-Hüte und -ÜQDZMützen, angebro— 
chene Partien, gerade das Rechte für den 
Sommergebrauch — ſoweit ſie 


geſtreift, auch Khaki, Größen 2 bis 


| 
| reitfhaft, und es fteht zu erwarten, | 


900 Stüde Nndermuslins, einihliehlid Gnvelope Chemife; 
Gowns und Unterröcke, hübjc mit Spisen und Stiderei 5 
beießt; früher zu $1.00 verfauft; Vor- Inventur: 


6Ic 


59e 


1 
Bon- 


ein Teil aus 


‚ andere mit Eti- 


und Spigen, mit 
39c 


ein Zeil mit 
andere mit 
früher zu 


9c<T 


Größen 
12 Yabre, 


19c be: 


. “ — 


8888 
52.30 u 


84.75 


in der Partie, 


DIC 


10c 


oder Phone-Beitellungen 


blau und weil; 


980 
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dann in weſtlicher Richtung is 
Dunning. 
Die verfhwundene Million 


| Bergebliche Nachforſchungen nach 
dern der La Salle Street Truft Bar 
Vor Kreisrichter Windes ift forb 
| Charles B. Munday, dereinft Wi 
|präfident der La Salle Streeh$ 
jand Savings Bant, geladen imı 
um ſich wegen Gerichtsmiße 
zu verantworten, der er ſich 
Verweigerung der Austunft über? 
ne perfönlichen Beitände und Su 
den im Oktober 1912 vor € ie 
referent Behan geſtern ſchud 
macht haben ſoll. Mundah be 
dete ſeine Weigerung mit einem 
weis auf die gegen ihn in ben 
ıdesgerichter fchmebenden An 
|da er fich nicht jelbft belaften 
Auch auf andere fragen blieb er aus 
gleichem Grunde die Antmort Ten 
dig. Die Central ITruft Co., mei 
fich gegen die Bezahlung von $ 
250,000 an bie  Banteroktiaf 
fträubt, Hatte Munday vorfaben Ta 
jen, um den Verbleib von rund ein 
Million Dollars aus den Beitänb 
der Bant zu ermitteln. Sachperfiat 
dige und Unmälte haben vergeben 
nachgefpürt, die Gelder find in eiten 
Wirrfal von Kanälen verfchtn 
Frank 9. Spohr, einer ber al 
bezeugte, daß Munday St 
zum Altienfapital der Staat 
von U. 9. Hill & Eo. in ori 
zivei Anmeifungen auf die Banken 
Eaft Alton und Smithbors ei 
fteuert habe, diefe Anmweifüngen 
der biefigen La Salle Str 
and Sapingd Bant bezahl 
von jenen beiden Banfen; 
worden feien; bei ber. Bi 
Afpland — Twelfth 
hahe die La Salle 





* 


— 





a bendpost. 


——⸗ 


En 


* „Liga der Nationen‘: Gedanke 


— 


er @er Zürzli von PViscount Gren, dem früheren 
Bilhen Premierminiiter, veröffentlichte Auffag, in 
Bien der Bildung einer „Liga der Nationen“ das 
ort geiprochhen wird, hat (einer Kabelmeldung der 
Bnicago Tribune” zufolge) in der Parifer Preije 
Bee Ihhlehte Aufnahme gefunden. Der Gedanke an 
Bed eine internationale Organifation, die Deutidy- 
MD ober irgend etwas Deutiches einichliehen würde, 
fo heißt e8 in der betreffenden Kabeldepeicdhe, 
a allen Klaffen, mit alleiniger Ausnahme einer 
Mol radifaler Sozialiiten, abgewieien und ber- 
.Hlle Sranzofen jtimmten dahin überein, dat eine 
EBon Nationen gegen Deutihland umd behufs 
Bekterung Deutichlands (jo dab es madjtlos fein 
SBeiteren Schaden anzuridten) nit nur an- 
Fhondern in hohem Grade wünfchenswert fei, 
e Liga mit Deutidland — niemals! fag- 
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Treat! 
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Erſoeinat taglich, ausgeno amen Sonnteco. 
* 

Published daily except Sunday. 
Publisber: “THE ABEXLPOST COMPANY”, 
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greifen Mells Str. und Franklin Bir, 


Teiephon: Frankiia 5900 ——————-Illinoid 

Nummer 1 Gent; ins Hans geltefert per Monat 80 Gentd 
Seesen 

jäßrl. in ben Ber.@taaten auberbelb Cdicage, portofret, = 


ar Second Class Matter September Pth 1880 at the Post Office 


Illineis, under Act of March ärd, 1879, 


und Deutſchland. 


ſermaßen als Beleg für die Richtigkeit dieſer 
ing wird der Bariier „W’Somme Libre“ zitirt: 
Staatsoberhaupt”, jagt Premier Clemen. 
au⸗ t, „würde je bereit fein, feinen Namen neben 
EDdeB verbrederiichhen und verlogenen Hohenzollern 
een? Kann es als möglidy gedadjt werdet, dab 
Fonale Bräfident Wilfon aus der Hand des Hohen- 
Bern Die fscder nehmen fünnte, damit einen Vertrag 
Berföhnung ihrer Völfer zu unterzeichnen ? 
mals!“ 


Es muß als jehr fraglich ericheinen, dab dies 
ich ber Anficht der Mehrheit der Franzoien cnt- 

a, und wenn, dann wäre dies jehr zu bedauern. 
Ei €3 würde zeigen, daß man in Wranfreicy die 
HenBziele und die Sriegspolitif Präjident Wilfons 
gar nicht recht Fennt, oder nicht Fennen will; jeden- 
# dab man ihnen wenig Beachtung jchentt. 
Somme Libre” Iäbt bei feiner Erflärung ganz 
ct, dab Präfident Wilfons erfte Forderung und 
iatforderung ilt: daß mit dem derzeitigen auto- 
eaien Regiment in Deutichland aufgeräumt und 
BB Beutiche Volk Herr feiner jelbit werde; dak das 
ine Bolt cine demofratiiche Regierung erhalte, 
eine Regierung gebe, die dem Reichstag, 

m Vertreter des deutichen Volkes, verantwortlid) 

d dab; in Zukunft dem Reichstag, der deutichen 
jertretung, die Entiheidung über Srieg und 
eieben auitchen mu5. 
= Diele Sauptforderung des Präfident aber fhlicht 
Kiiklih Deutichland von vornherein von der vor- 
en Liga der Nationen aud, folange cs 
der jegigen Regierung jteht, und alle Be- 
hgen de3 Ziga-Planes, die eine Mitgliedichaft 
DD Hands in’3 Auge faffen, follten von der Boraus- 
Rund ausgehen, daf jener Sauptforderung Amerifas, 
= dingung, Erfüllung wurde. Wenn aber dies 
Br erreidht jein wird — und 8 muß und wird 
e oder lang erreicht werden — dann wird die 
ioente und große Mehrheit der Franzoſen ſicher— 
nichts gegen eine Beteiligung Deutichlands an dem 
Blon einwenden wollen, denn triftige Ein- 
Dagegen Mürden fih faum vorbringen lajien, 
tanfreich braucht gemii nicht zu befürchten, Dant 

er berhältnigmäßig geringen Bevölferungszahl 
‚damit borausfichtlic zahlenmäßig geringen Ver- 
ma im Rate der Liga (die Zahl der Stimmen 
wohl nad; Maßgabe der Bevölferungszahl der | 
Adhiebenen Ränder feitgejegt werden müflen) deu 
wohn Mächten gegenüber in Nachteil zu Fommen. 
En 8 wird in allen Fragen, in denen es im 
7 te wäre, zuberläfiig alle Dal der vollen Unter- 
Kung der Ver. Staaten jiher fein und aud) fonit 


en 


in U- 8., outside Chieago, per J ....B3 


Die Öfterreidhifche Niederlage. 

Die Deiterreiher find an der Piave gründlich, 
geilagen worden, jo gründlich, daß es wahrideinlic 
längere eit dauern wird, bis fie an eine neue Offen- 
five denken Fönnen. Ueber die Gründe für Ddiejen 
Fehlſchlag, der die Mittelmächte überraſcht zu haben 
ſcheint, wird der Kenner öſterreichiſcher Verhältniſſe, 
der die Geſchichte dieſes Krieges aufmerkſam verfolgt 
hat, kaum im Zweifel ſein können. Oeſterreich Ungarn 
iſt, obwohl es dies ſelbſt nicht hat wahr haben wollen, 
ſchon als „kranker Mann“ in den Krieg gegangen. 
Seine Führer müſſen Binden vor den Augen gehabt 
haben, daf; ſie das nicht ſahen. Ihre Kurzſichtigkeit 
hat den Weiterbeitand der Monardie in ernite Frage 
geſtellt. Das heißt: eigentlich dreht ſich die Frage 
jetzt nur noch darum, in wieviele Teile der Habs— 
burgiſche Staat während des Krieges oder nach dem— 
ſelben zerfallen wird. 
* Die Haupturſache ſeiner Krankheit, deren töd— 
licher Ausgang, wenn man nach den „von drüben“ 
kommenden Zeitungsmeldungen urteilen darf, ſchon 
in Sicht zu ſein Iheint, war der Nationalitätenhader, 
der jeden wirtſchaftlichen und politiſchen Fortſchritt 
verhinderte. Die unmittelbare und ſelbſtverſtändliche 
Folge dieſes Uebels war das Fehlen jedes Selbit- 
vertrauens. Der einzelne Staatsbürger, ganz gleich, 
ob es ein Deutſcher, ein Tſcheche, ein Pole, Italiener 
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gierung, die ſich nur durch ein rein mechaniſches For 


Krieges hat das deutlich bewieſen. Die öſterreichiſch— 
ungariſchen Truppen ſind in keinem Falle im ſtande 
geweſen, einen Feldzug allein ſiegreich durchzuführen. 
Sie haben durch die Ruſſen, die Serben und die Ru— 
mänen ſchwere Niederlagen erlitten und hätten den 
ausſichtsloſen Kampf ſchon längſt aufgeben müſſen, 
wenn ihnen nicht ihre deutſchen Verbündeten immer 
wieder zu Hilfe geeilt wären. In allen Fällen, in 
denen die Oeſterreicher ſich ſelbſt überlaſſen blieben, 
kam es zu folgenſchweren Kataſtrophen. Man denke 
nur an den ungünſtigen Ausgang des erſten Feld— 
zuges gegen Serbien, an die Ueberſchwemmung 
Galiziens durch die Ruſſen, an das langſamere, aber 
ſtetige Vordringen der Italiener an der Iſonzofront. 
Es hat deshalb auch nicht an Propheten gefehlt, 
die der diesmaligen Offenſive der Oeſterreicher an der 
Piave den dann wirklich eingetretenen Mißerfolg vor— 
ausſagten. Um ſo erſtaunlicher iſt es, daß die deutſche 
Heeresleitung nach allen den vorher gemachten Er— 
fahrungen es unterlaſſen hat, die Leitung der Offen— 
ſive in eigene Hand zu nehmen. Denn ſie mußte ſich 
ſagen, daß eine empfindliche Niederlage ihrer Ver— 
bündeten gerade im jetzigen Augenblick nach ihren 
eigenen vergeblich gebliebenen Offenſiven in Frankreich 
einen tiefen Eindruck nicht bloß auf die eigenen Trup— 
pen, ſondern auch auf die ſchon an ſich nervös und 
unruhig gewordene Bevölkerung Deutſchlands und 
Oeſterreich Ungarns machen wird. Die Folgen werden 
vermutlich nicht lange auf ſich watten laſſen. 

Die unmittelbaren Urſachen für die Niederlage 
dürften in der ſchlechten Führung der öſterreichiſchen 
Truppen, in der Unterſchätzung der Stärke des Feindes 
und ſeiner Stellungen, in der aus mangelndem Ver— 
trauen zur Oberleitung ſich erklärenden Schlappheit 
zu ſuchen ſein. Dazu iſt den Alliierten augenſcheinlich 
die Natur ſelbſt zu Hilfe gekommen, indem Regen— 
güſſe die Piave zur Unzeit für die Oeſterreicher an— 
ſchwellen ließen und die hochgehenden Fluten des 
Stromes die von jenen geſchlagener Pontonbrücken 
fortriſſen und auf dieſe Weiſe den übergeſetzten Trup— 
penteilen die rückwärtigen Verbindungslinien ab— 
ſchnitten. Dieſe Tatſache erklärt die Größe der 
Niederlage aber nur teilweiſe. Denn die Piave 
bildete nur den ſüdlichen Flügel der langen Kampf— 
linie, und die Oeſterreicher wurden auch im Norden, 
in den Berggegenden, wo ſie ſich den Zugang zur 
oberitalieniſchen Tiefebene erkämpfen wollten, ge— 
ſchlagen. Die Alliierten ſind ihnen alſo doch wohl 
in der Führung und an Stärke überlegen geweſen. 
Sei dem, wie es wolle: jedenfalls bildet die Schlacht 
an der Piave einen weiteren Nagel zum Sarge der 
Doppelmonarchie und vor allem der Habsburgiſchen 
Dynaſtie. Inwicweit Deutſchland und ſeine militä— 
riſche Leiſtungsfähigkeit von der Kataſtrophe in Ober— 
italien in Mitleidenſchaft gezogen werden, dürften ſchon 
die nächſten Wochen lehren. 
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In der letzten Sitzung von unſern 
Club bin i' grad dabei g'wen, auf dö 


oder Südflaive war, Fannte die Ohnmacht feiner Re. |püll’n ausverfhamten Fragen 3’ ant: | nadha 
{. |morten, mo mei’ Spezi und anbre| 


wurſteln am Leben erhielt, viel zu gut und genau, als | Betannte g’ftellt Ham zmwegn bö ziwoa Cchorfähl, i' bit‘, red net von fo 
daß er jie aus dem inneriten Serzen heraus voll unter. | Artikel, wo i’ in unfern Blattl brin/epp’s! Willft 'n Sepp mit G’walt 
tigt hätte, als e8 zum Sriege fam. Ein unter sich | s’habt hab und mwobrin it’ a wengerl| braufbringen ?“ = 
uneiniges Volt it einer derartigen Sturm. md in mein’ nobligen G’fchlecht umanan- |g’jammert. „eh hab’ i’ 'n Gepp a jo 
Drangperiode aber nicht gewachfen. Der Verlauf des |dag’rügrt hab. Der Yuther-Schorich höflich behandelt, wia er ’5 gar nei|follten denen eine Infpiration fein, 


bat mi” g’fragt, ob eppa der Zundel: 
Nazi, der wo a Kamerab g’wen id 


bom boarifhhen Hias’l, ob der net aa, 


aus mein’ G’fchlecht ei. Und ber dide 
Edi hat g’moant, er hätt amol in an 
Roman von an g’lefen, der wo viel: 


leiht aa aus fo 'ra Seitenlinien von | 
und der ſoll aa ſehr hoch 


ma ſei, 
temma ſei'; er moan 'n Ignaz Ra— 


benheimer, genannt der Raben-Nazi, 
oaner von dö größten Spitzbuam, den 


wo ſ' vor hundert Jahr'n aufg'hängt 
hätt'n Und dann hat er g'lacht, der 
Edi, wia b'ſeſſen, weil er denkt hat, 
er hätt an famoſen Witz g'macht. J 
hab' mitleidig d' Achſeln zuckt und 
g'ſagt: „Neid is es, nix wia Neid. 
Ander Leut, wo eppas von ſo genealo— 
giſche G'ſchichten verſteh'n, Leut wo 
zehnmal g'ſcheiter ſan als wia ihr, 
ham ma g'ſagt, dö Artikel über mei' 
berüahmt's G'ſchlecht dö ſei'n dös 
Verlo — — benswerteſt' g'wen, wo i' 
je g'ſchrieben hätt', und a ſo klar 
und überzeugend hätt i' 's ausg'legt, 


daß ma kunnt mit Pelzhand'ſchen 


greif'n, und ſö hätten ſcho' lang 


denkt, i' müaßt aus'n ſakriſch g'ſchei⸗ 
ten G'ſchlecht daherkemma und aus 'n 
extra g'ſunden, indem daß an andrer 


ſcho' lang dran verſtickt wär, wann er 
ſo Sachen verzähl'n wollt' wia i'. 


Siahgts!“ Aba dö Blaſen hati allweil 


mehr g'lacht, und der dicke Edi, den 
's ſcheint's z' wohl g'wen is, hat 
g'moant, am beſten von der Ver— 
wandtſchaft hätt' 'n halt der große 


Kaffer g'fall'n, der Naziwayvo — — 


dös glaubet' er eh' no' am meiſten. 
Grad wollt' i' dö ung'hobelten 
Zalli as wengerl a Büldung und a 
Manier beibringen, do i$ der Barber= 
Eharlie einitemma. „Sepp“, hat er 
gruafn, wo er zuamig’hodt i2. 
„Sepp, geh ber, fei fo quat und bring 


heut net, fimmit an andermal; i’ foa 


Sepp, it’ bin net a fo!“ Und a fo 
füaß und freundli’ hat er 'n Sepp 


Mickey Finn. 


Qu | 


‚ den 27. Jimi 1918. 


ee 


„Pomadenfreffer, g’Talbter! Bohnens | 
ftangen, dürre, verrudte, daß d’ bijt! | 
Dentft i’ laß mi’ von dir zuamı| 
Narr'n halten? TFrogzeln, wann d’3 
dentft du funnt’jt mi’, nadha bift) 
o’ftimmt! Nimm dei’ Geld, dei’ laus; 
ſigs, i' will nix g’fchentt ham; net 
vo' dir, du Hoamliduck, du!“ 

Dös G'ſicht von den Schlaucherl, 
den Charlie, dös hätt's ſehgn ſoll'n. 
* fo betrüabt hat er 'n Sepp an— 
g'ſchaut, daß ma alle und aa der 
Sepp ſelber ham lachen müaſſ'n. „Ja, 
was is denn los mit dir, Charlie, du 
Kalb?“ hab' i' 'n aba doch a biſſ'l 
|b’forgt g’fragt; i’ hab mwirkli’ dentt, 
‚er hätt’ an Stich. „Ya, 603 im Blatt’T, | 
dös im Blattl!“ hat er g'ſeufzt, der 
Charlie. „Was is, was moanſt 
denn?“ hat 
g'ſagt. „Was haſt denn, warum tuaſt 
a ſo narriſch? Is dir net guat im 
Magen? Nimm halt a Brechmittel, 
Jeſſes 


„A Brechmittel! naa! 


Sic würdig zeigen dieles Pobes! 


der Buicher⸗Schorſch | 


(Aus dem „German Demderach Bulletin,*) 


Am Flaggentag ſprach Joſephus 
Daniel3, der Flottenminifter in ber 
Hauptſtadt New Yorks: 

„Laßt uns an dieſem Tage die 
Männer ehren, die, unter anderem 
Himmel geboren, die Liebe zur 
Flagge mit uns teilen, aber laßt 
uns nicht durch ungerechtfertigte 
Verdächtigungen denen Unrecht 
tun, die aus den Ländern der Mit— 
telmächte kamen und deren Loyali— 
tät und Hingabe an Amerika eben- 
ſo aus ganzem Herzen quillt wie 
bei denen, die niemals ein anderes 
Land gekannt haben. Nennt die 
Namen der Verteidiger der Nation 
zu Lande und zu Waſſer, und Ihr 
werdet darunter Namen von ſol— 
chen finden, die am Rhein oder an 
der Donau geboren ſind und die 
ehrenvolle Stellungen innehaben, 
die volles Vertrauen erfordern. 
Diefe Batrioten find dur den 
Verrat von Männern ihres eigenen 
Blutes erniedrigt worden, fie find 
fomohl befhäamt über foldhe Un- 
danktbarfeit al3 auch entrüftet über 
die Sabotage und die Verſchwö— 








hat der Charlie 


verdient: jei’ Echlapp hab’ i’ g’Icht, 
|trattiert hab’ i’ 'n aa, a Xrintgeld 
hab’ i' eahm geben woll’n, und je i3 
er do’ harb auf mi’, und wer woaß 
ob er ma net fcho’ fo an „Miden 
Finn“, a fo a Brechmittel, ind Bier 
a’fchütt’ hat! Ui jegerl, ui jegerl! Met’ 
arme Alte und mei’ arme Bamfen 3’ 
Haus! Sepp, Sepp, i’ hab ’3 do’ all» 
weil quat g’moant mit bir, und je 
gehft her und berg — — —“ 
Meiter iö er nimma femma. Dö 
ganze Rott’n, der Eepp 3’ allermeiit, 
ham ehna fohier g’mälzt vor Lachen 
über ben vaflirten Komebifpieler, 'n 
Tharlie; tenn je ham ma g’wißt, 
auf was er ana’fpigt hat: auf bö 
„Mickey Finn“ Pulver, wo ’3 hoakt, 
daß mande Fellner in dö nobligen 
Hotel und Reftaurants drin jolcherne 
Gäft geben, wo befannt fan als Filz 
und Geizhammi, indem f’ koa Trink— 
geld net geben; oder als „Kider”, dö 
wo Krach machen, warn ’& eahna net 
fchnell gnua geht oder wann eahna 
eppas net fchmedt, oder wann a paar 
'Fliag'n in der Suppn verfoffen fan, 
oder eahna funft epp’3 net paßt. Sol: 
cherne Gäſt wollen f’ net ham, bo 
jelm Kellner, und drum geben j’ 
eahna a Bülverl in der Supp’n, ober 
im Bier oder im Kaffee, und warn 
der Gaſt dös Pülverl g'ſchluckt hat — 
— — dann guat Nacht. Dann kimmt 
ler, wann er's überlebt, net a fo 
g'ſchwind wieder. Dös, wann 's wahr 
ſis, wär ung'fähr dö allergrößt' 
Schuftigkeit, wo i' ma denken kann. 
An 'n Menſchen, wo ma hilflos in d' 
Händ hat, ſo eppas z' vollbringen! J' 
tann's taum glauben. Aba 's tuat va⸗ 
fluacht ſtinken in der Fechtſchul'! 
„Naa, naa' Charlie,“ hat der Sepp 
g'ſagt, wo er mit Lachen firti' war, 
brauchſt koa Angſt net z' ham. Aba 








ma oans. Mach aba koa Umſtänd i' hab' wahrhaftig denkt, du ſei'ſt ſich natürlich im Geſchäftsleben auf 
net, Sepp, 's preſſiert net; kimmſt 


Trinkt's all aus, 


hirndamiſch worn. 
| Miden 


It geb oans her, ohne an, 


warten, Sepp. Braucht aa net drauf Finn“. Und an jell’n Abend ham ma ‚Stleiderhandlungen i 
z' ſehan, daß guat ei'g'ſchenkt is, all mitanand nir anders mehr g'red't, Tauſende und Tauſende regelmäßi— 


über nix anders Witz g'riſſen, über 
nix anders g'ſchimpft und g'fluacht, 


ell dös g'ſagt, daß oaner, wo 'n net als über dö „Mickey Finn“ Brechpul- dieſe Geſchäftsleute die Frage heran, 
fennt hätt, eahn für a Mifter vo' ver und dö Halunk'n, wo 's angeblich was unter dieſen Umſtänden das Ge— 
Höflichteit und B'ſcheidenheit g*hal= | verwenden tean. Der „Miden zinn“ |ratenfte für fie it, um den Ausfall 


Iten hätt. Uba net der Sepp. „Halt|i3 ma net aus 'n Schädel gang'n, bis 


rung der Spionage.“ 


Das find erhebende Worte! Gie| 
für die der Marine-Eefretär Xole:| 
tanz und freundliche brüberliche Be-| 
| handlung forderte. Diefes großzügige | 
Lob, das fich den vielen ähnlichen 
Ausſprüchen unſeres Präſidenten 
würdig an die Seite ſtellt, legt aber 
auch denen, die darin ala mahre ame: | 
tifanifche Patrioten gepriefen find, 
die ernfte Pflicht auf: Das Lob zu! 





verdienen! Zu zeigen, durch Hand=| 
lung bemeifen,-daß man defjen mür: | 
dig tft. Dur Handlung auf dem! 
Helde der Schlacht, wenn jung genug 
und förperlich tauglich; durch Hand-| 
lung als einer der HeimsArmee, wenn 
das die bejte Dienftleiftung erfcheinen 
mag! | 
| Mir zitiren ben Leitartitel des 
„N. D. Globe“: 

„Das Andenken des Leutnant 
George Stein, deſſen Heldentod für 
Freiheit in den Verluſtliſten gemel— 
det wird, in allen Ehren! Leut. 
Stein kam vor 12 Jahren aus 
Deutihland nach den Ver. Staa: | 
ten. Er Sprach fein Wort englifch.| 
Us Kücjengehilfe in einem Koft:| 
haufe fand er fargen Lebenzunter- | 
halt. Uber auch diefes bischen Brot | 

berlor er, und fo trat er in die) 
Armee ein, die englifche Sprache zu 
lernen, fi) Bildung zu verfchaffen, 
ein ehrenhaftes Leben zu leben. Utz | 





Würdigung der geleifteten Dienfte 
murbe er zum Rang eines linter- 
leutnant befördert, Mit den eriten 
Truppen ging er nach Frranfreich, 
bald war er Oberleutnant und ala 
einer der erften führte er bie ame- 
rifanifchen Strieger in den erften 
Schlachten aegen den Feind. Er 
hatte den Treueid geleiftet, und bie: 
fer Eid war ihm feine leere Tyor- 
mel. Niemand bezmweifelte feine 
Loyalität, er war mit Leib und 
Seele in dem Kriege. In einem fei- 
ner legten Briefe, im Schüßengra- 
ben gefchrieben, gelobt er, fein alles 
hinzugeten für dad Amerika, das 
fo viel für ihn getan, ihn brüberlich 
aufgenommen bat.... Dem Him— 
mel fei Dant, daß es folche nicht= 
profeffionelle Deutfch- Amerikaner 
gibt. Ein paar Führer, die fich fel: 
ber dazu ernannt haben, von einer 
wahren Saifer-Manie erariffen, 
_ aren wohl im Stande, für ben 

Augenblid einen Schatten auf bie 

Loyalität der Umerifaner zu mer: 

fen. Uber diefe Anficht ift im 

Schmwinden. Zupiele Steind 

tunihrevolle Schuldig— 

feit, daß folde falfde 

Beurteilung länger fid 

balten fann. 

Wie, fragen wir, können Männer 
und frauen deutichen Blutes biefe 
Worte, die volles Vertrauen atmen, 
diefe Morte de Lobes, die ihnen 
Ser. Daniels zollte, verdienen? Wie 
fi) würdig zeigen diefes echten Pa- 
trioten, der in Deutfchland geboren, 
fein alles hingab für das Land feiner 


Mahl, für die Sache einer fiegreichen 


Melt: Demofratie? 

Sie haben eine Belegen: 
beit in den nädften Wo- 
hen! Sie haben eine Chance, durch 
Handlung diefes zu zeigen. Indem ſie 


ı offen, vor den Augen ihrer Mitbürger 
am Pierten Xuli den Kaiferiämus, 
| ber ung in den Krieg getrieben, ber- 


urteilen; indem fie fich in den Reihen 
ihrer übrigen Mitbürger ald mahre 
Patrioten zeigen, würbig de3 Na 
mend WUmerilaner, mwürbig eines 
freien Manned, mwürbig, ein lonaler 
Teil der amerifanifchen Familie ae- 
heißen zu werben. Sie haben bie Ge- 
legenheit, indem Sie bie Beteiligung 
der Amerifaner deutfchen Bluted an 
dem Xage, den Woondrom MWilfon als 
den Tag des Gelühbes Welt-Demo- 
fratie gegen Autofratie geweiht hat, 
zu einer impofanten der Ergebenheit 
an die Sache der Repräfentation ma= 
hen. Diefe Gelegenheit müffen 
Sie außnüßen, Sie dürfen nicht feh- 


Perfhing nah Merifo ging, war Ien, wenn die Namen aufgerufen und 
| Stein bereit8 Sergeant, und in| gezählt werben. 


| | 


| Tut Cure Biliht Euch ſelbſt und 
Eurem Lande gegenüber —fauft Seriegs; 
jparmarfen! 

— —— 


| 
Dur Lager reduziren. | 


| Der Umftand, daß Hunderttau- 
Ifende von jungen Leuten zu den 
Fahnen gerufen worden find, macht 


mehr wie eine Weije bemeribar, und 
‚mit in erfter Linie werben davon Die 
betroffen, \ die 


wenigſtens 
Es tritt 


zeitweiſe, 


ger Kunden, 
nun an 


verloren haben. 





wettzumachen und die normale Ber: | 


— Lieutenant (zum Rekruten): 
„Kerl, Du ſcheinſt mir auch aus der 
Gegend zu ſein, wo man die Kar— 
toffeln zum Spalierobſt rechnet!“ 
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Henry Schölfopf Sons = 


— Delitateffen — 


309und 311 W.Randolph Er, 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356, 


Holländiſche Milchner Häringe 
Filet Häringe in Weinſauce 
Marinirte Bismarck Häringe 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käſe, Limburger Käſe 
Importirter Noquefort Käſe 
Gervelatwurft, Salami 
Reines Gänieihmalz, 
Importirte Sardinen in Dlivendl, — 
3 Stannen für Ide. 


Kaffee-Hag 


Ein Wunderwerl der meines 

ften Wilfenfhaft. _Hochfeis 
ner Maffee. aus bem das 
geſundheitsſchädliche Kaffein 
faft vollſiändig entfernt iſt. 
Geſchmack und Aroma ſind 
unübertrefflich 


Preis das Packet 


25 Cente 
in27d0fonbi* 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die, traurige Nach⸗ 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und ums 
fere liebe Mutter 

Panfine Wallner 

am 28. Juni im Alter bon 43 Nahren felig im 
Herrn enifchlafen ift. Die Bec:digung findet 
ftatt am Samstag, den 20. Juni, um 9:30 
%orm., vom Trauerbaufe, 1830 Hudfon Mbe,, 
nad der Zt. Wichaels:stirhe, bon da nad dem 
St. Jofepbs:&ottedader. Die trauernden Hin- 
terbitebenen: 
John Waltuer, Gatte. Louiſe und Helen, Kin, 

der; nebſt Verwandten. dofr 


Todesanzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Diutter 
Yına Bauer, geb. Kroll, 
geltorben ilt. Die Beerdigung finder ftatt am 
Samädtag, den 29. Juni, 2 Uhr Nadm,, bom 
Trauerbaufe 5920 S. Laflin Str., mit Mutns 
nad) GKoncordia,. Im ftille3 Beileid bitten: 
Walter I. Bauer, Gatte, Pauline und Sarist, 
Kinder. Wibert und Harry Arosl, Brüder, 
Cleveland, Chio, Zeitungen bitte au Fopiren. 
dofr 


Todedanzeige, 


‚Freunden md PVelaniten die traurige Nads 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Pater 
Ernft A. Hergberg, 
Vart Ridge, Ill. geſtorben iſt. Beerdigung 
am Zamstag, den 29, Juni, um 1:30 Nahm., 
nah der Nofchillsstavelle, wo die Trauerfeier 
mn 5 Uhr Nachn. abgehalten wird. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblic- 
benen: 
Caroline Heruberg, geb. Bornboft, Gattin, 
Edward, Yır ur, Meta, Mollie, Fred, Tro- 
ver ımd Ernit jr, Kinder. boir 


Todedanzeige. 
Denticher Verein der Weitfeite, 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Marie Miller 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Freitag, dein 28, Juni. Nachm. 2 Uhr, vom 
ranerbaufe, 1665 Central Park Abe, nach 
Concordia. Die Beamten verſammeln ſich 
nm 1 Uhr 30 in der Nereinshalle, um der ber: 
ſtorbenen Schweiter die fegte Ehre zu ermeifen, 
Eliſe Leemhuis, Bräfidentin, 
Marie Smacfer, Selretärin. 


= 
<. 


ER Den Beamten ıumd Mitglies ‘ 
geltorben iit. Veerdigung ant 
Näheres in der Berfammlung am {Freitag lb, 
Tobedanzeige, 
» Lena Klage-Yaunann 
28. Sumi, Nahm. 3 Uhr, von Nraufpes Ha« 
trauernden Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 
Plattdütſche Gilde True Bröder Nr. 60. 
dern hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder 
Michaet Miller 
Samstaa. den 29. Juni, um 8:30 Morgens, 
bom Trauerbaufe, 4734 ©. PBaulina Cir, — 
William Binz, Meifter, 
Wiltiam Aiphush, Schrieiver. 
‚Kreunden ımb Belannten die traurige Ta 
richt, dab meine Gattin ı. unfere liebe Mutter 
im Alter bon 72 Jahren fanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, dei 
peile, 5605 Lincoln Mde.. nab dem Montrofe- 
riedbof, Am ftille Xeilmahme Bitten die 
Guſtav Baumaun, Gatte, Frant, Charles und 
Edward Klage, Sobhne nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gaite 

Haraid Zimmerman, 

am 25. Juni im Alter von 71 Zahren geſtor⸗ 
ben ift. Peerbinungsanzeige fpäter, Um nile 
zeilnahme bittet die trauernde Gattin: 
Fredericka Zimmerman. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


dei’ Gojch’n, Bartfchaber, verrudter! |! 'n in a paar Berf’In bannt hab. 
|Du bift ma arad der Recht, mo net) Dö Vers ham [hier dö gleiche Wir- 


z in .:.16 fo i8!“ hat er ’n ermwibert und hat|tung mia bö3 Pulber felber. Geht’s| 
Ein beuiiäer Urwald. — ©8 dürfte nur wenig! \alfo Obacht, wanna e8 left; i’ bin für | 


= er ee E02 ’n fer’ 3 br Tri 3 mit, a 
befannt fein, daß ji hin Deutichland ein richtiges llr- = en 2 Del verantwortlich: 
waldgebiet befindet, und ziwar in der Nähe des braun: | —* a übria.“ a Ghartie, " 5 
ſchweigiſchen Dorfes Hohegeiß. Zwiſchen dieſem Orte | neiter a’Tprochen % Keh — — A Mickey Finn! A Mickey Finn! 
und dem Wolfsbachtale pflegt, wie die „Braunfdiweiger |. m!” hat > 9 a 5 Was is a Mickey Finn? 

Heimat“ mitteilt, die Forſtverwaltung einen Natur— Sepp gmoant, Hal|c, d’ Suppen Pülverl drin 
er ee ee ea OUT ba net vergeffen, fchnell dö Einla- | sd Suppen joa pu , 

Ihußvarf, in dem jich die größten und älteiten Fichten Mr. e „JDoös is a Mickey Finn! 

* * dung z' befolgen und hat oans für 40° ! y 

des Harzes vorfinden. Auf dem etwa 15 Morgen J felber a’bolt * Bier on den! — | 

großen Gebiete jtchen 115 Baumriejen, die einen Int- er Me a ' nt 9 ; ee 

fang von mehreren Meter und einen BDurchmeijler Abend net b’funder8 given. , BU Diden Sinn! u Dtiden Finn! 

von 1.10—1.45 Meter haben; ihre Söhe beträgt etwa jegter übahaupt nia b’funders. Aba| Mer gibt an Miden Finn? 

50 Meter. Wie Zwerge en die jüngeren Fich der Charlie, verMillionengalgenftrid, | U Kellnek * —— Kinn, 

Ü „ . Ds x⁊ “Ur Ä —J = 2* 7 h 

ten den älteren gegenüber, obwohl auch ſie ſchon einen — zen + x * Der gibt an Miden Finn! 

Durchmeſſer von mehr als SO Zentimeter haben, Die|.t = — ar 


und die fhönen Plumenfpenden bei ber Beers 
digung unſerer Jieben Gattin und Mutter 
| Anna Aroid 


| fnaeıı wir Mllen, Freunden md 
| unferen berslichiten Danf. 


anf feiner Geihhichte uf, einen weit über feine Stim- 
tenzahl Hinausreichenden Einfluß in der Liga bejigen. 
ah Branfreic, für eine „Liga der Nationen“ nıit 
em bemofratijirten Deuticland zu haben 
Ken würde, deutet übrigens fchon der gemäßigtere 
ieiler „Temps“ an, denn diefes Blatt jagt: „Su 
Mae wie Deutihland bleibt, wa3 e3 zur 
Bit it, ichlieht e8 fi durch feine eigenen Hand- 
ae bon der Liga der Nattonen aus....“ 
 weientlich freundlichere Aufnahme als in Paris 
er Meldung zufolge) fcheint der Liga-Gedanfe in 
malond, und zwar in eriter Reihe von der britiichen 
Reg g, geworden zu fein. Much dort jheint man 
er der von Präjident Wilfon geitellten Xor- 
> bebingu g nicht viel Beachtung zu fchenfen, die Ab- 
Kung ift aber dort in anderer Richtung. Denn 
Beb Eurzon, der Regierungsführer im Haufe der 
288, fagte im Verlaufe feiner Beleuchtung des Liga— 
ebankens nur, die Bulafiung Deutihlands zu einer 
Der Nationen jei unmöglih, folangeni ht) 
Hälend durdh Waffengewalt gezwungen worden 
feine Veltherrihaftsträume auf- 
geben — er iprady nicht davon, dah eine De- 
fifieung der deutichen Regierung Vorbedingung | 
e Zulaffiung Deutihlands zur Liga fein müife. 
Weller als in Frankreich und jelbit in England 
int man des Präfidenten fsorderung und Wor- 
Bingung in Deutichland — in deutichen Negierungs- 
en — in der Erinnerung zu haben, oder: man 
nk Abe dort mehr Gewicht beizulegen. Was be- 
a genug wäre, da es ih ja um der deutichen 
zung, wie fieijst, der autofratiichen, in criter 
e dem dnnaltiihen Gottedgnaden-Gedanfen die- 
m Regierung, Sein und Nihkfein handelt. Wenn 
Bo ill, wie gemeldet wird, dak der Reichsfanzler 
rar von Sertling von dem Gedanken, nad) dem 
N Biene eine Liga der Nationen zu gründen, nicht? 
fen will, weil eine folde Liga „die Qage ungemüt- 
6 maden Fönnte für Deutichland“, fo fannı er dabei 
nur das Deutihland der Militär- und Slaffen- 
Brrihaft, de3 Gottesgnadentums und der Volfsunter- 
‚änigfei furz, da8 autofratifhe Deutihland, 
m Muge gehabt haben. Denn ein demofrati- 
28 Deutihland, in: dem das deutjche Volk Herr 
finer jelbit wäre und das Beitimmungsrecdht hätte, 
Hirbe bon einer jolden Liga ebenfo wenig ungeredhte 
mableiligung zu befürdten haben, wie franfreich; 
£be inllen Fragen, in denen 8imNecdte wäre, 
auf die lnterjtügung des mächtigen demo- 


——— nn —— 





Pefannten, 
' t J Insbeſondere Hrn. 

errz Carl Schmidt ſowie den Vräfibentin— 
# nen der Frauenbereine Eleveland, Martha 

| Watbinaton, Goethe ınd Luifa für die ein- 
| drudöbolfen Brabreden md erbebenden Ge— 
| tanae der Mitalicder, Den Mitgliedern der 
ı Rt, 2 fagen wir ebenfalls unfe- 
chſſten Dank für Die Blumenſpende 
ie doppelte Begleitung zum Grabe. 


Veter Arold, Gatte. 
Wm. Arold, Sohn. 


—3F 





ie 


Wenn Liobe Fönnte Wunder tum, 
Und Tränen Iote weden, 

So würde di, neliehte3 Herz, 
Nicht die Erde deeen, 


Gemidmet bon deinen Eltern. 
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Plattdut chen Gilden 


von de Verecnigten Staaten 
von Nord WUmerile 
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tingerung ihres Lagers herbeizufüh: | Schickt 
ren. Die Lincoln Clothing Co., die 
zwei Läden betreibt, von denen der (Kur S 
ö. ’ UEurem Sp 
eine an Lincoln und Wrightmwoon | E S lönten 
Ave. der andere an Lincoln Ave. ein Buch 
und roing Part Boulevard gelegen | 
it, mird, zur Nebuzirung ihres | » (jr . 
x I | Näder-llition 
Ueberſchußlagers im Werte von | der G rheiter ung, | ven beralich 
$200,000, am Samätag einen 10: | und für d 
| Tage dauernden Verkauf zu einer | edes Mal, welin Ihr | 
Preisherabfegung von 30 bis 40 © = —— — 
= Fur S c 3 Fri 
Prozent unter dem jehigen Markt: dar ı eu OR Soldaten | a — eh — 
wert eröffnen. Ihreibt, ihidt ihm ein — 
——— „Smileage“⸗Buch. „Smile weiche heute = — am 27. Juni 
Bom Bajem ride, en — 
2 age“ wird ihm ermöglichen, 
Bier {8 allieil ’3 beft: a To füffig is Mittwochs: Spiele, Din infalti — 
älteiten Bäume werden auf 260—290 Jahre ein-| nn de a R —* a mg 19, U Miden Finn! U Miden Finn! „National League‘—C hicago| PIE mannigfaltigen Inter- 
geihägt. Vermutlich jtanımen fie alfo aus der Zeit J ee i8 = —* zur Wer triagt an Miden Finn? 1, St. Louis 0, Nem Yort 9, Bofton | haltungen zu geniekeıt, 
des Dreikigjährigen Krieges und fahen damals die |‘ m Na Kreib ia „a 3 DEU Saft mit trinfgelblofem Sinn, |0; Philadelphia 1, Brooklyn 0; Cin- | Wwelde ın den Xiberty- | 
raubenden und mordenden Scerfharen durch Das — * ee u friagt an Miden Finn! cinnatti=Pittsburg, verregnet. | 2 i = Grosses PIKNIK 
Waldgebirge ziehen. NRiefigen Wäctern gleich er- ae > — a A — American League—Chaigago Theatern, in den Liberty— verbunden mit tOlähr. Stiftungdfelt, deB 
ſcheinen die Baumgreiſe, und doch müſſen auch ſie ſich Feel — Charlie, drum | AU Miden Finn! U Miden Finn! 3, Detroit 0; New York 3, Bofton 1; Auditorien gegeben werden Erſten Eieſnburger Demſch Ungarifchen 
vor den Naturgewalten beugen. Am Nordrande des u einftweil’n alt (acht: dös Was macht a Miden Finn? | Eleveland 5, St. Louis 4 (1. Spiel); | und es ihm erlaube 2 Kranten-lint.:Wereins von Chicaga, ZI. 
Beitandes bat der Sturnt eine der Tannen furz ober- ge 2 "Mittel = a net U Midey Finn, der macht di’ hin | Eleveland 2, St. Louis 4 (2. Spien): | 8 ihm erlauben, jid) Kr Greve, Ju, am Sonntap, deu ”. 
1 .. ’ | nr, . „v | gyr , . she... J a . — Ma ehm S. 
halb der Wurzeln abgebrochen und quer über den | Hoafı 2 ma dran i8 und no nir| DD8 maht a Miden Finn! | Wafhington 3, Philadelphia 2. zu amüſiren, anjtatt cin« ör Sir, die Tin Seland Kar sum Grove 
n ı 2 | | : . m , s £ ‚ (Gate offen 12 Wiiftagd). — Zugleich werden 
Weg geworfen. " fag'n will. Aba n Sepp Bd a — — — — — — — — — —  Bisteriger Stand diefer Ligen. ſam md traurig den Abend | pie wiitnlieder verftändigt, daR die mächtte Ners 
wengerl hoaß worden z'weg'n dera Epp's Niederträchtiger's, Schlim— nuen — verbri E ird aossbaiie a 
. .- $ 2 — I ) 4 “Mi 2, Du) =| 4 0 "Dr 8 p « N, xy Y ? . Au 
Die heihtefte Hise. — E3 gibt eine untere Grenze|  , hnten Ra Freundlichfeit ou an x dert, zu verbringen. s wir — —— 
der Temperatur: fie liegt bei dem fogenannten abfo. | ung moHn en Haben RR Be mer's, Cyhicago 4 4 ihn in quter Yaune erhal- |'itere Ansiunft fvanı Schagmeitier An, 
1 ken Nuflpunfte (minus 273 Grad) und ilt * Charlie, und er hat a biſſ'l a blöd's Dös gibt's net, ſell is g'wiß, Rofton 2: N EEE. En Ela ruaden, Act. UWE 0 
y 5 sid 3 ! I , , 12 | > * we iz E 22 . 4 * 2248. —X 
——— Anſchauungen nicht erreichbar. Eine G'ſicht g'macht und;aa g’laht, aba '5/D 5 Britader follt’ ma zwid'n — ————— = 3 ten und zu einem tichtiges m 
en “ . ns 5 : nn ımm Ausa’fchaut.. „Do, Sepp, | Notabe ann’ i fineinnati * 8 : a: 
Grenze der Temperatur giht e8 dagegen nicht, und |15 13 Beffer — a. da i’ —4 abene wann's ſo is. — u ren Soldaten und Stämt- 
den Technifern wie Phyiuern it c$ gelungen, die, ih!“ hat En Ebarlie wieber an- | Et. Louis nennen: 2 pfer machen. 
Sigegrade, die Fünftlidy zu erzielen find, fort und | rn t, und babei hat er ou Dasiae x RE TE 
fort zu jteigern, Die Tehnif hat fich lange Zeit mif | Auf * rifch a’legt. Win ’n Aa Sepp Kotton see 37 26 7 Kauft Ihm heute ein Bud. * die größte deutihe Unterftügungdgefell- 
Defen beholfen, deren Zeinperatur nod) nicht einmal 15 Gents hat 3’rudaeben woll’n. hat| Gjeveland 3729 SAAL a ’ | en rt a — Zodestalle 
9000 Grad betrug; in neuerer Beit hat man mit viel | der Gharlie mit 'ra arohart’gen Krau Helene. Stogen S'| en — — 29 3 —uuduuceI Êanne mc 88 SR —— 
ſtärkeren Hitzegraden zu arbeiten gelernt; das Small. Handbewegung abg’mehrt und hat | Eahna net dran, Lenerl. D’ vat jan Sen en m gen 81430: 26 Yosen in einem Yabre. — 2os 
ansachläie erreicht hohere Temperatur, und als vor) fa; t: B’halt’3 nur, Sepp, b’halt’s inet all glei, und a jeder möcht cpP'S | Koiladelöhia ER) ‚362 | Todesanzecige, | A EENEN ZE ————— 
22 Jahren Hans Goldſchmidt in Eſſen mit ſeinem ſo⸗ Tu t | id da Y’ * 1 vn. Sn Te Wie me mod to] Tonnerstags: Spiele: | Freunden ud Welannten die traurine Nac- | ritgtie. inmeldungen werden angenoms 
enannten „Ihermit” Mluminium und Gifenogpd) | TUR: 3 tuat ma letb, ap ı net foa ma jeß halt net. ba g’freit hat mi National 8 „Chi rin. Nah meine gelichte Gattiı umd unfere, men bon jeden Witglied oder in der Grole 
Bw “ bis Tem t a größer hab, nadha wär no’ mehr für |dö Bfchicht von Eahneren Moanen Laug- |, „tattonat veague —D hicagO| jene anutter — — 
ng man Ran ih _— 2 | bi’ biieb’n!“ |engerl. Ind wann f' oam no’ a jo vülf, in Cincinnati; New Hort in Bolton; | Anna Mentgen, F 25. ai 
on m ! ” . 2 ” u . er - er * ’ * or er than N - x — 
3000 Grad gekommen, die techniſch verwertbar ſind. ung 1 6 m IMerger maden, Tiab jan j' dad, dö| Brooklyn in Philadelphia; Pittäburg | am >>. St Im Suter van 53 Sapren Telta im 
a is ed 'n Ge dick worn. — ) 9 phia; I Herrn entfchlaten ift, Die Veerd det | ’ 
Benn man em Anallgasgebläfe anmendet, ‚m dent os f "cheerder te hat t Damien, ivanı af jan. J woaß dös in St. Louis. | Halt am Areitan, den OR, Aust, um R:l Nr: | Wur n Sepps 
Azetnlen mit Sauerftoff verbrennt, fönnen Tempera- |” rasaff, g'ſcheerter!“ . . ſelber vo' früaher her, wiſſen S'. Beſten — u nens, vom Irane haufe 2024 ohawi Ztr.! 5, „28 z 
zetylen mil uerltoft ‚ n er g'ſchrie'n und auf 'n Tiſch g'haut. Gruaß. | „American Leaque—E hic ag 9 nad der St. Michaeit-Mirde, von ba mach dem | g n le kai t Kir 
turen von 3500 Grad erzielt werden. Moiifon hat bei ‚in Detroit; Philadelphia in MWafhe | Snerptienenen: ren. Die treuernden tigt 8 m 
feinen Verſuchen im elektriſchen Ofen Zünftlihe Dia- Iington (2. Spiele); Vofton in Neto|Yerer Menrgen Gatte. Margaret Peterion, 248--Tiz eye AVENUE _ 
manten berzuftellen, feine höheren Hitegrade erreicht. Want in Dat Bart. wirb, um ihnen ihr Gehalt zu begab: | York; Cieveland in St. Louis. KONZERT 


rence, Glarence und Lysle Garter, Stinber; 


Bertha iin, Kohn, Andrew, BWeter ir., Trias | 
Bis vor furzem war die hödjite Hige wohl die, die len. Auch wird die Müllabfuhr ein- | —— — nebir Verwandten ınido 


J 
wrr 
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hen Amerifa reinen können, wwie Frankreich dies 


t. Und für ein demofratiihes Deutichland, 
da8 deutiche Volk, würde eine Liga der Na- 
ıfo eine lange ruhige frriedenszeit und Ge- 


beit zu friedlicher fegensreicher Arbeit und Ent- 
Mg bebeuten, wie für afle andern Wälfer. 


zivei Engländer, Sir Andrew Noble und Sr. 5 Abel, 
dadurd) erzielten, daß fie einen Sprengitoff ‚Rordit, in 
einem Stahlzylinder verbrannten, die erreichten 5200 
Grad. Es ilt aber furz vor dem Kriegsausbrude dem 
Bresigauer Phylifer Otto Kummer gelungen, diejen 
Sigegrad weit zu übertreffen: bei feinen Verfuchsn 
über Schmelzung des SKoblentoffes mit Silfe einer 
neuen Zorm der Bogenlampe, die mit Weberdrug 
s itet, Tonnte er: 7 


n rg: 
APIMNLISATO 


ee eemueE 
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(68 wird babei über Die geplante Stener- 
erhöhung abgejtimmt. 

An Dat Part findet heute eine 
Sondermwahl ftatt, bei welcher darü— 
ber. abgeftimmt mwerben foll, ob bie 
Steuerrate erhöht werben foll. Wird 
der Vorfchlag abgelı 


ar — eh 


ni, |D muß Dielg 
23 , 1 > 4 
a a 


geftellt werden müffen. Die Gemein: | 
de hat jet eine Schuidenlajt von 
$90,000. 

63 ift auch darüber abzuftimmen, 
ob ein Fleiner Park angelauft mer: 
ben foll, und ferner find Gemeinde- 
täte, nn riedensrichter und zmei 


y 


—* ne 
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* Am Tage vor ſeinem Tode ſoll 
Harriſon Arms, Präſident der Arms 
Palace Horſe Car Co., ſeine Gattin, 
Lucie R. Arms, erſucht haben, vier 
ehe maligen Angeſtelten der Firma je 
500 Alktien der Arms Co. zu über⸗ 
tragen; ſie tat es nicht, und die 
Leute klagen jetzt. 


—9— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rit, dak mein acliehter Baite und unfer lie 
bet Nater und Pruder 

Auguft I. Arndt 
im Alter don 63 Nahren und 6 Monaten am 
26. Jırmi 1918 felia im He.rn entflafen iit. 
Die Reerdiauna findet ſiatt am Freitag Vach⸗ 
mittag um 2 Ube bem Zrauerbaufe, 7121 
merald Ane,, nad dem Mi, Hope-friedbal, 
tef betrauert bon; “ 


ne nn 
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Nüncdhner 288 RR: 
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WILLIAM B, LUCKE 
Plunbing, Gas Fling u 
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Dieselbe 


Sorte, die Sie immer gekauft haben, 


e Kinder betteln um Fletcher’s 


10] 


& DV N 


trägt seit — den 


Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


sich ron Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmun 
und „Genau so gute “sind. nur Experimente und gefährden die 


Ge 


sundheit der Kinder. Äufder einen Seiteetwas Erprobtes, a:ıf der 


"anderen ein blosses Probieren, 


Was ist C 


ASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrupre. Esenthält 


weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 


fall; es beseitigt die dadurch en 
indem es Magen und Darm reg 


tstanden®e Fieberhaftigkeit, und, 
uliert, hilft es zur Einverleibung 


der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panazee, der Mütter 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt den 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


GErfaltete Serzen. 


Walter Sutter von feiner Braut ver» 
Hagt. — lage der Frau du Breuil. 


Edith A. Stevens, Tochter eines 
verſtorbenen Milwaukeer Rechtsan— 
walts und im Wrightwood Hotel 
wohnhaft, hat Walter Sutter, Sohn 
des Tabakgroßhändlers gleichen Na— 
mens, 128 Weſt Lake Straße, geſtern 
Nachmittag im Kreisgericht wegen 
Bruchs des Eheverſprechens auf 8325, 
000 Schadenerſatz verklagt. Sie wa⸗ 
ren ſeit zwei Jahren verlobt, die 
Klägerin war im Hauſe der Eltern 
des Bräutigams, 3602 Late Park 
Ave., ſtets willkommen, der Verklag— 
te verſchob aber immer wieder den 
Hochzeitstag, und zwar bis zur Rüd— 
kehr von ſeiner nächſten Reiſe 
Kuba, wohin er häufig in Geſchäften 
fuhr. Geſtern hatte er Frl. Edith 
wieder abgefertigt, und als er ſie 
dann Nachmittags um 4 Uhr im Ho 
tel La Salle nochmals traf, über 
brachte ihm ein Hilfsſheriff die Kla— 
gezuſtellung. 

Maud du Breuil, eine Vaudeville— 
künſtlerin, welche, wie berichtet, Frau 
Blanche Pettit, ihre Schwiegermutter 
Frau Nettie du Vreuil und ihre 
Schwäger Foreſt und Winfield du 
Breuil, ſämmtlich 6408 Eggleſton 
Ave. wohnhaft, im Kreisgericht auf 
$100,000 Schadenerfaß verklaat bat, 
begründet ihre Klage mit Enffrem: 
bung ber Liebe des Gatten, gegen ben | 
fie vor einigen Monaten jcyon auf be- 
dingte Scheidung oeflagt Bat. Sie be- | 


&reund. 


83,000,000 Biandbrieie. 


Aldermen empfenlen fie für das 
Midhigan Blvd. Projekt auszugeben. 


Kojten überfteigen Boranidhlägc. 


Stadträtl. Finanzausfhuk gewährt 
Fenerwehrfupitänen und Bolizcilext: 
nants Zulagen von $300. — NAb= 
gangsfeier in den Schulen, 


 Berauögabung von Pfandbriefen 
im Betrag von drei Millionen, deren 
Ertrag zur Vollendung des Michigan 


Abendpoft, Chiengo, Donnerstag, den 27. Juni 1918. 


Ten, mährend bie Zahl der Zönlinge, 
| welche die Abgangsprüfungen der 
Hochſchulen beftanden haben, 4221 
‚betragen wird. Von den Hochſchul— 
zöglingen haben 2467 den vierjähri— 
gen Kurs, 1254 den zweijährigen, 
124 den gewerblichen Kurs genom— 
men. 68 Zöglinge haben den „Ju— 


nn rn ne 


nior College“-KRurs genommen, 296 | 


‚den bierjährigen Kurs in Stenogra= 
phie und 12 den Kurs für Eletirifer. 
Die Abgangzfeier findet in ber 
Mehrzahl der Hochichulen heute ftatt. 
| Mehrere hundert Zöglinge werben 
nicht anmefend fein, da fie auf Far— 
men arbeiten. 
| Im Lauf des Iehten Schuljahr? 
haben 2574 Hofchulzöclinge Gteliun: 
gen durch die geſchäftliche Abteilung 


Boulevard Projektes verwandt wer- der Hochſchuſen erlangt, wie Super— 
den ſoll, empfahl der ſtadträtliche intendent William Bachrach von der 
Finanzausſchuß in ſeiner geſtrigen geſchäftlichen Abteilung geſtern er— 
Sitzung, in det er das Nachtrags- klärte. 3750 beteiligten ſich am Un— 
budget befprach, das vor dem 1. Juli terricht in Buchfühtung, 6103 am 
angenommen merden muß. Die | Stenographieunterriät. 


a 


| 780 Baar 'hobe oder niedrige 
Damenſchuhe, zahlloſen 
Moden, einſchl. weiße Can— 
vas Ankle Straps, mit 
Gummiſohlen; alles Odd— 


in 


meiſtens kleine 


Koſten des Projekts werden die Vor-⸗ 
anſchläge um dieſe Summe überſtei— 
gen, da Materialientojten und Ars | 
beitälöhne bedeutend geftiegen find, | 
ſeitdem die Voranfchläge gemadıt | 
worden find, und die Gerichte den 
Orundeigentümern höhere Entfchädi- | 
| gungen zugefprochen haben, als vor: | 
'ausgefegt worden war. Außerdem 
Ijoll zur Tragung der Mehrfoiten 
jeine meitere Sonderftexer auf&rund- 
Iftüde, die einen großen Vorteil von 
em ’ \tem Projett haben, ausgejchrieben 
‚lajtet, find zu $60,000 von Samuel | werden. Die jFrage der Werausga= | 
3. Blumenthal an John ©. Eridfon | bung der Pfandbriefe foll der Venol: 
übertragen worden als Teilzahlung |terung in der Novemberwahl zur Ab: 
für eine Yarm von 320 Ucres, acht | ftimmung unterbreitet werben. 
Meilen weſtlich von Kenoſha, nebſt Die North Central Bufineg Mens 
Einridtung, auf $55,000 bemertet. | Affociation und Befiter von größe: 
Das Zmölffamilienhaus an der|ren Kompleren an dem geplanten 
Nordoſtecke der Green und 66. Str., Boulevard werden nachdrücklich für 
Grund 55 bei 125 Fuß, mit $20,=|die Ausgabe der Pfandbriefe GStinı: 
000 belajtet, ift zu $35,000 von Ed- | 


Namenszug von 


fein Rüdtrittsgefud. 


wood fich bereit erklärt haben, die 


| Bartien; 
Vorfteher Robert 9. Rennie bon | Gröden, zu 
der Poefchule hat feine Stellung nie— 
bergelegt. Er mar gefiern vor ben 
Schulfuperintendenten geladen wor: 
den, um auf Antlagen zu antworten, 
die Rezirfäfuperintendent Orpille T. 
Bright gegen ihn erhoben hatte, über- 
mittelte dem Superintendenten aber, 
Statt der Vorladung Folge zu leiften, 


300  reimvollene Mäntel, 
Suit3 und Kleider, früher 
$15 bis 24.75, nidt alle 
Größen in jeder Mode, zu 
Verlängerung de8 Waſhington Blod. 

Die Mitcliever des Countyrat3, 
die zugleich die Forſtſchutzbezirksbe— 
hörde für Cook County bilden, be— 


ſchloſſen geſtern, Waſhington Blod. 
von der Thatcher Ave. bis zur 1. 
Ave. in Maywood durchzulegen. Mit 


den Arbeiten ſoll ſofort begonnen 


werden. Da die Behörden von May— 2 


Nützliche Waſchſtoffe, in 2 
bis 10 Yard Längen; Suit— 
ings, Voiles, Zephyr Ging— 


hams, Lawns, Batiſtes; 


Straße auch durch ihre Gemeinde 
auszubauen, wird damit eine neue 


nad) | 


ward EC. Maher an Daify Snow 
verfauft worden und dad an der 
Nordoitede der Bosmworth und Ur: 
thuır Upve., Grund 58 bei 125 Fuß, 
mit $32,500 belaftet, zu $42,500 von 
Morris Fint an Edward H. Ehepp- 


| 
t 


* 
ley im Tauſch für das mit 818,000 
belaſtete und auf 828,500 bewerte 
Geſchäftshaus 3167 bis 75 Elſton 
Upe., nahe Belmont und California 


mung zu machen ſuchen. Sie haben 
einen eigenen Kampagneausſchuß da— 
mit betraut, dem unter anderen B. 


dirette Verbindungsſtraße nach dem 
Weſten für Kraftwagen geſchaffen, 
welche die Benutzung der bisherigen 


die Yard 


M. Winſton, A. Sheldon Clark, Jo— 
ſeph Leiter, A. C. Honore und 
Chauncey Keep angehören. 

| In Verbindung mit diefer Bond: 
| ausgabe regte PBräfident M. J. Fa— 
|herty von der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen die Verlegung des 
Wafferturms der alten Waffermerte 


Straßen mit ihren Straßenbahn: 
‚linien unnötig madt. Die 
ı Straße wird 100 Fuß breit fein und 
mit Konfret aepflafiert werden. Gie 
wird den Desplaimesfluß mittel® 
einer Brücde überfchreiten, die außer 
\einer Fahrftraße von 50 Fui; Weite 
auf jeder Geite einen 10 Fuß breiten 


neue | 


Wunderregen. 


Unter den gewöhnlichen Naturers 
fheinungen fpielen die fogenannten 
MWunderregen, mie alle, ma aud 


Er ver: 


hohen Lüften zur Erde fällt, eine 


Upe., vier Läden und ein Theater /an der Chicago Ave. an. 
enthaltend. | 
—— 


Was iſt ein Feind? 


langte für dieſen Zweck eine Bewilli— 
gung von 820,000. Der Turm wird, 
wenn das Projekt vollendet iſt, in 
— — der Mi Str 
Regeln über die Beſchlaglegung feind— dei Mitte ber neuen Straße jtehen 
lichen Ggentums |Fahertys Vorichlag wurde abgelehnt. 

Dr are ae * Vorſitzender Charles H. Wacer 

Boetius H. Sulliv der Beo Bo En > sap 

DIENEN —— van, DEU DEAUF- yon der Chicago Plan Kommijfion 

r n&är un | . . . r 
fragte der Bundesregierung, der | umterbreitete dem Finanzausihuß 
teindlihes Eigentum im CGtaate | ein Gefub um Benilligung von 
Illinois ermitteln und der Verwal⸗ 1$30,000 für die Vorarbeiten für die 
tung Jolden Gigentums für die Ave. bis 


Bürgerfteig erhalten wird, 
| 
Tut Eure Pflicht Euch ſelbſt 


und 


Eurem Lande gegenüber —kauft Kriegs— 


parnarten! 
— — — —— — 


Schuldig geſprochen. 


Der Bänkersklub in Joliet dürfte um 


ein Mitglied vermehrt werden. 


Der Bänkersklub im Zuchthaus zu 
Joliet dürfte um ein weiteres Mit— 


Dauer des Krieges zuführen ſoll, 
hat eine Erklärung über den Begriff 
„Feind“ in dieſem Zuſammenhange 
veröffentlicht. Ein Feind, deſſen 
Eigentum beſchlagnahmt wird, kann 
unter Umſtänden auch ein geborener 
und loyaler Amerikaner ſein, wenn 


hauptet, er habe ſie knapp gehalten er nämlich aus freiem Willen in! 


und fein Einfonmen auf Frau Pettit 
verfchivendet, mit ihr in einem Zand- 
haufe in Mustegon, Wich., und hier 
in einem Sinshaufe, 441 Dafivood 
2oulevard, zufammengelebt, vieler 
Dame auh einen Straftwaden und 
ein Motorboot und andere fhöne Sa- 
chen aeichentt. 
ne 


Tut Cure Eiliht Euch selbit und 
Eurem Lande gegenüber —fauft Kriegs: 
ſparmarken! 

— — ——— 


Bom Orundeigentumsſsmarkt. 


Ankäufe für Bahnzwecke. — Zinshaus 


für Farm verkauft. 

Soeben ſind im Grundbuchamt 
zwei in den letzten Jahren abge— 
ſchloſſene Vertäufe von Land im Be— 
reich des neuen Union Bahnhofs ein— 
etragen worden. Danach hat Jahn 
Vogelſang vom verſtorbenen H. H. 
Walker eine Liegenſchaft von 50 bei 
118 Fuß auf der Südſeite des Gil 
pin ®lace, 130 Fuß weitlich von der 
Canal Straße erworben und zu 
$27,500 an die Burlingtonbahn vers 
fauft, und ferner Sofepp G. Sy: 
dader von Miriam X. Smith bie 
Liegenihaft auf der Ditfeite der 
Clinton Straße, 110 Fuß nörblid 
kon Mather, 85 
$116,000 getauft, ebenfalls 
lich für die Burlingtonbahn. 
Das dreiltödigee Laden: und 
Wohngebäude an der Sübdojtede der 
Gramford pe. und 12. 
Die angrenzende zu $3100 


angeb= 


Str., 


jährlich 


verpachtete Straftmagenremife, Grund 


100 bei 125 Fub, mit $31,000 be= 


Kauft Euer Fleiih Retail 
zu Wholefale-Breijen. 


Hinterviertel 
Ralbtleiich, 16er 
Lorderviertel 
— —— 
Faney lebende 
J Stewing Hüh— 
Bi 20 at 
Feines Vort 
—— 
Feine Rorl- 
Schulter 2040 
F'cy Stax, Schin⸗ 
ien, durchſchnittl 
⸗ 8b. 12 Bi., 28er 
ven Heine Eiar Ehinten, duch. 

4 513 6 Pfund jhwer, Bfd.......-- 2240 
ner Bot Roalt .. 2 1542 
ner gerollter Rippen:Noait, Teine 

Ruoben, Plund................0.....2334 

interbiertel Lammileiih, Rid........18%2€ 

or I Lammlleifh, Bid........15%2C 
Rofte Grenmerh Autter, Wfd. ...........FBe 
Etrift frifide Eier, Dugend.......... Site 


UNION STOCK YARDS 
PK&. and PROV. CO. 


gZweitäden: 
Unfer Sauptladen iſt jest 
5105.Halsted Str. 


swilden Sorrifon und n »Buren Cir., 
nabe Sohbahn und Etrabenbabnen. Aann 
bon jedem Zeil der Etadt für bc Yabıgeid 
— erreicht werden. 
Sergebt unleren u3, tr, Store nicht, we 
—52 * end eine Sorte 
„bie 


Durchführung der Dgden 
zum Lincoln Part, für die Verbreis | glied vermehrt werden. Eduard Gin- 
terung der Weftern pe. und bie | ger, früher Präfident der Wentmworth 
Umgeftaltung der South Water Str. | Upe.-Sparbant, mwurbe geftern bon 
gemäß den Plänen der Chicago Plan | den Gefchworenen des Richters Yohn 
Kommijfion. Das Gefuh wurde mit |Y. Sullivan des Betruges zum Nad= 
der Begründung abgelehnt, da der | teile der MWeft Side National Bant 


Ausſchuß kein Geld dafür verfügbar | fehuldig befunden und mird, wenn 
feine Berufung verworfen werben 


große Rolle. Die an fich Thon inte 
reffanten Regen find Vorgänge, die 
|ber Menich in feiner Befangenheit 
nicht begreift und daher wohl als 
Heimfugungen des Himmels ertlärt 
und anjtaunt. Die Wiffenfhaft Hat 
\indeffen alle diefe fogenannten Wun: 
| derregen erflärt und auf ganz natür- 
> Vorgänge zurückgeführt. 

Betrachten wir bie Wunberregen ım 
Zufammenhange, fo haben mir und zu 
vefhäftigen mit dem Schmefelregen, 
dem Samentegen, dem Getreide: und 
Kartoffelregen, dem Blutregen und 
Be dem fogenannten Manna= 
all. 

UengftliheGemüter beunruhigt gar 
oft der fogenannte Schmwefelregen. Er 
erfeheint im Frühling bei herrfchenden 
Winden, und dann findet fich allent- 





bei 170 Fuß, zu! 


und | 


einem Lande Icbt, das unter der | 
Kontrolle eimer feindlihen Macht |per Durchführung tes Gasprozeffes 
itehbt. Andererjeit3 wird 3. ®. ein betraut tt, wurden $75,000 ausge: 
Reichsdeutichher, der in den Ber. |worfen und für den Ausfhuß für 
Staaten lebt und fih den Vorichrit: Gas, Del und eleftrifches Licht 
ten der Bundesregierung fügt, in;$5000 für eine vorläufige Unterfus | 
diefem Sinne nit als Feind be- |huna der Telephonratenfrage. 
tradıtet, und jein Eigentum it vor) Den Stapitänen ber Tyeuermwehr 
Beſchlaglegung ſicher. | und den PolizeileutnantS wurden | 

Serr Sullivan beantwortet in den | Gehaltserhöhungen von $300 das 
nachitchenden zehn Abicdhnitten die, Xahr gewährt, alle übrigen Gefuche 
Frage, wer als Beliger feindlichen | um Gehaltserhohungen aber abge: 
Gigentums betrachtet wird: imiefen. . = 

1. Jede Verſon, aleichviel welcher Eine Ueberſicht über Einnahmen 
Staatsangehörigkeit oder Abſtammung, und Ausgaben der Stadt, die Stadt— 
welche ſich in Deutichland, x eiterteich kämmerer Pike gemacht hat, läßt er— 
Ungarn oder in einem ihnen verbünde fennen, dab der Finanzausjchuß, 
ven oder von ihnen militäriſch beſetzten ae —2 
Lande aufhält. Ein friedlicher, die Ge; | bzw. Stadtrat, $162,540 mehr be = 
ieße befolgender Bürger Deutichlands |willigt hat, ald vorhanden ift. Zn 
oder Deiterreich-Ungarns in den Berz | Etadtratäfreifen mar man fi nicht 
einigten Staaten it fein Aeind, aber |; fjar darüber, ob der Stadtfämmerer 





* 
i 

1% 

‚ven 


er 


_ 


di 
und 
von 
den; 

ch Die Frauen von Perſonen ſind, 
die außerhalb der Vereinigten Staaten 
leben und in feindlichem Gebiet Ge— 
ſchäfte machen; 

7. Bürger oder Untertanen des 

Deutſchen Reiches oder Oeſterreich⸗ 

Ungarns, welche Kriegsgefangene oder 
internirt ſind oder werden in den in 

Gemeinſchaft mit den Vereinigten 

Staaten im Kriege befindlichen Län-⸗ 
dern. 

8. Bürger oder Untertanen D 
Deutſchen Reiches oder Oeſterreich 
Ungarns, die außerhalb der Vereinig= | 
ten Staaten leben und feit dem 6. April | 
11917 Propaganda für cine feindliche | 
Nation getrieben haben oder treiben | 
werden, die Sadye Der Vereinigten | 
| Staaten jchädigen oder jih an Um: | 
|trieben gegen die Vereinigten Staaten | | 
\oder cine mit ihnen gemeinjam — 
Krieg betreibende Nation beteiligen. 
| 9. Bürger oder lintertanen des 
‚Deutichen Reiches oder Oeſterreich⸗ 
Ungarns außerhalb der Vereinigten 
Staaten, deren Namen auf der bon der 
| Seriegsbanbelsbehörde veröffentlichten 
|„Enemy Trading Lit“ ftehen. 
|_ 10. Bürger ober Intertanen des 
Deutſchen Reiches oder Oeſterreich— 
Ungarns außerhalb der Vereinigten 
Staaten, welche nach dem 4. Auguſt 
1014 zu irgend einer Zeit im feindli— 
chen Gebiete zewohnt haben. 

— — —û— — 


ein amerikaniſcher Bürger, der in Fein⸗3—6 2 5 
desland lebt, tir ein Feind. ‚die Gelber, Die u biel bewilligt wor⸗ 
2. Eine Perſon, welche außerhalb den ſind, auszahlen wird. 
er Vereinigten Staaten lebt ind in Kohlenniederlage im Grant Barf. 
Gebieten der feindlichen Länder Der Bich As Mille 
oder ihrer Verbündeten Geichäfte macht. er Picah, den die Südparkver— 
3. Eine Korporation, die in den Ge- maltung der Countplohlentontrolle 
bieten der geinde oder tyrer Verbinde für die Stapelung von Kohle im 
ten oder in einem neutralen Yande in Grant Bert überlcffen hat, wird 
a d: — J oe Raum für 5500 Wagenladungen 
Feinde oder ihrer Verbündeten Ge— — —— 
|ichäfte madıt. ‚oder 200,000 bis 250,000 Tonnen 
4. Ein Beamter oder Agent einer | Stohle bieten. Kountyfohlentontrol= | 
feindlichen Negierung oder einer Abtet= | feyr Raymond E.Durham wird dem= | 
Pa WE — egsdebartement in⸗ nächtt die Verwalter und Beſitzer von 
e ie Meikispeutieben oder Bürger Gebäuden im Geſchäftsvierlel zu 
ternirten Reichsdeuricben oder Pürger | I der Svi zu 
von Oeſterreich-Ungarn. einer Konferenz einberufen, in der ſie 
6. Alle Bürger oder Untertanen des ihre Wünſche für Ueberlaſſung von 
Deu es y Oeſter = de mu 
—— —— oder Ceſterreich- Raum für die Stapelung von Kohle 
— en bon figzieren, Be— vorbringen können. Vorausſichtlich 
amten oder Agenten De utſchlands oder wird eine Koblenfirma die Abfuhr 
Seſterreich⸗ Ungarns ſind, gleichviel wo der Kohle an die einzelnen Gebäude 
dieſe ſic aufhalten; 5.4 „übernehmen. Sie wird entweder mit— 
b) Die grauen bon Perjonen und, | telft Fuhrwert abaefahren werben | 
e jih in den Gebieten Deutſchlands ober Durch bie — 
Teiterreih-Ungarns oder in den u u ae —* * 
ihnen beſetzten Gebieten befin-Grant Park aufzuſſapelnde Kohle 


wird vier bis ſechs Wochen reichen. 
— — — u E u 
“bgangsfeier in den Schulen. 
Mehr als 12,000 Zöglinge werben | 
ned Angaben ver Schulverwaltung 
morgen die Elementarfchulen verlaj= | 


J 
eB | 
* 


d 


‚dem Namen M. Klein ein Konto er: 
' öffnet 


Höhe von $500 deponirte, denen er 
von dieſem Depoſit $1250, Als teine | 

| 
werben fonnte, 


zutage. 


Gnren ande gegenüber —fauft Priegs: | 


Unteroffizier: „Wad tun Sie, went! 


habe. | 

Zür den Sonderausfchuß, der mit | follte, eine Zudthausftrafe von 1 id | Haiben, ähnlich wie beim Schnee- 
10 Sahren erhalten. wehen, an den Rainen der Felder und 

Gemäß des von Hilfsftaatsanivalt | an Wegen, in Gräben, Tümpeln und 
Marvin Barnhart vorgelegten Be | Pfühen ein fchwefelgelber, ftaubiger 
lajtungsmaterial® hatte ber Unges | Miederfchlag, Tleinere oder größere 
Hagte in feiner eigenen Bank unter | Streden völlig bebedend. Doch ijt Dies 
fein Schmefel, Sondern einfach der 
Ote wader ChedS unter die= | Pollen- oder Blütenftaub von Konis 
em Namen aus und behob auf diefe | feren naher oder ferner Nabelholzmäls 
Beträge bei feiner eigenen Banf. Mit | der. Föhren und Tannen ſtreuen. in 
ihm angeklagt war ſein früherer | 
Kaffirer Nathan Nafo, den Singer oder nördlicher gelegenen Gegenden 
bom Grüntramhändler zum Bank: | auch fpäter, ihren Blütenftaub aus. 
taffirer gemacht hatte. Jener hatte) Erheben fi zu diefer Zeit heftige 
aber bei der Staatsanmwaltjchaft | trodene Stürme, dann reigen fie nicht 
Schuß gefuht und trat ald Bes |felten den leichten Pollen in aroßen 
laftungszeuge gegen Singer auf. | Mengen mit fich fort, tragen ihn oft 
Nafo hatte als Kaffirer der Bank) meilenweit durch die Lüfte über Berg 
nicht viel mehr zu tun, al$ die von und Tal und lagern ihn endlich an 
feinem Herrn und Meifter ausgeitell= | Stellen ab, an denen fich ihre Kräfte 
ten Cheds zu beglaubigen. Mit diefen | brechen. Diefe Ablagerungen des 
eröffnete Singer dann ein Konto bei | Plütenftaubes find ed nun, die mitun- 
der Weit Side National Bank, indem | ter für Schwefel gehalten werben, ob= 
er am 17. Juli 1916 Cheds in ber | aleich eine auch nur oberflächliche Un- 
| terfuchung des fraglichen Nieberfchla= 
$800 am 18. Juli folgen Tieß, und |ges fogleich erfennen läht, daß er 
bereits ſechs Tage Tpäter behob er außer in feiner Farbe feinerlei Aehn— 
(ihfeit mit den Eigenfchaften des 
Schwefels aufzuweiſen hat. 
kam der Schwindel Wenn aber auch die auf Orkanen 
dahmdirbeinden Pollenwolken der 
Nadelhölzer niemals als Schwefel 
Tut Eure Pflicht Euch ſelbſt und zur Erde regnen können, ſo finden 
wir doch in ihnen nach den neueren 
nn — Sr an 
Montiaki e — 

2, Bershtigung. — Kunde: „Da |höchft intereffanten Naturerfcheinung, 
hauen Sie nur her, wie die Stiefel | nämlich zur Hervorcufung des fog. 
ausfehen! Die Sohlen find fon | zoten Schnees auf den Schneehalben 
ganz zerriffen, während bas Ober: |... hohen Alpen. Wird durch obenbe- 
leder moch gut ift.” — Meifter (bes | merfte Stürme der Blütenftaub ber 
bächtig): „D, ba waren nicht die Koniferen auf jenen Schneeflächen 
Sohlen ſchlecht. ſondern das Ober— abgeſetzt, ſo bilden ſich in den einzel— 
leder —“ gut! — nen anſchwellenden Pollenkörnern 

— Aus der Inſtruttionsſtunde.— unter dem Einfluffe von für dieſen 

pr Te u 
in dem Wirtslofal, das Sie betreten | — — 
wollen, ein Vorgeſetzter ſitzt?“ — fange gelblich, nach und nach blutrot 
Soltat: „Da tu' ich gar nicht Hinz | fich fürbende Bläschen oder Zellen. 
eingehen! Mit dem fortfchreitenden Wachstum 

diefer Zellen plagen endlich die Pol: 

lenhäute; erjtere treten aus ihrer biö= 

herigen Behaufung, um nun als felb- 

* ſtandige Organismen in der Form 

von Algen weiter zu vegetiren und 

die Schneefelder weithin rot zu 
färben. 

| Hehnliche Umbildungen von Pol: 

h | lenzellen hoch entwidelter Gemächle 

zu Pflanzenformen, die au) auf ei- 

ner tieferen Stufe organifcher Ent» 
| | midelung fiehen, beobachtete Reiffet 
| fhon vor Nahren; er —* dar, daß 
J durch unmittelbare Umbildung und 
JFortentwickelung des Blütenſtaubes 
J der Stärkemehlkörner, der Chloro— 
1 | pbyllförpercyen u. a. je nach den ob= 
j maltenden Einflüffen fich Pilze, UI- 

ige, ja felbft Anfuforien und Räbder- 
| | tiere entwideln Können. 
1! Was den Samenregen betrifft, fo 
1 findet ein ‚folder in unauffälliger 
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Deckung für dieſe Summe geſchafft 
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ſparmarken! | 
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Zub-Stleider für Mädchen, herabgefegt auf $1. 184 


den Monaten April und Mai in hohen| men von Kohlarten aehalte 


des (Scharbodäfraut), deren Wurzel 


! 
l 


— — — —— 


nenn 


— — — — nn 


Schuhe u. Orfords für Damen, 
unter denſelben befinden 
weiße Canvas-Schuhe und 
Patentleder Ankle Straps, in 
großen Sorten; ebenfalls 
Schuhe für Babies und Kin— 
der, zu 


ſich Sorten, 


lohfarbige; 
Vamps für 
zu 


VW NW — — — 


100 hochfeine Suits, 
24.75 bis 29.50, 
Monatsende-NRäu- 
zu * 


Leinen Quiters neu marfirt zu 1.50. 


früher 
in der 
mung, 


‚15 


0 


100 


ö—————— — 


Chambrays und Ginghams 
in zahlreichen anziehenden 
ſoliden Farben oder in 
Streifen von verſchiedenen 
Breiten; 2 bis 8 Yard Län— 
gen; Yard 


C C 


zu nur 


Berer Menge, je leichter die Urt des | Aberalauben reiche Nahrung zutra» 
Samens und je heftiger die Luft>|gende Naturerfheinung ift der Blut: 
ſtrömung; ja die Früchte mancher |regen, der zu allen Zeiten und in 
Gewächſe ſind ſo günftig organifitt, Imannigfaltigfter MWeife beobachtet 
daß fie aud) bei geringerer Luftbes|murbe. Eo kann es geſchehen, daß 


Shzöllige Roman 
Tiffues, jerdegeitreifte Mulls 
und Shirtings, in hellen und 
mittleren Yarben; die Mard 


Niedrige Damenschuhe aller 
in 
Batentleder » 


Matt- 
Sorten, ‚oder 
und Batentleder 
Miſſes und Kin— 


oder 


der, mit weißen Oberteilen, 


—ausgezeichnete Gelegenheit —und von größter Bedeutungin Anbetracht der ſteigenden Koſten in allen Handelsartikeln. 


umps, Orfords und Schuhe —eine Rekord-Räumunß 


AL 


Unteres Bafement 


150 Mädhen-Mäntel, neu: 
gruppirt und berabgeiegt auf 
einen niedrigen Preis in der 
Monatsende -» Räumung — 


Tub Sfirts, jegt $1. 


geitreifte 


— 


Mäntel — Suits— Kleider — Monats-Ende-Bargaingz 


Unteres Bald 


Oberes Bafemeni i 


] — — 


ihrer Unterlage ab und wir als⸗ 
dann durch heitige Stürme weiler ger 
rollt, in die Höhe gehoben und 
ind Land getrieben, wo fie ald% 


red Manna nieberfä 


lt; 


denn B 


megung fich meithin verbreiten füns | das WBrot oder andere 
nen. So-befigt die Frucht der Kom- 
pofiten eine Feberfrone, die Früchte 
der Ulmarten, Xcerineen, Betula— 
ceen u. a. find mit häutigen Flü— 
geln verfehen, leichte Wolle umgibt 
ben Samen der GSalicineen uſw. 
Mitunter verurfacden ftarte Stürme 
aud einen jtärferen Nieberfall von 
Samen, indem fie den von mander= 
lei jamenreihen Pflanzen ausge— 
ftreuten reifen Samen maffenmeije 


Speifen 


lechte befigt, wie viele andere, 


im 


* 
— 
ehe 


|feftverfehloffenen Schranke ſich in der 
Nacht mit roten ?pleden überziehen, 
daß ſodann am nächſten Tage fie 
dieſe Flecken mehren, ja ſogar auf 
Kleidungsſtücken erſcheinen, um baid 
dorauf wieder ſpurlos zu verſchwin— 
den, ebenſo ſchnell, wie ſie erſchienen 
ſind, und ohne alle bemerkbaren Ur— 
ſachen. Ober es kann geſchehen, daß 
das Waſſer eines Weihers, eines 
Grabens, auf ſeiner Oberfläche plötz— 


mit ſich fortreißen und in andere Ge⸗ lich blutrot erfcheint, daß ſich alle 
genden treiben. Doch iſt es nicht im⸗ umliegenden Pfützen ebenſo rot fär— 
mer wirklicher Same, der da ‚aus ber | ben, und darnad dort, mo bie fen- 
Luft nieberfällt, fonbern es ift Hon | genden Strahlen ber Sonne die Mäf- 
gefchehen, daß man herabgefgauerie,|fer ausgetrodnet haben, Lachen wie 
rundliche, dunkelfarbige Körperchen bon geſtocktem Blute 
für irgendeinen Samen hielt, die aber Ebenfſo kann 
in Wirklichkeit nur Pilze waren. nach einem Re 
Werden ſolche Pilzchen, die auf höher ken ſich 
organiſirten Pflanzen als Paraſiten zeigen, 
leben, troden, fo fallen fie von ihren das Meer, bei hellem Sonnenfcheine 
Andeftungspuntten ab, und dann ges | ftellenmweife purpurn erfchimmern, 
nügen au nur mäßige Winde, un als od weite Blutlachen ihre Flächen | 
biejen jo leichten Körper weiter ZU) peden würden. | 
tragen. Namentlich it es eine Pilz] fie diefe Erfcheinungen iurben | 
art, die fog. Sclerotiumart, bie feht|fchon oft beobachtet und find als jo- 
viele Uehnlichteit mit irgendeinem genannte Blutregen allgemein ge 
Samen hat und guch von den —A und häufig auch gefürchtet, ob- 
tanifern früherer Zeiten für den —* wohl ganz ähnliche Erſcheinungen, 
alten wurdez nur in anderer Färbung, gar nicht 
infolgedeſſen glaubten dieſe, daß ſich befremden. Oft —* Farben a 
unter günftigen Umftänden auf den | Speifen mit weißem, gelbem, grü- 
faulen Blättern und Stengeln jene: |nem und blauem Ueberzuge, ebenfo 
Gewähfe Samen erzeugen tonne. erfheinen derartige leden auf 
„eboh murbe jhon im Jahre 1767 | yyauern, Steinen und auf Hol 
die wahre Pilznatur dieſer der: | nicht felten auch bilden fih auf 
meintlichen Samen nacdgemiejen |Waifer der Gräben Pfügen 
Anders verhält es ſich mit bem | Feiche eine grüne, mehr oder wen 
Getreide: und Kartoffelregen, det tompafte Dede : 
auf einer gänzlicen Verkennung ber |  gifein piefer verfchiebenartige Far- 
Sachlage beruht. ‚E83 gibt eine Ra: benwechfel erinnert 
nunculacee, die Ficaria Nanunculet- vie die rote Färbung, und dies ift 


mit zablreihen Anölldhen behangen 


ift, die jeboch felten bis zur Größe) engen machen und 


jener Erfchei= | 


einer gewöhnlichen Bohne anmadhlen. | 

Diefe Pflanze blüht vom März bis) 

zum Mai in großer Menge in Auen), ..,. Eafı ie ; 

und Hainen, an Heden und —— ————— = 
. . . ad ’ * 2 

und auf Wieſen, aber ſchon im Juni gefallen ober durch 


. 2 ıvom Himmel 
fterben ihre Ylätter und Stengel der=| on, ‚ Se nr 
artig fie gänglid verfchwin: | Wunder entjtanden, oder durch böfe, 


- E ‚I Sauberei hervorgerufen. Niemand | 
> ‚Nur bie Murgelfnolten und bie Opnte, daß diefe roten Erfcheinungen | 
yäufig in den Blattachfen fich entwi- ihrer Wefenheit nach mit denen von! 
feinden Ziwiebelfnofpen bleiben zu— anderer Färbung volltommen J 
rück. Wenn nun obenbemerkte Knöll⸗ — feien: u wirb auch in ben! 
hen zu biefer Zeit burch eintretende Ehroniten ee Blut auf Spei- 
ftarte Regengüffe bon ber fie umge: fen und Gemwändern, von in Blut 
ee Be... famt ben termwanbeltem Waffer, bon Blutregen 
er n en — — blutigem Tau geſprochen Die | 
ei, 0 Jammeln fie Tich alsdann in — ER. 
anfehnlichen Mengen in ben trodenen — —— —* 
—— unb an obfängigen unermeßlicher Menge gefellig (eben 
. =. — —— 4 unter gegebenen Verhältniiien eben: 
en Sagen bon Getreide- und Sarsı. * 2 u ne 
toffeireen bie unfihulbige Beran- | en a 
aſſung gab. Pre ; ” 

Eine ebenfo auffallende, wie be | De nalen ante 2 ‚Zeil dem ne 
( . in: 
“ Itreten ihnen günftiger Momente er: 
wachfen die einzelnen rotgefärbten, 
jaber dem unbemwaffneten Auge nicht 
!fichtbaren \ndipiduen zu einem fur: 


Schiel - Augen 
fönnen unter Ga= nn 
rantie furirt mer: Sr 
den. 
Dr, Franklin 
©. Carter 
der beriihbmte Au— 
genarzt von Ehis ; 
cago, erbietet fich, | 
ichtelende Leute zu 
heilen. N 
Er garantirt, felbit in dei fd 
ften Fällen jeden Alters Schielaugen 
gerade zu ftellen. Seine Methode ijt 
driginel — ſicher —¶ſchmerzlos — im⸗ 
mer erfolgreich, in 15 Minuten gleich 
in ſeiner Office ohne Chloroform 
oder Durchſchneiden des Muskels 
vollgogen— und ohne Gläjer. 
Ueber 950 Heilungen auf ber Kiite, 
21 Jahre Grfahrung an State Str. 
Breife mäthie, fo vab (sinn Ber arme Mr« 
ilspenn, vie!, MIHANGG Lan, Beten 
önlnen. 0 0°" || Granits, Kalte u. © 
II De * 5 


Pr; 


| tunden vollenden fie ihren ganzen 
'Xebenszyflus; allein troß diefer eng: 
begrenzten Lebendbauer vermehren 
fie fich bei der Fortdauer ihnen ent= | 


lichen PBrogreffionen, bi8 äußere, ih: 
Inen nadteilige Einflüffe alle Gene: 
tationen wie mit einem Schlage ber: 
nichten. 

Schließlich märe noch eines Wun- 
derregens zu gebenten, nämlich des 
| Nannafallß. In der firgififchen 
Steppe und der turfomanifchenWüfte 
fommt eine TFlechte, die Parefia (Le: 
canora) Gsculenta Pallas, vor, die 
an ihrer Geburtsftätte teilö den Bo=| 
den überzieht, teil® Gteinden von 


| fprechender. Verhältniffe in unglaub: | 


alle 





ahrungsgehalt, der im günfligke 
beträchtlich genannt. merden 

fann und hauptfählich aus € 

beiteht. Das Manna gibt & 

ein weißes Mehl, aus dem ei 

‚lic quies Brot erzeugt merbem 

Eine andere Mannaflechte % 

'in der Wüfte Sahara vor. Ein 

| biefem Manna ganz verſ 

Pflanzenſubſtanz wird im Sin 

ſtrilte von den Tarfa-Bäumen 


Be a —— 
=, 


fen; dort ftehen viele Zaufenb biefer 
en während. bee 


Bäume und fehmi 
Sommermonate in 


ähnliche Subſtanz 


fchmedenden 


frümelige 
Bäumen 


’ 


ıSmede es des Nachts, 


ofge vom‘ 
tenftihen die Glutofe, eine 

in teid 
ıte zurüdbleiben. | Menge aus; biefes Manna (i 
es ich ereignen, daß|der Araber, mas fo viel bebeut 
gen zahllofe rote Flet | Gabe Gottes) bebedt bie-Wlätte 

auf Steinen und Mauern 'Famaristen und dient ben 2 

oder daß ein See, aud; felöft Inern jener Gegend zu einer 
Nahrung, 


zu 


De 


0 


Maffe bildet, 
eifrig abgeflaubt, 
melt, in tönerne Gefäße eingef 


bon 


und fo für längere Zeit aufbei 


wird. 


Unmöglid. 


Alttuarius Tröpfl war fein 
lang ein vom Glüd befonbers bei 
ftigter Mann gemefen, und fol 


'get | tuna ihre ausnehmenbe Gunfl, Dei 
fie gab ihm in Franz Galeg ; 


|benn auch mit wenig Yyleik und na 
3. |minderen ähigfeiten zw feinen‘ 
dem ‚hoalichen Stellung gelangt; Wi 
und dieſer erwies ihm aber die rauf 


£ 7 
—— 


137 
Er 


einen Schreiber bei, der eine 


nit an Blut, aller Schreiber war, 


tru 


jedes Talent verlor. 


2 Für jebe 

. une a | zeige, jeden Bericht entwarf eg 
ed, mad ben menjhlihen Sinn be> | feinem Chef das Konzept und ji 
—— A g e3 dann tadellos ins Fk 
nung in früheren Heiten einen bes | Zröpfl hatte es alfo wunderbar 
dauerlichen Einfluß auf geſchichtliche quem und gewöhnte ſich ſo vol 
und religiöfe Borgange einräumen | dig daran, dab er felbft alln 


Uber Firig nahm fi im We 


heraus. 


dem Zrunte, 


fein feiner Machtftellung immer 

näbefondere ergab en 
feit einiger Zeit in unbeilnoller 
Alles Ermahnen, 
reden. ſanfte Drohen half ih 


2 
or 


er eined Nachmittags mieder auf it. 
angeheitert ins Büro lanm 


Spar, 


ihn deshalb Tröpfl pö 
„yum Au 


ftrengften Zone an: 


Firig, ma3 foll das heißen? 


meine Geduld ein Enbel 


ag 
—X 


das verflirte Umeinanberfaufen m 
|fofort einftellen, zeige ih Sie al 


beantrage Jhre Entlaffungl” 
Einen Moment ftarete 


| Schreiber verblüfft an. Beim 


ein bergnügtes Lächeln in jeim) * 
liches Geſicht und er ſagt 


ſchlau: „Aber ſchauen 


1 
E05 
EEE 
wa 


tuar, das fünnen Gie ja gar. i 


Konzept!“ 


| gen Dafein, denn meift in wenigen 


ı dazu mad’ ich Ihnen ja 


Wir empfehlen aid gute 
tragende 


Arnısur & Go, 


laufend, 
Japaniihre 1995 in 


turfe Ibare 


der Schi 
Holland, zu garentirtente Umso 


Negi 


mit 8% Zinderträgniß, 
Argentiniihe Negierungs! 


90P, auf T«prosen 
Amfterdam, Zürib ri 
$100 Etüden bei um 


„Nuiitas Regler 
tällio 1926. Nor 
Kae 5 BEE 

ger = 
ung au Tautdu 


. 

er: > * r y * 
BT ZT Ir 
i 


0 
r 


Suli Geldanlage 


7% Zinfen ira 
So!dbonds — ein bis fehs Sal 


tiger Yirkabı 





ann mn u nn u mn 


Berlangt: Männer und Anaben 


} > Bar, — — Vergns · Eugeigen unter dieſer Mubrif Ic das Wort) 


ei es a: — Wllerlet 
use 
En = Es 4 1917“. 


es: 
tticoat3“ 


— * X rk Sp 

Bater, 5 air ER, 
en nemie 

öldgarten. Konzert 


unb Aben 
p, 715 Slorib Avenue. — Jeden 
Sonntag Nachmittags aoneri. 


Stleine Anzeigen. 
Ber ngt: Männer uud Anaben 


igen unter diefer Nubrif ic das Wort) 


er 


nf 


— 


Rat - Porterß 


£ Kustegen und Reinmaden. Stetige 
Cpcht vor in der Supt.- 


Wicbolbt”s, 
aufce Ave. und Banlina Str, 


” 


erlangt: Borters; guter Lohn und 
Stelle. 


"Ehe 12. Str. Store, 
12, und Halfte Str. 


angt: Helfer 
9 Room. 
Eugene Diekgen Co, 
956 Fullerton Ave. 


erlangt: Guter, ſtetiger Fireman. 
eſferenzen aufweiſen können. 
Be lung. Spredit vor: Supe- 
ing Go., 1244 W. Diviſion 

x do—ja 


Aelterer, zuverläſſiger, 
? Mann als Kaffirer für ein= | 
aurant. Mdr.: N. 1841, 


tot: Aelterer Diann, ber Ma- 
en nerfaufen kann und jicd jonit | 
ſich machen lann im Geſchäft. 
mer bevorzugt. Stetige Anz | 
Be: N. 1682, Abendpoit. 


dofrfa 
» 


: Erfahrener Hausmann; 
6; $35 den Monat, Zimmer 


ewater Golf Club, 
045 Bratt Ave. 
nat Ss ür u 205 
iberien 21 21 E 


zt: Gabinetmater für Reparaturen bon 
Store Fixtures. 01 W. Madiſon 


doft 
North 


* Bainter8 und Paperhangerd. 3837 
field Aive., Phone Graceland 6329. 


i fe: 3. sn Bäder an Brot und Rolls 
; 26. ©t Atraße. 


—— reciſion Negamter fur Califor- 
sen 1932 Larchmont We., Sams- 
wiſchen 2 und 3 Uhr. doir 


Holsarbeiter an Wagenreparatu- | 
i N Beorge Etr., nabe Eliton Ave. 


ER Saloon-Rorter, der etwas 
ind am Tifp aufwarten fanı. 

. 1982 Elybourn Abe. 
ig; = Intelli enter Mann, polnifh fpre- 


u... T u "eribittonttore, 


bofr 


9). Dis verdienen in geichlid 
te ‚Seisarı, Näheres 1537 milmaufce 
*, na 2ive, (Stunden bon 2—8.) 
er. 2Tjunbofamo 
 #Berlang: Mann für Automobile, clef- 
] ann gutes Handwert lernen, 

© ber intereffirt ift, feibftändig zu werben, 

J &br.: N. 1843 Abenbpoff. bofr 


Bagen Bladimith ** an ‚na 
Pie Miendelt Gtr., nahe J 
J 


af: Martendber und Vorter 558 W. 
n Str. . 


langt: Drum Saat, ebenfall3 Mood» 
ne chine > je Gammun Co., 
‚ Caronbale &ı Ave dofrfa 


Bufdelman und Breffer, in Rei» 
talt. Nachzufragen Englewood 
63483 S. Halſied Str. dofrſa 


hat: Dritte Sand an Cales. Guter 
1741 ®. Chicago Ave dofr 


at: SBiveiter Bäder, um bei Pfan» 
— „au belfen und Zeil der Dfenarbeit 
fen; $20.00 per Wode. Dito Beier, 


ll 


* 


efter me fe Männer 
oltz Del. 


oft 


Pr) 


> ober Ülulo S: e 
ER 


Drbentlider Mann ala Porter, 
aufmaden. Spreät bor: | 
ofr 


* Buter Porter; nuter Robn für rich- 
* 4201 No. Meftern de. Zeleph. 
45. 


Züdtiger Mann für Shipping- 
bett. O&car u 
ofr 


t: Barbier, $19, Hälfte liber $28; 
B bi8 8. 1808 Abbilon Str. bofr 


* Dritte Hand an Ealed. 1915 S 


4* 
* 


8* 


a 


er. Ar 


oe 


Gabinetmafer. Golumbla Pbono⸗ 
äbinet Co., 1864 Wilmot Str. pabe 
und Milmwaufee Llde. mibofr 


= BWorter für Netail Btauor Etore; 
Eoloniol Wine & Liquor Co., 
Broadivan. mid 
EDwei Urbeiter für Reparaturen an 
n; Dobn sı8 bis $24 die Woche. 


esvias. 2554 Linden Rlace, | 
e Blod. mido 


Nachzufra⸗ 
midoft 


— 
mido 


J 


o 


x : Erfahrener PRartender. 
— "es 4 Ubr. 3859 Ogden Une. 


* @uter Ealoonporter. 
. Bon Buren Sir. 


: Borfer. Wider Bart I, 2042 
de. ” u. mido 


Hahn Bros. 
Telephon >= 
mibofr 


: Sitterd und Selfer an Bauftahl 

ri 8 und Selfer an Ornamental Eifen; 
ar Ehmied. 5814 ©. Wood Etrake. 
mido 


abre, Kunftichlci- 
fg. Eo., 18 Eait 
mibo 


et » Mann. 
orth Abe. 


net: Wert 
„8527 ®. 


Hangt: Junge über 16 
hu erlernen. Abco 


* Bier Männer für Jeihte Zement: 
"die Etunde; Leute mit diefer Arbeit 
ogen. Kommt Morgend 8 Ubr 

7 € don Rio be. und u 


Yutomobil Repair Mann. Wir 
"60c die Etunde für eriter Nlaffe 
9307 ®. Chicago Abe. 26nimt 


gt: Shuhmader, ber —— * mn 
8310 Montrofe be. mE 


73 * Urtftändtger lediger Mann, nicht 
alt, * alle — — Ar⸗ 
Board und Zimmer. Ste⸗ 


FR Abdr.: Calvert Floral 


25 nim& 

: Zaglöbner für allgemeine Arbeit 
of 50 ben Tog. Stetige Arbeit 
Rente. Jacob Beit Coal ** 6133 

- 25inim& 


n erlier Alafie Koh in Reſtau⸗ 
a: Sin orte; 00 Weit North Apenue, 


„Riempner-Helfer und Tiſchler. 
Co., 1340 Zuierton be. 
25inimk 


Degree und Galoon-Porter. 
— und Board 3 


— 
en 
7 
s a 


= 


der etwad Bar- 
* dimido 


ſeden beiten. 
Sprecht vor: Wieland Dairy Co., 3642 


Ma- | 


| 


| auf längere Beit Arbeit; 


erlangt: Reftaurant-Kodh. Stunden 
bon 9:30 Borm, bi8 8 Nachım., Feine 
Sonutagsarbeit. Gute Bezahlung, 21 
, Dearborn Str. dofr 


Berlangt: Mann, um in Dairy zu ar- 
Grfahrung nidıt notwendig. 


Broadway. 


Berlangt: Intelligente Männer für 
Zagerraumarbeit. Glectrical Engineer 
Equipment Co., 710 W, Madiion Str. 


Berlangt: Hanbitider, tüchtiger, fofort 
verlangt nad St. Louis, Mo. Stetige 
Arbeit und guter Kohn. Auskunft erteilt 
„Lug“, 450 Root Str, 


Berlangt: Arbeiter und Sinaben, 16 
—* alt und darüber. Box Factory, 
52 Eaſt Illinois Str. 221iuniwæe 


Verlangt: Wurſtmacher Arbeit vr 
ganze Jahr; kommt fertig zur Arbeit. 
1215 S. Halſted Str. dintido |, 

Berlangt: Engineer. Zllinsis Smoted 
Meat Go., 2710 Boplar Ave. ntidofr | 


Verlangt: Rorter für Neftanrant. | 
565 W. Madifon Str, mibdofr | 
ee ee en W 

Berlangt: Suberläffiger Porter, mu& barten: | 
ben Fönnen, 70 Meilen außerhalb Chicago; | 
Xobn $40 den Mor tat und Board, Anzufragen: | 
Cheppard & Etraßheim, Randoiph und Union 


und Gicder für | Straße. 


Verlangt: Mann, in Bürftenfabrif zu 
Erfahrener bevorzugt, nebme aber 
gen und willigen jungen Mann; 
tar ® Bruſh Co., 2333 ©. 


belfen, | 
auch fleißte | 
ftetig. Sani⸗ 
Wabafb ve, dofrfa 
auß e ein 
leichte Arbeit. | 


“erlangt: Zungen, über 16° Zabre; 
Dann als „„Buper Flitter“, 
Schuitz 581 WSuperior Str. 


204 W. 





Ban Buren Etr., 
2’in* - 
Verlangt: Geſchirrwaſcher. 204 2 Ban! 
Buren Sir. 27in*z 


Verlangt: Rorter, 


Junge oder mitteljährtge "Männer 
| für leihte Mrbeit in Bilderrahmenfabrif; Kohn | S 
| $ı5 bis $18 die Woche. Miueller Brothers, | 
25841 Weit Bolt Str. 23ininE 


Schneider, auter Bufdelman: ſte⸗ 


V erlanat: 
tige Urbeit. 441 €, 43. Etr. dofrfa 
Nad- 


Berlangt: £ 


"Berlangt: Nacht⸗Saloonvorter ſofort. 
zufragen 524 Sherman Str. 


Nachzufragen Zim— 
Ecke Adams und La 


Verlangt: 


Nachtwächter. 
mer 632 
Salle S 


Roolerh Pidg,, 
eir. 


in Dairv zu arbeiten. 
Waſhburne Ave. 


Mann, 
1424 | 


erlangt: 
Pauer Bro3,, 
_Verlangt: Stallmänner. 
Eebt Superintendenten. 


731 W. Adams Etr, 
mo—ft | 


Verlangt: 


aa 1 i Saloonporter, $13 die Rode und 
oft. 531 W. 


Van Buren Str, dimido 
Männer für leichte Fabrilarbeit, | 
Sabhren. 116 W. Superior Str. 


zöintE | 


Berlangt: 
ton 45—50 


und Gedtifen: nur | 
wollen borfprehen; guter 
Co. 2437 ®. 21} 


Verlangt: Eifenarbeiter 
erfahrene Männer 
Sohn. Sulliban-Korber 
Blace, nabe Weltern !lve, 





22jn 


— — 
Verlangt: Bmei Männer, guter Lobn: folge, | | 
die etwas von der Weberei oder Etriderei bers | 
fteben, werden vorgezogen. A. ®. Fiedler & | 

Con, 1713 Sammond Etr., Norbieite. 
15jun?1gE 





Verlangt: Männer und Fyranen 
(Anzeigen umter diefer Nubril ic das W 


xy 


I 
ort) ! 
— 
Verlangt: 
Süden zu führen, 
miete möblirt 
903, 79 


Mann ımd Frau, 
teile den 
Deutiche 
. Wionroe Str. 


um Hotel im 

Profit oder ver⸗ 
Nachbarn. Ro om | 
8 


- 
— * E 
Berlangt: Mann und Frau, um Farm im 
Süden zu verwalten, deutſche Nachbarn. Zim⸗ 
mer 903, 79 W. Monroe Eir 
fofort, Frait | 
Mann fürs FScld; beide müffen | 
melten Tönnen. Lobn $55 den Monat, Soft | 
eingefhloffen. Guter Rlag für richtige Leute 
Ccıhreibt an U. Blafe, Wbeaton, ZU. imedo | 


re Ten rn nn — — — 


Verlangt: Ehepaar für Farm, 
für Hausarbeit, 


Stellung fudren Männer u. Snaben | 


(Anzeigen unter biefer NRubrif ic do3 Wort) | 
Gefuct: Aelterer Carpenter fu irgendivels 
Ge Belhäftigung. 1620 Burling < Str., hinten, 


Gefuht: Junger Mann mwünfet Stellung 
als geuermanıt, war 3 Jahre auf legtem Vlag | 
al3 Senermann. WU, Walfart, 
Straße, binten. 


Geſucht: Deutfcher, 95, Arbeiter, fucht 
beit mit oder ohne Board. M. Kiesling, 
Weit Madifon Str. 


Geſucht: 
Porterarbeit, 
83: Straße. 


" GSefunt: : Qunger Mann 
miner, ſucht Arbeit. 
Notnagel, 4945 


dofr | 





| 


&r- be 


nacht | 


504 Iı 


Bartender, au Yundmanıt, ma 
fudt Stelle. Dallmer, 


B | 





Rainter - und Cal ifo- — 
Bitte zu ſchreiben. 
Laflin Str. 
Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Brot und !$ 
Rolls, fuht ſtetigen Platz. Nordſeite — 
gen. ‚Berthold, 3036 N. Afhland Mve., Chi 
cago. Tel. Lale View 5079. —* 


Geſucht: aff 


or 
M. 


doft | 


Mann fj ich | 
Helfer auf ftetigen | 
©. Eiedn, 636 Eait 51. Str, Pafemeı it. 
Geſucht: Aelterer Mann, nügtern 
fig, arbeitfam, fucht Sausarbe 

Etate Str., Zimmer 381. 


Guter, zuverläſſiger 
Janitor; Aatz; geht auch als 
lag. 


zube u iD 


Adr. 811 


Geſucht: Carpenter un d Painter fire &t Arbe it 
in Pribatbäufern, 60 Cents die Stunde. 852 
Altgeld Er. Tei.: Diverfey 4912. | 

{n23,27,30517,11.14.18.21 | 

Geſucht; Mann, beriraut mit allen Saloon: | 
und SHotelarbeiten, fann fohen und bartenben, | 
fußt Stellung. Adr.: N 1810 Abendpoft. 

mido 


Geſucht: Painter, geſSickt mit Merlreug, 
fucht ſtetigen Blag in Hotel ober al3 Xanitor. 
Mdr.: N 1846 Mbendpoft, mido | 


| Etelle. 


Geſucht; jähriger Mann fucht Ieichte Ari 
beit im Eigen, da er etwa3& berfrüppelt ilt. 
Nordfeite beborzugt. 1732 Tapton Str, Abt. 
mibdo | 


Geſucht: Wächterpoſten, wo Ieine andere Ar- 


beit zu berrichten ift: 40 Jabre alt; babe prima | 
Neferenzen. 1732 Dapton Ztr., mdo 


Geſucht: Selbſtandioe Büder Furcht ‚Stelle a 
Brot und Cafe, Tel. Diverien 1735. 


übt. 


mido 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht ſtetige Ar— 
beit bei Tag oder Nacht. Schreibt. Adr.: N 
1807 Abenbpoit. midoft | 


Gefuht: Deıtfher Stenograpb und Mafchi: | 
nenfdreiber in jämtliden Bürvarbeiten cr- 
fahren und vperfelt in beiden Spraden, fucht | 
Stellung. 9. D. Rellman, 22383 W. Erie Str.“ 

midofr 
Nelterer auter Baufchreiner 
mäßige Breife, 


ſucht 
UAdr.: 
mido 


Geſucht: 
N 1801 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Farmer mittleren Al— 
ters ſucht Stelle; hatte ſelbft Farm:; auch in 
Sommerreſort. Chas. Colbe, 649 North Ave. 

midoſa 


— Pace 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ic dad Mort) | ° 


Läden und "Fabriken. | 
Berlangt: Stiderinnen. 10 geübte. 
Hände an Rahmen-Arbeit. Bezahle $12 
die Woche. Stetige Arbeit, au junge | 
Mädchen zum Lernen. Spredt vor bie 
ganze Wodje: Chic Hand Embroibern | 
Go., 215 ©. Marfet Str. Niun iwæe 


Verlangt: Cafhier mit Department 
Store Erfahrung. Dondorf, Van Bu— 
ren und Halſted Str. mido 


Verlangt: Erſttlaſſige Waitreß. Beſter Lohn. 
Muller, 2727 N. Clark Str. 


Verlangt: Madchen über und unter 16, ſte— 
tige Arbeit nur für die Ferien. Schultz, 531 
M. Euperior Etr, dofrfa 


Berlangt: Sofort, eine Bäderäfrau. 3910 > 
Nortb Adenue, mid 


— Berlangt: Zabal-Stripper. Guter Lohn be- 
F 2559 Emerald Abe di—fr 


ME 


50 BR me. 


bon a Jahren für 
116 © Superior Str. 
2öjnt 1m! 


in Reftaurant, 
mo do 


Robeh Etr. 


| guter 


| Beit. 3710 ®, 


für ‚allgemeine Hausarbeit, Mrs. E. 
5407 vaddon Avenue. 


— 


Tlav. 


| Saudarbeit. 


“bends, 


reicherin, 


| befferer Familie nn 


| Mdr.: 


| 7760. 


 Berlangt: Frauen Par Mäddhen. 


(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent b. Wort) 


Haußarheit 


Berlangt: Aufwärterinnen für aufer- 
balp der Stadt; guter Kohn, Zimmer 
und Koft. Nacdzufragen 3819 W. North 
Ave., oder telcphonirt Garn 494. ; 

midofr 


Verlangt: Iunges Mädchen für leichte 
Handarbeit und im Bäderladen zu bel- 
fen; guter Lohn.'3365 Colorado NAve., 
nabe Homan. dimido 


Berlangt: Reſtaurant-Köchin. Stun— 
den von 9:30 Vorm. bis 8 Nacdhım., keine 
Sonntagsarbeit und gute Bezahlung. 21 
N. Dearborn Str. dofr 


Stetige Nachttöchin. 468 


Str., Schneider E Schulz. 


Verlangt: 
N. Halſted 


Verlangt: 
Ave., Tel, 


Verlangt: Frau 
Voche. 2140 W. 


Köchin für Reftaurant. 205 North 
Diverich 2139. 


um Reinmaden, 3 Tage bie 
Madiſon Str. 


Gute itetige Eau ımdreß, 4919 N. 


Berlangt: 
Phone Kabendwood 1814. 


Aibland Mpe., 





Berlangt: Gefbirrwaiderin i in deutfh-unga» 
riſchem Reſtaurant. 1612 Wells Str. 


2 Mädchen 
715 W. North 


für Küchenarbeit in 
Ave. dofria 


erlangt: 
Reftaurant. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit in Saloon, Kurze Stunden, 1538 N. Hals 
fted Eir. 


um in der Rüde 
Madifon Str. 
bofr 


2erlangt: 


Biwet Frauen, 
au belfen. 


Maehl’E, 205 W. 


Butes Mädchen für Hausarbeit. 
Drei in Familie. 6322 Magnolia Ape., 2 Sn 
dofr 


Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Wafden und Pügeln; 4 Zimmer 
Apartment. 747 Buena Mbe., Öfpart. Tele: 
phone Lalcbiem 6413, 


Verlangt: 





Verlangt: 


3. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit. 3039 Irving Part Bſöd. 
doft 


Verlangt: Dritte Köchin für Reſtaurant und 
ein Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten. 551 
State Str. dofr 


— 


Verlangt: Mitte Juli, auberläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie; 
modernes lat; einfades Koden; Waſchfrau 
wird, gehallen. Private Zimmer und Bad. 
88 die Woche. 842 Galt MWer 1. Apartment, 
nahe Clarendon Dead. Bbone Edgemater 1464, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen zur Mithilfe in 
Yawler pe. dofr 


Junges 
4033 N, 
Mädchen oder Frau für Hausar- 
Mueller, 2024 Bierce Abe., nabe 
Zel.: Humboldt 1450, Sdinim& 
Nerlangt: Deutfhe Lır nchlöchttt in Saloon: 
i Xobn, Turze Stunden. Der Diann lann 
Rorterftelle haben. 230 RW. Ban PBuren Etr., 
Ede Franflin tr. dofr 


Berlangt: 
beit. Dr. 





Berlangt: Ein befferes 5 Mädchen für Kinder. 
Stratford DER: Iciephon Graceland 5714. 
dDo— mo 


562 


Berlangt: Aeltlibe Frau für leihte Hausars 
12. Etr., 2. Boot, binten. dfr 


Verlangt: Mädchen für [eichte Hausarbeit. 
3007 Cornelia Ube., Tel. Irving 5037, Apt. 1. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
it, Nahzufragen 2535 Orhard Etr., 1. Flat. 

doftr | 
int Reſtau— 
810 W. 12. 


bei 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen, 
rantfüdbe zu belfen; guter Lohn. 
Straße. 

Verlangt: 
beit; leine 


—R en für allgemeine Hausar⸗ 
Familie 5031 Michigan Ave. 
dofr 


Verlangt: Mädcen fiir allgemeine Sausar- 
beit, drei in der ‚semilie; antes Heim, 4243 
Sher idan Road, ‚ap t. 


Berlangt: Junges Mädchen oder ältere Fran, 
un 2 Ninder aufzuivarten, nur am Tage. GE. 
I udd, 1460 Grace Etr. Tel. Graceland 1686. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit; ftetig und autes Heim. $10 die Woche. 


6733 Nemgard Abe, 


Sunnes ober mitteliäbrige3 Mäb- 
Saudarbeit; Meine familie. 4654 
2, Apt. Telepbon Golums 

mifr 


Jabren, 
Thelin. 
midofr 


Verlangt: 
Ken für 1 
Waſhington Blod., 
bus 2256. 

Verlangt: Frau, zwiſchen 40 und * 
Vv 


Frau oder Mädchen für Sausar- 

mit ober obie Mäfdhe. 

4301 R, Mbipple tr. 
midofr 


Rerlangt: 
beit, Ileine samilie; 
Gute Pebandlung. 


Mädchen fiir leichte Hausarbeit. 
3956 u. North Ave. midofr 
Frau zum RKeinmachen. Roſen⸗ 
N. Kedzie Blod., Ede Fullerton 

mibofr 
"leichter 
mido 


Verlangt: 
Lambrecht. 

Berlangt: 
berg, 2402 
Abenue. 

Berlangt: Frau für Küdyenarbeit: 
3952 Lale Er. 


Berlangt: Zuverläffi e ültere Frau, um 
auf Tleinen Qungen aufzupaſſen. Mutter iſt 
alleinitebend, bef&äfttat. Stleiner Lohn. Cehr 
gutes Heim. Zu erfragen 3212 PBarnell Ave., 
2. Slat. didofo 


Verlanat: 


Tüchtiges m ädchen f für allgemei ne 
5600 Eouth Park Avde., 2. Apt. 
mibo 


Verlangt: Gute3 

arbeit: guied3 Heim, 

eir., 1, Hat. 
Berlangt: 
vachſenen 


lädchen für leichte Haus 
Anzufragen 3738 Mard 
midofr 


Hau spälterin für Vater und er⸗ 
Sohn. Nachzufragen nach 5 Abhr 
Annacker, 1618 Alport Str., 2. Flat. 
dintido 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; tieine Familie. 1014 Seving Vark 
Blod. Tel, Wellington 705. 21jnimX 


Stellung inden frauen u. Mäddjen 
(Anzeigen unter biefer Rubril ic das Wort) 


Geſucht: 


Aeltere, noch rüſtige Frau, ſehr gut 
im Nocher 


Backen und Hausarbeit, ſüchl 
Telppon Diverſey 2 540. 


und, Reinmach— 
Sedawic Etr. 


Befuct: Stau fucht Kafe- 
plägße, Mi Richter, 1430 

Gejudt: 
pläße Mittmoh und DBonnerstan; $2.50; 
Stunden den Tag. 940 N. Weitern 
oberer Floor. 


m 


act 


Katholiſche ältere Seutfb- Oeſter⸗ 
gute, einfache Köchin, zuverläfſige 
Haushälterin, wünſcht hei Er wadhlenen, fleiner, 
g; nur periönli bor: 
auipreden. 443 Well3 Str. 

Geſucht: Oeſterreich. Reftaurantlöhin, die in 
AUlleın bewandert iii. auh im Paden, fucht pa: 
fende Stelle, am liebiten in Zommerrefort, 
N 1839 Abendpoft. 


Geſucht: 


m 
SS. 


Geſucht 


Hausbälterin, aute Köchin und Ma— 
nager ſucht Stelle in Wittwersheim; leine klei— 
ne Kinder: verlaſſe die Stadt. Adr.: 
Abendpoſt. 
Geſucht: Gute ungariſche 

Saloon oder Nachtlöchin: kurze Stunden; 
gute Empfebhlungen. 3010 W. Diviſion 
2. Floor, nahe Crawford Abe. 


babe 
Eir., 
—— 
Saı b eit von! 
480. 


Beſſere Frau 
Nachm. 


Geſucht: 
8 bis 3 


ſucht Hau 
Telephon rmitage : 


Seh 1t: Deutſche Frau ſucht W — und 
Neinmadpläge. 3400 &, Jrbing Abe., 2, Slat. 


mitnfcht Räfche 
Zalman Me. 


Junge Frau ins 


uch ut: 
: 5497 


Haus zu nehmen. €. 


Sefucht: Erfahrene Mäddben wünfdt . Steil e 
ols Köchin oder Hausarbeit. Bitte anzufragen 
3639 N. Claremont Ave. Phone: Wellingion 
ds 


Gefußt: Kranfenpflegerin fuct Stelle; aute 
Empfeblungen. Spricht engliſch. Tel ephon: 
Lincoln 5558. dido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſu ht Stelle für | 


Hausarbeit, 
2. Flat. 


Geſucht: Junge 
Hausbälterin; Tann 
Deite Referenzen. Tel, 


Gefuht: Frau mittleren Alters, gute Köchin 
ſucht Stelle al3 Hausbälterin bei älterem, a!- 
löinftebendem Herrn. Adr.: N 1812 Abendpott, 

mıdo 


fein wachen. 1910 Burling Str., 


mid 


Stelle als 
und backen. 
mido 


Frau wünſcht 
ut lochen 
Welt 775. 


Stellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter diefer Rubril 14c-die Zeile.) 


ien fie Scibe deutih-ungar. Büro, tägl. heite Stel 
rivathäufer, Hotels und Reftwurants, 
5 Abe. Telephon: Lincoln 21 * 


Junge Waſchfrau ſucht gute Waſch— 


Avenue, | 
dofr | 


N 1844 | 


e Köchin fucht Stelle, ! 


3 en 


Ina 6 Uhr SIhende 


Sacfäulen und Unterricht = 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 14c die Beile.) 


Helftdben Krieg spninuen. 
MWerdet eine — —— Zreig Dol⸗ 
lers die Woche nach der Prüfung order 
lich zum Eintritt iſt einlähriger Hochſchul⸗ 
Kurſus. Schreibt an den Superintendent of 
Nurſes. Waſhington Park Hofpital, 60. Str. 
und Vernon Mpde., Chicago, ZI, * iz 
22in— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Betle.) 


Bu vermieten: Schöne 4-Bimmer-Robnungen. 
3558 W, NRavensmwood Ave., Ede Roscoe ir. 
do—fon 


Bu vermieten: 4 Zimmer, Toilet, Bord, $11. 
6 Zimmer, Bad, $16., 1916 Cheffield Ave, 

Bu bermieten: 5 Simmer Fat, mit Bad, $16. 
1937 Hudfon Abe. boftfa 





Heiiwaffer, 
1120 Ful⸗ 
dofrſon 


Zu —S 5 Zimmer Flat, 
Dampfheizung. Front und binten. 
ierion Nte., Tel. Diverfch 8408. 

gu vermieten: 4 belle 
coſn Ave. 

Bu dermieten: 
et, Ga8, innen. 


2762 Lins 
dofria 


2 belle, leere Zimmer; Zois- 
1629 Mobawt Etr. 


4 Zimmer, Gas und Toilet. 
1541 Dtto Etr. 


Zu bermieten: Helle8 4-Simmer-Slat, $10. 
1418 Orleans Str. Cigentümer dort bon 2 
bis 4, mibo 


Simmer. 


Zu bermieten: 
$8,00. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, $10; halben 
Blod von Halited Gar-Linie und Cheiter High⸗ 
land. Tel.: Stewart 1985. dimido 


Zu vermieten: 4 Zimmer i 8544 Lohn 
dale Ave., Ede Hancod. bimtdo 


Zu vermieten: Geräumige, neu deforirte 
7» oder 8 immer Ylats, elcktrifhes Licht, 
Furmaces oder Dfenhetzung; gute Hoc» und 
Strakendahnverbindung. 2057 Chef icld Abe, 

dimido 


Slate, 


Bu vermieten: 5 Bimmer mit Bad, 


5 im 
mer im Bnfement. 946 Concord 


Place 
dimido 
Zimmer 

meite3 lat, an 


852 Howe Etr, 
dimido 


— 


Zu vermieten: Sechs große, 
und Bad, in beiter Ordnung, aim 
Lincoln Ave., $20, Holzmer, 20 
‘ Zel, Lincoln 6024, 


belle 


Bu bermieten: 


5 Bimmer und Bad. nabe 
Hochbabnſtation. 


3365 Southport Ave. 
211un1wæ* 


Zu vermieten: b-Zimmer Cottage, 815. 1610 
Tummerdale Ave. Telephon Lincoln 7342. 

—A 

Zu vermieten: Helle, geräumige Wohnung, 

ſechs Zimmer, modern, 8600. 488 Briar Place 

1. Stock. lin? 


Zu dvermteten: Ein belisd Flat, drei Bimimer 
und Bad, $14. Chlüffel 3464 Elart Etr. 
Zel.: Wellington 8265. °.2 


N. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die die Zeile.) 


Bu _ Su bermieten: Ein Thönes Sinmer mit 
ı Board bei einer älteren rau, an einen quten 
Mann, der cin gutes Heim keinfht. Nabe 
Gars und Hodhbahn. 33438 N. Afbland Ave., 


* Flat. 
Ein Jahr altes Du in gute Pflege gegeben, 
624 Kemper Place, 1. Ylat. 


Alleinftehenber Mann fuht für feine Tjäb: 
rige Toter ein Heim, Nordimeftfeite, wo der⸗ 
feiben _aute Pflege ur nd Erziebung gefichert 
wird. Offerten mit Preisangabe an Mdr.: N. 
1845, Abendpoit. 

Bu dermieten: Frontzimmer mit Bad. 
Diverfeh Varlwah. 


1132 


Zu vermieten: Alleinftebender alavier ebrer 
wuͤnſcht ſehr ſchönes Flat teilweiſe zu vermie— 
ten an kleine Famil ie oder anſtändige Frau 
mit einem Kind. 2 Zimmer ſind möblirt, 
Simmer unmöblirt. Gieltr, Licht, Bab ufw. 
billig. Mdr.: 1741 Gatalpa Mve,, nahe Ra— 
benämood- Rofebill Garlinie, dofa 

Vermiete, moblirten Parlor und Bettzimmer | 
mit PBenugung der Küche, $5%. Ebenfalls 
feines Vorderzimmer, $2.50. Zwei Blocks vom 
Lincoln Parf. 549 Garfield Apve., 2. floor. 

dofafon 


Zu vermieten: Ein möblirtes Schlafzimmer, 
mit Küchendenugung. 1716 Well3 Str. mide 


ermtete rontzimmer und lette 
ꝛ. Clart Str. bidofa 


immer, einfade $1.50, bob» 
3 wödentlih. 600 N. Glarf 
26ijnewæ 


Zu vermieten: 
Saushaltung. 739 

100 mößlirte 
pelte, 2 Betten, 
Straße, 


Vermiete großzes, ſchön möblirtes Front Al— 
cobezimmer, mit oder ohne Küche. 2928 Broad⸗ 
way. Tel. Wellington 3346. mido 

Bu bermieten: 
mer bei Rrivatfamilie; 
Center Str. Flat. 


Freundliches modernes Zim— 

drei Ermadfene. 039 

Tel. Diverfey 8200. 
midofont | 


> 


Zu vermieten: Helles, großes möblirtes 
Zimmer bei Vrivatfamilie; auch ein kleineres. 
2031 Fremont Str. Telephon Lincoln 5983. 

dimido 


ſaubere Vorderzimmer, bil— 
Diviſion Straße. 241n1wæ 


Subſc moblicie Saus hal⸗ 
1862 NR. Clark 
22jun*& 


‚Vermiete_ belle, 
lieg, 643 


Bu vermieten: 
tungsd» und einzelne Zimmer. 
Etr. 

Sommer-Refort. 

Ein oder zwei Kinder werden in Board ge— 
nommen über Sommer auf ſchöner Farm. 
Mrs. Lehmann, Route 1, Grand Haben, Mid). 


>. . 
| Zu mieten gefudt 
(Unzeigen unter biefer ARubril 14c die Zeile.) 
| Zır mieten gefudht: Junger Mann, Wiener, 
fußt reines Simmer, wenn möglih mit auter | 
Koft, fein Aoomingbaus, bei alleinftebenden 
Leuten bevorzugt, in der Näbe von yullerton | 
und Halfted. Adr.: €. KR. 836, Abendpoit. 


Sunger Mann in nuter Etellung fucht Ihönes 
Srontzimmer als einziger Mieter bei gebilde- 
| fen Leuten, Mbdr,: N 1811 Abendpoft. 


| Mann mit drei Kindern, 6,12 und 16 Jahre 
fuht Voard, nördlich Irbing Barl; Breisan- 
Adr.: 9 


gabe. ! 1840 Mbendboit. 


Bır mieten geflndt: 


Fein gebildete deutfche 
Tame mittleren Witerd Furcht in guter deutfhher 
Privatfamilie Wohnung und PBelöftiaung mit 
Familienanfhluh, Nord» oder Nordweitirite be: | 
| borzugt. Adr.: M 2067 Abenbdoft. do⸗ ſon 


Junger Mann der ſich viel mit geiſtiger Ar⸗ 
bei beſchäftigt, ſuht gngenehmes Zimmer als 
Alleinmieter. Briefe bitte zu richten an Adr. N. 
1814 Abe ndvolt. 

Berlangt: 
ne3 Zimmer 
werden lönnen, 
Mdr.: 


| 


Frau mit zwei Aindern fuch tust (68. 


während die Mutter. arbeitet, 
IN 2068 Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: Ein Mann, fucht 
und Koft bei einer einfaden Yraı. 
1765 Abenbpoit. 


immer 
Adr.: 8 


x 


fodo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 14e die elle) 





Wer Augengläfer braudit, gehe zum 
deutichen Optiker und Optometrijt, Tr. 
IM. Schwimmer, 625 North Ape. | 

20mg, mifamo* 


Hard-Rainting 
Gute 
Tel. 


Tapering und Galiomining. 
Arbeit aarantirt, 1969 Latmrence de, 
Ravenswood 76881. in27 30 314,6, 6,7 


| Papverbanger und Rainter, gute Arbeit au au | 


| mäßigen Preifen. Kehitone Decorating. Tele 
Diverfep 5379. moͤdidoſon 


Gegen Nheumatismus, Neuen: und Leber. | 

| Teiden, Erfältungen uf. ne mt bie Shmwihbäs | 
— bei C. Bullinger, 2253 W. 12. Straße. 

1fep fatido* | 

Painting, Paperbanging, Decorating gut u. | 

bi ich ausgeführt bon Barris & Eo., 1702 W. | 

| Taylor Str. Tel.: Melt 6078. 2öjn, bibofaim 


Paperbanging und Galfomining | 


Painting, 
wird aut md billig ausgeführt. Berger, Tel. | 
S6inzmz | 
erſte 


Diverſey 2085. 
gin 
; Kanton 
"aöiniwz | 
billig, m Big, | 


Rainting, Calfominina, Raperban 
Klaffe Arbeit, niedrige Breife. 15 
ir, Tel, Diderfch 5389. 
Angto 1755 
>ilnimt 


aus-Painting, Bapering, € Calfomining fehr 


Painting, Paperins, Calfominin 
beit garantirt. u Phone: Wel 





billig, Arbeit garantirt. Hoff. Humboldt 6774, 
11jnbi330£ 


—— 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Seile) 


Bu verlauten: Billard-Ti bollitä 
re — ER Fi gute ® 


* neu, 


| Euite, 


| 
wo Kinder befüftigt nd verpflegt 


| Dericau Ade. 


ee 


(Anzeigen unter biefet Nubrif 14c die Zeile) 


Kauft ein Roominahaus, e8 bringt ein fidher 
tes Einlommen; ebrlide Behandlung garant, 
2 immer, Einnahme $275, $1000, baar, 
Miete $80, Einnabme $250, fvottbill. 
14 immer, muß verlaufen: Preis $150. 
Gebt au Lange, 704 No. Tearborn Etraße. 
6inimtz 
Vollitändine Wurftfabrif, wıurde nie ge 
braucht, mit oder obne Schlabtyaus, zu ber- 
mieten oder zu verlaufen. Nabe Chicago Ins 
duftriegentrum, Eigentümer , der iegt das 
Chladtbaus führt, ift mwillend, mit richtigent 
Mann als Teilbaber einautreien. Um Näberes 
ruft auf Irbing 8260 nah 7 Uhr Abends. 
dofafon 


Zum fofortigen Verlauf, Billig, Meat: Market, 
gutgebended Seihäft in Town mit 7000 Eins» 
wohnern, Briefe erbeten an E. 9., Wolt Office 
Vox 521, Delwein, Joma. do-fon 

Bu derfaufen: Reftaurant an der Nordfeite. 
Gute Einnabme, $35 Miete mit 6 Zimmern, 
$300, 2102 Larrabee Str. 


Caloon, täglide Finnabme $75, dringend zu 
verfaufen durch Greß, 1846 Cleveland pe, 
in27, 29 ‚30i12,5 


Wegen Einderufung zum Militär mein De 
Iifatelfengefhäft und Qundroom billig zur ber- 
taufen, Adr.: 9 1848 Abendpoft, dofrfa 
Verfaufe den beiten Tleinen Meat M tarfet an 
Lincoln Ave. Alles fat neu, Gutes Gefchäft, 
billige Miete. 2318 Lincoln Ade,, Fred Carra. 
dofrfon | 


Zu berfaufen: Ein aroßer Bargaitt, Zigar⸗ 
ren⸗, Confectionery · Sportwaaren- und Sta— 

tionery⸗Store, großes Waarenlager. 2916 V. 
Halſted Str. dofrſa 


Abtung! Shubmader, i 
der felbitändig Werden und prosperiren till, 
melde ficht bei U. i 
Uebergebe mein Bilialgeihäft. 
erforderlich. 


Mus zum Militär! Berfaufe mein alt» 
etablirte3 Erpreb-, Hoblen- und Moving-&e- 
f&bäft; 6 Pferde, 8 Wagen, Ofttc»Einrihtung. 
3 fhivere Sefpanne arbeiten das ganze Jahr 
für t die Stadt. 1809 Srdbing Bart Boulevard. 
zel.: Graceland 1108. 


Slatin, 2554 Linden Place, 
Nicht viel Geld 
mido 


didofa 

Bu verlaufen: Candt Etore, Ice Cream, is 
garten und Tabaf, Notions; 4 Töne Bimmer. 
Mrs. €. Tobler, 3528 Lincoln Ave, mido 


Bu verlaufen: Aranibeit zwingt mich, ſofort 
meinen Zigarren, Candy und NotionStore, 
alter Plag, zu berfaufen, 2977 Elfton Abe, 

mido 

Bu verkaufen: Bäckerei in einer kleinen Stadt 
(5000 Einwohner), einziger Bäcker, 134 Mei» 
len von Chicago (reine Ladentundfchain. 
Miete 825. Näbheres: Bäckerei, 4511 Went— 
worth Ave. mido 


Verlaufe ekltrifhe Eubrevaratur- Werfftatt 
auf Abzahlung. 3319 Montrofe Avenue. 
2bn 1wæe 
Gutgehender, Zigarren- und Zigarettenſtand 
in einer Nordſelte⸗Office, hillig zu verlaufen. 
Freie Rente. Feine Gelegenheit für eine 
Wittwe oder älteren Herrn. Näheres 1646 
Larrabee Str., Store. 22tuniwE 
Eine ausnahmameis 
fateffengeihäft, Store 
billige .Diete. 2120 


gute Lage für ein Delis 
unb zwei Zimmer; fehr 
Milwaukee Ave. 


Geſchäftsteilhaber. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 14c die Betle) 


Möchte mich mit ctma3 Geld und meiner Zeit 
an gutem Gefhäft beteiligen, AMdr.: N 1681 
Wbendpoft. mi—fa 


Gefchäftseinrihtungen, Majchinerie 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Zu fanfen geiucht: Moderne Neftau: 
tant Firtures. 1245 W. Chicago Abe. | 
— — 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
| (Anzeinen unter biefer NAubrifl 14c bie Seile.) JE 


Zu berfauien: Möbel bon 5 Simmern. Nacı 
zufragen: Janitor, 2110 MW. North Une, dfr 


Bu berfaufen: PBarlor-Set, Tifh und Schneis» 
derſpiegel. 2700 Mildred Ave. dofr 


Zu verlaufen: Haushaltmöbel, darunter Eis— 

bog, Betten, Combination Bücherſchrank und 
——— Victrola uſw. 1927 Cornelia Ave. 
Slat, nahe Robey Str. 


Zu verfaufen: Sücenofen, 
1. Floor. 


2022 Dabton Etr., 
Erfter Klaffe Möbel; Billig; 
riedrih, 4200 Mentor 5 


{ehr billig. 


Bu berfaufen: 
berlaffe bie Gtabt. 
Übenute. 


Zelephon: 
didoſa 


Bu berfaufen: 
Edgewater 2647. 


Haushaltmöbel. 


Zu verkaufen: 4 Leberſitz —D——— 
6%x9 Arminfter Rug. 3858 N, Louis 
„nahe Eiſton Aben, 8. Slat. mido 

Verſchleudere Möbel von 8 Simmern und 

Defen. 1712 Elvbourn Abe, 26in1wæ 
Zu verlaufen: Eofort wegen Abreife gutes 
Piano, 6 Stühle, Zifh, Betten und Barlor- 
1039 Lill ve, midofr 

Verkaufe Dreifer, Einzel» und Doppelbetten, 

Garpet3. 2108 „Jremont Str. di—fa 


Muß verlaufen: Möbel bon 6 Zimmern, 
Nlaver-Biano und Bictrola, $55, nur 90 Tage 
gebraudit; berlaufe einzeln. 3222 Zadfon Blvd., 
1. lat, nabe Kedste Abe. idin ime 


Händler J— 


Zu verlaufen: Große Bargains in Eisſchrän— 
ken Gasherden, Rugs, Dreſſers und Kochöfen. 
Blafeslee Sıorage Warehoufe, 
435 South Weitern Ave. 
20jundio& 





gu verfaufen 5 Neue 
Kochöfen und Betten, fpottbillig. Kommt =. 
überzeugt Euch. 1625 Larrabee Str. 


Eis Vores 


Seht unfer La, er bon neuen und it 
Möbein. Spart Beld In Werner Pros. Yurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377, 
15m? 


Pianos, mufifalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c bie Zeile) 


Mus fönelt verfaufen megen Abreife: 
koſtbares Lyon K Healy Upriabt Biano, 
prachtvoller Ton; beſter Zuſtand. 5026 
ridan Road, nabe Argdle und Broadivan, 

26in1wæ 


5 Sehr 
$50; 
She⸗ 


Phonogra B. 559 taufeh meine 82 350 
Bictor Größe. 1556 N. La Salfe Sır., ad) 
7 Ubr Abends. mide 


Ausverkauf unferes ganzen Zagers bon 
PBianos und Player Pianos zu fpottbilligen 
Preiſen. 1961 N. Halſted Str. 2tiı, 110E 


835 taufen $400 Piano. 1956 —E — 


26inimk 


8290 faufen mein $: laufen mein $850 50 Spieler tano, 1918 
Ethle, nur 10 Wochen im Gebraud; berfchleus 
— ebenfalis meine $200 Sictrola u. Records 

ür $55. Nehme Libertn Ponds in Zahlung. 
1922 ©. Kedzte Abe., Nefiden;. 29milmtE 


Bictor-Sprehmaltnen billig, Records in al« 
len Spraden. 335 W. Nortb Abe, u - N | 
mai* 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14: bie Seile) | 


er bon Einger-Nähmaldinen, Site | 
ligfte Breife, au auf Abfhland;ahlungen. Ges 


| Brandt $3 aufwärte. Revaratırren garantirt. | 


Gorver, 335 W. Nortb Ade. Tel. Tiderfey 2709. | __ 
mir 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Zu berfaufen: 1,300 Pfund braunes Pferd, 
Geihtrr und Carpenter: Wagen; $100.00. 2150 | 
dofria | 
gu verfaufen: Gutes pferd, billig. Keinen ! 
Gebrauch dafür. 4353 Lincoln Abe. dof fein 


2 verfaufen: 865 für gef fundes Expreke oder ya: 
| 
I 


ı ABficferungapferd. 2255 WM. Ebicago Pipe. 
doft 
Zu verlaufen: 1300 : a. Pferd und Ragen, | 
aut tür Bäderei oder Laundrv, 


mit Harneß. 
1115 Gcorge &itr. 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile) 


Zu verlaufen: 1017 fünffitziges Ford⸗Anto—⸗ 
mobile, gerade wie neu: Schloß, Sheedometer 
und elelit Licht. Nird Sonntag billig ver- 
lauft. 5048 So. Weſtern Ave. do—fon 


$120 fTaufen —5* Maxwell Truck in an— 
tem Zuſtande. leltriſches Licht, Speedometer 


umd aute Tires. 8i4 Garfieid pe. 


— 


Ofenteile und Reparatur 
———— er Rubrit 14c die Zeile) 


——— — — 


Stall und Pard. 


Grundeigentum und Häuſer 


— unter dieſer Rubrif 14c die Belle.) 


Norbieite 


Au berfaufen: Nur :$5000 für fchönes amei 
6-Zimmer Blatgebäude, Bad, Laundry Tııbs, 


Gas, eleftr, Licht; 


KRonfretfundament; 


moders 


nes 2—3 Bimmer Flatgebäude hinten; Miete 


etwa $60 den Monat, 


an Melrofe Ctr., 


welt» 


ih don Lincoln Ave. $500 Baar, Reit leichte 


Abzablungen. 
John Heim, 


EM, 
nabe Xatvrence, modernes 2ftöd. 
mer: $lats, Kot 30 Fuß, mır $6250; 


Muß verfaufen: 483 


zablungen, 


Verfaufe billig: 
Pelmont, 
Flats, 


modernes 
nur $2875; 


C 


Fra 


mann, 3065 Xincoln Ave, 


— — 
Spottbillig: 
Flats, große Lot, 
Tore, 


4— 


N 


2658 


Glarf Straße. 


ftöd, Bebäude, 


N. 


2358 Lincoln de, 


Nordweitieite 


An den Herın Mietezabler! 


Wie Tange wollen 


3148 N. Afbland Abe. 


mido 
laremont Ave., 
Brick, 6⸗Bim⸗ 
leichte Ab⸗ 


Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

3123 Southport Ave. 
Atöck. 

leichte Abzahlungen. 


nahe 
6⸗Zimmer⸗ 
Baus 


me, 


de zwei 438immer⸗ 
Halſted Str. 


$2600, 
bofafon 


Ju Yaufen gefucht: 2: oder 3 ‚Flat. Gebäude 
der Mordfeite, Auch ots. 3. Swarg, 


2133 
22jn1m& 


Sie fih no bon Ihrem 


Landlord ausbeuten laffen? $200 Anzablung, 


dann bezablt Eure Miete mein modernes 
765x125, 
rungen darin ımd bezablt. 


Bimmerbaus ab, Lot 


Steuern fir ein Jabr, 
7 verfaufen, $3225. 
hließlich aller Zinfen. 


Muß berfaufen: 6 


Keir 
Mein P 
825 pe 
Adr.: 


Zimmer 


O 1868 


Ds 
alle Berbefle- 
te Zinfen, feine 
reis, um ſchnell 
rt Monat, ein- 
Abdpoſt. 
mi—fon 


Trid Cotiage. 


faft neu; Ga3 und eleltrifches Sicht; zum 


Heizung: $3500, 
Kedzie Avenue. 


Bu berfaufen: 


Flats, Bement:Bafement, 
gute Lage für 

Abzablungen. 
Tel. New Gaitle 1933. 


Chicago; 
Bargain, $3500. 
5966 Nina Upde, 


Bu berfaufen: 


Lawndale Ave. 


60 bei 125 Fuß Lot. 
Waſſer. 


Muß verſchleudern: 
uter Nachbarſchaft: 
8600. Nadaufranen 37 
Zel. Monticello 4324. 


Keine 


\ Bargaiıt, 
6 und 6 Zimmer, modern und bell. 


Seiver, 
582N. 


Agen 


te. 3435 N 


27i6*2 


(4-Bimmer: 
nabe 


4: lat Gebäude 
1 Mder Land, 
Flaſchenbiergeſchäft. 


Copy, 


* 
a). 


x 


2itöd, 


Vridgebä jude, 
1008 N. 
—. 
in! 
Treiß | 
Eacramento Pipe. 
mi- fa 





Koblen- 
haus mit amwei 
0925 
oder $400 Anzablung, 
Eigentümer 
* iirt nach 
Bu verfaufen: 
tümer: Sohn Teiler, 
nabe Gramwford. 


Wegen Abreiſe nach 
tage 6337 €, 
Nachzufragen: 
Etraße. 


Iron Str, 
Auguſt Verte, 


Südweſtſeite 
Zu verlauſen; Gute Gelegenheit für Peddler, 
oder Expreßgeſchäft: 
5: dimmerflats, 
Na Str, 


 e X 


Reit wi 


3349 Lincoln 2ive., 
5 Ubr Graceland 9573. 


Saus mit 4 Lotte. 


3845 


Oregon 


Vorſtadte 


Bu berfaufen: 5 
der Loop, $4,750; 
trizität, 
ner und Kuh, 


Acker Farm, 
5»Bimmer Haus 
Furnacebeizung, 
alle $armgeräte; 


5210 ©, 


pferd, 


2⸗Flat Frame 

Bad, 
$300 
Seht 
Tele» 
bofr 


e Miete, 
2, Flat, 


Gige n⸗ 
66. Place, 
dofrſaſon 


MI, 


moderne Got: 


billin au berfaufen, 


Yaflin 
dofon 


13 
Gas, 
Buggy, 

10 Minuten 


Gehdiſtanz vom Park Ridge Devot an North— 


weſtern; beſter Zugdienſt. 


gen; fein Taufch. 
Sohn Heim, 


preiswürdia, mit 
Neft $20—$25 
Eingelbeiten 
Abendvoſt. 
Bu Taufen gef et: 
Nord oder Nordweit, 


ver 
mit 


3148 N. 


Adr.: 


Erlaube Abzahlun— 


Afhland Ave. 
mido 


Beri chied enes 


Cottage oder Bungalow zu laufen geſucht, 


in 
an 


200 Dollars Anzablung und | 
Morat 
Preis 


tluſive Zinſen. 
Mdr.: RN 1842 
dofafon 


4- Zimmer Brid- ‚Cottage, | 2 
ı N 1800 Mbendpoit, au tun. 


Kanfs- und . und Verfanfsangebote 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile) | 


Zu berfaufen: 


Su Zaufen gefucht: Hafen, böchfte Mreife fiir | Tieren zu fonftatirende Erſcheinung, 
IM, W. Meet, 5141 Wafbington 
Austin 8254. 


feine Eorten, 
Blod. Tel. 


2 Biegen. 545 ® Wisconfin etr. | 


doft | 


2iniwæ 


Ein noch nicht ganz fertig geitellter Hühner» 


ſtall iſt wegen 


Leland Ube,., 2. Flat. 


Haufe alle alten Tünftliden Sähne u. 


aebiffe, aud Goldzäbne, 
Ihe Nictoriq, 143 N, 


Zodedfalt mit 
Drabt billig zu berfaufen, 


Bu 


Brücke 


Wabaih Ade., 


Finanzielles. 


9% 


< 


( 

Zu verleihen: 
5 %%. Tel, 
Su verleiben: 
5% 


Geld zu verleihen bei I. Smwark, 213 


Elarf Etr. 


Etr. Tel.: Canal 723, 


Wir bauen bollftändig, 
Darlehen obnre Kommifiton, 
Allifon Contracting Co, 


liefe 


109 


dem 
erfragen: 


nötigen | 
2217 


dofr 


Zahn⸗ 
n, ſowie zerbr. 
Zim. 200. 
mo—fa 


Inseigen unter bieler Nubrif 14c die Beile.) 


$: 2500 auf Grundeigentum au | 
Lincoln 43: 26. 


do 


$45 v0 al uf. Grunde gentum au | 
2358 Lincoln Ave. 


fon ! 


33 N. 
jun, mE 


do 


ın Pläne frei. 


leichte Zahlungen. 


N. Zearborn 


28in*E 


Wir berleiden Geld auf Grundelpentum und 
aum Qauen zu niedrigften Zinfen. Offen Mon« 


tan und een 
State Cadingd B 
nahe Taulina Etr. 


Abends bid OD Uhr. 
ant, 1341 


Kraufe | 


Milmaufee Ave. 


Sort 


Darlehen auf Grundeigertum, Häufer oder 


fortige Bebtenung. 


Gasof ſen, | Pauitellen; Paubariehen u Eyezialität, 


111 Weft Wafbington Str. 


Iel. 


EC 
tone & Co 

Main, 1808. 
25fp*2 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile) | hätte. 


Louis Y. Bottlieb, Deutfh-ungarifber ſich als ganz unoiffenben Mann, 
Adbofat, erteilt Rat frei, 


Waſhington Str., 
Nachm. und 1572.N. 
Nachm. 
bis 1 Uhr Nachm. 


Fred. Blotte, 


"Phone: 


Simmer 505, 
bon 9 Ubr Nora. bis 3 ubr| Ir 
Halited Str. 
bi8 8:30 Abend, am Sountag bon 9 
Diverſey 3134. 


denſcher 


Praltizirt an allen Gerichten. 


born ir, 


® r. 
ungar. 
Alle Gericht3facheı. 


Amtlihe Beglaubigungen 
AffidaditS werden ausgefertigt vom 


Urt, 


entlihen Notar der Abendvoft GCo., 


MWafbington Er, 


RichardaA.Koch, 25 N. Dearborn Er, 7. 
Flur, befannter deutfher Mbbofat und Notar, | pheten benutzen.“ 


ö ugo Ra da u, 
Rechtsanwalt und öffentlicher 
651 Weit North Abenue, 


Bimmer. 1444. 


Yıbends: 1572 N. Halited Etr., 


Deutf&-ungarifger Advolat, 


Notar: 


pralfizirt in allen Gerichten. 
aub Ubends3 u. Eonntags. 


132 


BIN 
0. 


bon 4 Uhr 


16ap*; 
Rechtsanwalt. | 
127 N. Tears 
Tjb*X 


deutfch-öfterreichiid" | geht träger und reibt fi 


Notar. 
DIE | 


3 


16mi*% 


223 


Ede North Ave, 
1801*% 


Kolleltor und 


Offen | 


Pitte vorzufprechen. | ; 


Cchwarg, 2133 N.ClarlEtr. Tel. Diverfey 3158. 


1mz*Z| 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Rubrikes Cts. d. Wort 


aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Deiralsgeſuch Eine 
Tochter von 16 Jahren, 
die 
demſelben Alter, guter 
Trinter, zwecks Heirat. 

Fengisgemach 
riſch, Jahre alt, 
Geld, 
deuiſchen Mabchen zweds 


35 


witwe, 
ſucht ar 


Bekanntſchaft eines deutſchen 


Arbeit 
Adr. N. 


Junger Mann, 
mit $1000 felbft eriparteın 
würfcht die PBelannicaft 


Heirat. 


inter 
Wege | 
Manıtes 1 
er und fein 
1683, Abdpoſt. 


46, mit 
ıf diefent 


dDeutich-ungas 


mit 
Dieſelbe muß 


auch etwas Geld haben und von gutem Cha— 


rakter ſein. 
Juli an R. 


— 


2410 


Briefe mit Pbotographie 
Milwaukee Ave., 


Werztliches. 


(Unzeinen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) | 


Rrieg bebanbelt 
"Milwaufee Avenue, 


9147 


Ede 


veraltete Leiden. 


bios 5, 
Chicago. 


großent | 


Meilen von | 
Elet⸗ 
Hüh⸗ 


ſon 


— den Platzregen vorher ſagen.“ 
Schriftſtücke aller 


einem 


lunft ſehen, ſo 
daß die Tiere ſpeziell 
auf einem anderen Umſtande, 
lich dem, daß in der Tierwelt alle 
hochftehenden Geſchöpfe entweder ſehr 
gute Augen oder ſehr gute Naſen ha⸗ 
ben, beides zuſammen aber niemals. 
Es liegt auf der Hand, daß bei 
dieſer ungleichen Verteilung der 
Sinnesſchärfe die genannten Tiere 
etwas wahrnehmen, was dem Men— 
ſchen verborgen blieb. So gräbt der 
Fuchs verſcharrte Leichen aus, der 
Hund findet verirrte Kinder wieder 
Plumbers und Supplies uſw. Ein heiteres Vorkommniß die— 
(Anzeigen u untec diefer Nubeit 14c di die Zeile) |jer Art ereignete fich bor Jahren in 
Plumbing Cupplies zu Sänpierpreifen 1 für | Berlin. EZ war damal3 die Zeit, wo 
Jeden. Lebinthal, 1637 W. Divifion ez| die Damen ihre von der Natur ver- 
_ Plumb: ng Cuvrlies für billigfte m) liehene förperliche Schönheit nicht für 
gedermanıt. 2. Gerfienblatt, 2750 Lincoln Abe, | ausreichend eradjteten, fondern durd) 
den ſchrecklichen Cul⸗ zu verunſtal⸗ 
ten ſuchten. Da ſtand eine dergeſtalt 
verſchönte Dame auf der Straße und 
unterhielt ſich auf das Lebhafteſte 
mit einer Bekannten. Plötzlich ereig⸗ 
nete ſich etwas Unerwartetes. Ein 
Droſchtenpferd, das hinter ihr ſtand, 
hatte plötzlich in den „Cul“ hineinge— 
biſſen und mit einem Ruck das gan— 
ze Kleid zerriſſen. Was war der 
Grund geweſen, der den friedlichen 
Droſchkengaul zu dieſem Erzeffe ver: 
155—163): anlaßte? Bei näherem Zufehen tonn- 
Aber Athene . te man mit Leichtigfeit die Urfache 
|Stand an der Tür des Hofes undierfennen. Der „Cul“ war mit Heu 
| erfchien dem edlen Obyffeus. | augeftopft, diefes hatte die Rofi- 
Uber Telemados jah und merkte | nante durch die Kleider hindurch ges 
nicht3 bon der Göttin; toittert und herzhaft zugegriffen. 
Denn nicht allen fichtbar erfcheinen) Weil alfo Tiere mit feinen Nafen 
die feligen Götter: Menfchen und Leichen dort wahrneh- 
Nur die Hunde fahen fie und bellten | men, mo toir nicht® merfen, 3. ®. 
| nicht, fondern entflohen wenn fie fich in Kiften befinden oder 
Winfelnd und zitternd vor ihr nach | vergraben find, und weil biefe Eigen- 
der anderen Seite des Hofes. | Ihaft bei Haustieren, die man täglich 
| Die Gelehrten pflegten gewöhnlich um ji bat, am ‚meiften auffallen 
Izu diefer Stelle zu bemerfen, daß mußte, jo war e3 nadeliegend, bon 
Inad) dem Glauben der Alten in den ihnen zu glauben, daß fie Geifter 
| Tieren iwegen des ihnen innewohnen- | wahrnähmen. Von Hunden ift die 
den natürlichen Inftinftes die göttli= gute Nafe ja allgemein befannt, da 
che Natur lauterer und ungetrübter aber auch Pferde herporragendes lei- 
iten, fann leicht nachgemwiefen werben. 


berportritt, fo daß fie gleihfam ein 
divinatorifches Gefühl des Göttlihen] Grft vor einigen Monaten durch 
|befigen, wo e3 dem der Natur mehr | Iief die Zeitungen folgende Nachricht: 
\entfremdeten Menfchen verborgen | Entvedung eines Raubmordes dur 
| bleibt. ein Pferd. In der Nähe von Glafers: 
Schiwerlich wird fich bei diefer Er- | dorf (Wöhmen) aderte vor furzem ein 
Härung Jemand eine klare Vorftel= | Knecht. Plöklich blieb das vor den 
lung davon machen fünnen, melde) Pflug gefpannte Pferd ftehen und 
ıtatfäahhlichen Umftände zu dem lau: | wollte nicht von der Stelle. Da das 
ben der Alten Anlaß gegeben haben. | Tier außerdem ein überaus fcheues 
Denn mander natürliche Inftintt | Benehmen an den Tag legte, begann 
eines Tieres, 3. B. des Vogels, ein|man an der Stelle nachaugraben und 
lunſtvolles Ne zu bauen, ober bes |ftieß auf eine größtenteils entkleidete 
Pferdes, einen vor Jahren benußten | Leiche, in welcher der jeit dem Herbfte 
'Mea tmieder zu erfennen, hat doc vorigen Jahres vermihte Fleifcherei- 
Imit dem Getjterfehen abfolut nichts | gehilfe Anton Sida erfannt murbe. 
| | Diefer war damal3 von feinem 
| €3 follen im Nachitehenden die | Dienftgeber mit einem Betrage von 
ı Gründe angegeben werben, die wahr= |500 Kronen nad) Glaſersdorf ge— 
| fcheinlich für diefe fo weit verbreitete | fandt worden, um Vieh einzufaufen. 
| Annahme beftimmend gemwefen find. |Yuf dem Wege wurde er bon einem 
Zunächſt ift eine wohl bei allen unbefannten Täter ermordet und bes 
raubt und blieb bi3 jet verfchollen. 
Allbefannt ift e8, daß die Bern- 
bardinerhunde im tiefjten Nebel und 
dichteften Schnee den verunglüdten 
Menfchen zu finden mwiffen, wo unfere 
Sinnesorgane uns völlig im Std 
laffen, und daß namentlih Barry 
40 Menfchen unter folhen Umftän- 
den gerettet hat. Eine ähnliche Popu= 
larität genoß vor einem Menfchen- 
alter der Hund der Londoner Feuer: 


Kleider 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 
Moderne Kleider für Männer unb 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
sahlungen; $15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Banrgeld ver» 
kaufen. Hyman & Go., 215 N. GClarf 


Männertleider-Bargatns: Neue, uicht abge» 
gelte für $25 bis $45; nah ab gemadite 
—3*. und Ueberzieher jeßt 515 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzüge 
$5 u, aufm. Offen täglich, Eu u. Sonn⸗ 
tags. ©. Berker 1415 ©. Haljted Etr, 

day*Z 


Das — der Tiere. | 


Von Tr, TH. Zelt. 


Str. Wir nehmen Liberty Bonds an, 
Bi Ei 24jun* 

Der Glaube, daß die Tiere, insbe— 
ſondere Pferde und Hunde, unkörper— 
liche Geſtalten, die dem menſchlichen 
Auge verborgn bleiben, wahrnehmen 
können, iſt uralt. Schon bei Homer 
—5* es (in der Odyſee, Buch 16 V. 








daß ſie die wunderbare Gabe haben, 
Wetterveränderungen voraus zu em— 
pfinden. Kaninchen 3. B. äſen zu ver— 
ſchiedenen Zeiten, je nahdem das 
Metter gut bleibt oder nicht. Ganz 
befonders gilt das aber von Walfer- 
tieren. Einen Laubfrofch oder einen 
Schlammbeißer (cobitis foffilis) hat 
>| ohl al al Knabe jeder befellen. Ge: 
(rühmt wird befonders der Blutegel 
ala Wetterprophet. mehrleute Namens Bob. Sobald bie 

Selbft die Haustiere haben diefe | yeuerglode an der Station, wo er 
Gabe nicht verloren; Hunde dünſten ſich aufhielt, geläutet wurde und die 
vor Gemittern merfwürdig aus. Von | Sprigen ji) bereit madıten, placirte 
einem Efel wird folgende Gefchichte fi Bob an die Spite und rannte 
erzählt: mit lautem Bellen voraus, den Weg 

Zudivig der Elfte ritt auf dieJagd, | Freizumagen. Auf dem Plaß ange- 
jeiner der gejchicteften feiner Aftrolo- fommen, war er ſtets ber erite, ber 
ioen hatte ihm gut Wetter verfündet. | bie Yeuerleiter hinauflief, buch bie 
Yın Wald bemerkte ihm ein Stohlen- | Fenfter in brennende Zimmer brang 
brenner, der feinen Efel vor fich her: und den yeuermehrmännern ben Weg 
trieb, in wenig Stunden merde es ‚äeigte, wo ihre Hilfe am nötigſten 
-/ein fehiweres Gewitter geben. Der war. Uls ein Haus infolge einer Er- 
König fehrte um, und das Gewitter | plofion in Brand geriet, ftürzte Bob 
|fam wirflic. Tags darauf fragte der | hinein und fam zurüd — eine geret= 
König den vor ihn gebrachten Koh: Bes Kae im Maul. Bei einem ande» 
fenbrenner, io er die Sterndeuter- |ten euer in Lambeth, einem Zeil 
funit undWetterprophezeiung gelerne | Sanbons auf dem füblichen Ufer der 


Der Kohlendrenner bekannte | Themfe, hatten die Feuermehrmän- 
F bereits das Haus verlaſſen, über— 


zeugt, daß kein Menſch mehr darin 
fei; allein Bob blieb vor einer Sei- 
tentür laut bellend ftehen und mollte 
nic wanfen noch meiden. Man 
\fchlug die Tür ein und fand im Gans» 
ge ein halberitidtes Kind. 

an den! Die homerifchen Helden, die ji 
er e3 geftern, im hölzernen Pferd eingefchlojjen 
Eurer Majeftät | hatten, find daher außerordentlich 
Der | vom Glück begünſtigt geweſen, daß 
König ſpottete über ſeinenAſtrol die Liſt nicht 
beſchenkte den Kohlenbrenner und merften. Allerdings muß man ein 
fagte: „Von nun an merbe ich ganz | täumen, daß die im Leibe eines boch- 
| allein den Köhler ala Himmelspro- | beinigen Pferdes befindlichen Men» 
Diefes Voraugem= |fchen nicht leicht gemittert merben 
|pfinden befchräntt fich nicht nur auf) konnten, 

das Wetter, fondern aud auf andere] Was von den Hunden und Pfer« 
elementare Greignilfe, mie Eubbeben, 7* geſagt iſt, gilt auch von den 
'ja ſogar auf Lawinenſtürze. Perty Eſeln; auch ſie beſitzen eine hervor⸗ 
berichtet folgenden Fall. Der Bruder ragende Naſe. Es liegt daher ein tie— 
eines Schullehrers überwintert ſeine fer Sinn darin, daß die Eſelin Bi— 
Herde in einem Stalle an einer leams den Engel bemerkt, während 
Schlucht, in die er die Kühe alltäglich der Prophet nichts wahrnimmt. 

zur Iränte treibt, und in die öfter! Meil die Tiere vielfach Wetterver- 
Zaminen ftürzen. Eines Morgen? | änberungen boraugempfinden, und 
wollten die Kühe die Schlucht dur: | weil die feinnafigen häufig da Ge- 
cu8 nicht betreten, ungeachtet alfer | genjtänbe ‚wahrnehmen, wo mir 
|angewenbeten Gewalt, und er mußte | nicht3 merfen, fo ift der Glaube an 
mit ihnen mieter in den Stall zu: | übernatürliche Gaben der Tiere, fo» 
rüd. Als er dort die Kühe wieder an | wie dab fie Geiiter jehen Fönnten, 
‚gebunden hatte, donnerte eine La- durchaus erflärlih. E3 trägt dazu 
wine die Schlucht herunter und riß auch noch der Umjtand bei, daß im 





aber, Sire, ich habe einen guten 
'Sternteuter im Haufe, der mid nie⸗ 
mals trügt,“ ſagte er, „und das iſt 
mein Eſel. Sobald ein Gewitter auf— 
ſteigen will, läßt er die Ohren vor— 
wärts hängen und den Kopf ſinken, 


Mauern. So machte 
und darum konnte er 


"den Brunnenfajten, an dem er hatte! | Stalle angebundene Tiere, mie Pier: 


Nodmeli ei. 
4in- 2jl,didofen 


Dr. Hafenclever, Spezialift für Frauen. Nat 


frei. vreiſe mäßig. 


3006 


W. 


Madiſon Str. 
2öjntiot | 


Sr. Wei B, bertraulicher Frauenarzt, 24il 
Diverfch 4743. 


—— Abe, Teiephon: 


25in*k | 


Br. Front, früber Affiftent d. Wiener Unider- 


fität, 


Spezialift für Privatfranfdeiten. 


1184 


Diilmauflee Ave. Et. 10-12 Wittand 5-8 NbdE,, 


I5ag”?T | 


Leichenbeitatter 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c oıe Zeile) | ihnen zu tun hatte, zu dem Glauben u —* 


* 


ee ——— 
a hr and Undertaling Go. Mi 1 
Randolph Eir. Tel. Genion, 


tränten wollen, mit in die Tiefe. |de, Kühe, Ziegen u. f. w., mandmal 
Yon Beginn des MWiderftandes der mie unfinnig fich in der Nacht: ges 
Kühe bis zum Wieberantetten waren | härden, und fall man fich mit Licht 
wohl zehn Minuten verfloffen; eine | ihnen nähert, jchmeißbebedt und zu- 
| Lamine, einmal inBemwegung, braudt | Jammengebrängt daitehen, ohne daß 
aber feine Minute zur Vollendung |man eine ertennbare Urfadhe dafür 
lihrer Bahn; worin lag wohl, fragt angeben fünnte. Nur weil unfere Ge- 
‚der Erzähler, die Urjache des Wider— \lehrten der Tierwelt ganz entfrembet 
ftandes der Kühe? Solche Fälle feien find, fann es gefhehen, daß unter 
übrigens in den Ulpen nicht ganz |den Fällen des „Aberglaubens“ ber 

' ungewöhnlich. | Sat angeführt wirb (3. 8, bei Wutt- / 

‘ft fomit ‘aus diefem Verhalten | fe): Pferde und Rinder geben 

der Tiere ganz erflärlih, daß der | feine Stelle, wo ein E 
Naturmenih, der fortwährend mit |fcharrt liegt. Von Ube 





gelangen mai fie befäßen eine pro= | liegt eine 
Pie Baht, Te Finnien I Die Au 





- Borftände und Mitglieder 


deitſhen Mãnner⸗ und Franen-Bereine von Chicago! 


Wie and den Mitteilungen an anderer Stelle des Blattes zu crichen, 


am Unabhängts;s keits 


tage, Donnerstas, dem 4. Juli, 


ittags drei Uhr, im Lincoln Bart cine 


Maſſen-Verſammlung 


der Bürger deutſchen Stammes ulld ihrer Familien-Angehörigen ſtatt. Nur 


wenn Alle ſich beteiligen, kann dieſe Kundgebung den Zweck erreichen, 


die 


bedingunssloſe Treue der Amerikaner deutſchen Stammes zu ihrem Lande 
ika und zu deſſen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 


Die deutſchen Männer- und Frauen-Vereine als Organiſationen dieſer 


amerikaniſchen Bürger deutſchen Stammes 


mit die Bflicht, 


haben die Möglichkeit und da— 


dieſe Maſſenkundgebung eindringlich zu geſtalten. Es 


iſt zu hoffen, daß ſie dieſe Pflicht voll und ganz erfüllen werden, daß jeder 
deutſche Verein Chicagos ſich's zur Ehrenſache machen wird, möglichſt zahl⸗ 


reich vertreten zu ſein. 


Alle Männer- und Frauen-Vereine ſind dringend gebeten, ihre ame— 


ritaniſchen Fahnen und die Vereinsbanner mitzubringen. 


Natürlich ſind 


Fahnen in den Farben der Länder, mit denen Amerika im Kriege ſteht, aus— 
geſchloſſen. Die Träger und Begleiter der Fahnen werden um die Redner— 
tribüne eine beiondere Gruppe bilden. Dieje und die ganze Verfammlung 
wird photographirt und in Wandelbildern im nanzen Qande gezeigt werden. 

Die Familien aller Vereinsmitglieder, einſchließlich der Kinder, denen 
Die Feier einen unvergeßlichen Eindruck hinterlaſſen wird, ſollten voll⸗ 


zühlig erſcheinen. 
Die Zeit iſt zu kurz zu Einzel⸗ 
zugsausſchuß beſchloſſen, mit dieſem 


alle deutſchen Männer- und Frauenvereine 


Einladungen. Darum hat der Voll— 


Aufruf 


dringend und herzlichſt zur Teilnahme an dieſer Feier einzuladen. Wir ſind 
ſicher, daß Ihr dieſem Rufe, eingedenk der hohen Bedeutung, die ein volles 


Gelingen der Feier für die amerikaniſchen Bürger deutſchen Stammes 
hat, bereitwilligſt Folge leiſten werdet. 


Die Mitteilung, dat Ihr teilnchmen werdet, und wie viele Sahnen und 


Begleiter Ihr beiftellt, bitten wir Euch jo ichnelf als möglich an Herrn Leo: 
peld Grand, 613 Weit 29. Street, einzufenden. 


Ser Bollzugsausihuk für 


die deutiche Abteilung zur Feier ‘des 


Unabhängigkeitstages 


Henry Zander, 


Vorſitzer. 


Börfennotirungen. 


Chirago, Juni 1918. 
Kahhitehend die Nolirungen au ‚der © 
Getreidesöre, vom Beginn der Börſen— 
kunden bi8 um 11 Uhr Bormitrags: 
Eröffnung. Hoch. Nicdrig 
Mais — 
Aug. $1.48%-% 
K 1.46%. 
zei. 
Juni 
7256 B6 


Juli 
N aͤs 
—* 


Juli 25. e 
&eyt. 2 
4 —— 
QAuli 23.35 
Cept. 2397 21.05 


Nachſtehend die — Zainß 
aotirungen au der Getreidebörſe: 
Juli 1.00% 72% 


Dirts garcr Speed Emmals :kiynen 

Mais ſchloß um 3% ‚bis 58 über, 
Hafer um ’;, bis 11% höher, Provi 
fiorien um 7 niedriger bis 10 böher 


— 


‚oi. 


1.40% 
a aa 


.78 


umi ......$ 18% 


N 
+ 


95,40 


ab, Nachdem ulimais auf $1.47%%, | 
trat |_ 


Julihafer auf 73c geitiegen war, 
ein Rüdihlag ein, wozu aud ber| 
Dan Dufenfhe Wocenberiht mit 
der Meldung beitrug, daß der Saa 
tenftand im Norbmeiten, bis auf 30 
Prozent des Gebietes von Nord Da 
tota und 40 Prozent desjenigen bes 
Staates Montana, —* guter ſei. Die 
Zufuhr von Mais un 
jändlicen Stapelpläken war heute 
eine ziemlich beträchtliche. Nach den 
heutigen Meldunaeı ı darf man am 1. 
Suli eine ( 
Maifes mit 82 Prozent 
während ber 
Ernte von etwa 1380 
Bufbels in Aussicht jtellen dürfte. - 


Produlten-Börie. 


erid 


Hühner und Kalbfleifh find ge=) 


ftiegen. Der große Vorrat on Can— 


taloupes — 40 I 
mähnt der Maritbericht 
Preiſe gedrückt. Im übrigen weiſt der 
Marktbericht nur die üblichen 
Schwankungen bei Obſt und Gemüſe 
auf. Das Angebot von 
ſchen iſt auffallend gering. 


Die folgenden Preiſe geiten für den 
Großhandel. Beim Einkauf Heinerer 
Cventitäten ſind die Preiſe etwas böber. 

Für Bäcker und gr 


(Netirungen und Bericht DB. 8 Da 
130 Nord Frantllin e.) 
Kalao ....... 
Starte Rachitage, doch 
20% gut lösbar, tie n geringere 
Stade billig nad Bun terfettgebalt. 
Rreife fteigend wegen geringer Worräte 
on Kühlimwaare und friichent s Natertal, 
Gelatine 0.68 —1.05 
Gute, etzbare Waare e— 
riri. Importixte „abgeic 
ShHiuß der Zailoı drobt 
am Naare einauireten, 
Jabgniſche Gelaline (UgarAgar) — 
ur 3... — — 


st» 
VL U 


bo 


50. .16 —0.20 
ürei ſe ſtetig 


ſehr 


Mr. 2 — 
Getrogneie "Eier. 
Nur Eitweib 
Gummi — 
Tragcanth, 
— — ————— 
FIcecreampowder * 
„Baple“:Zuder (lanadiih)... 
Milchſtreupulver 
(Die Ernte iſt au tauft. 
(Biele Erport-Orders. ) 
— 
— 
Pfund id ER 


Nioikereiprodukte, 
Bntter. 


(Rotirungen bon Wahre & Tom, 

Eruib Mater Straße.) 
„Grenmerb“, ertra. das Pfund 
Airſts“ das Pfund 
"Beronds", das Nfıımd 
Kadwenre, das Pfund.. 
„Lables“, daB Pfund.. 


** 


Mottrungen von Vayne E Low. 
South Water Straße.) 
De Firits“, das Dusend....0.3414-—-0. 
rbinarh Firitö“, das Das. 2: 0 —03 
ſote Wogren, Kiſten cin- 
geihleffen, das Dirtend..... 0.29% 
(Eier für Pr. unge fäbr 


äſſe. 
(Rotirungen * der näfebörfe. ) 
„Ghbebbar2“, das Piund. 
Robmiläfe, „wind“, d. und 
eng ee ‚ das ; Bund d 


f 
‚Brid“, 


—* zit 
una or ER Mund. 


Sämeiser (Blod), neu, Rund 
Same er, Blind-2tüde, 
neu, daB 

bo., neu, — 


— 


* ee. 
otirungen * eplen Murmann, 2; 
re Water Etrake.) N 
(Die Be dla nur für fünf xaitenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenkificn 1% Gert 
"das Pfund böber.) 


— — 
is 2 Pſfund 0.838 
„b 


Arabiſcher. 
für Icecream 


091% 


—0.10 


Granulirt, 100 7.98 


.43 


—0.3: 
Sc buber. 


—t2: 


” 
” 
" 


11 Borm. | 


d Hafer in den | 


Schäßung des Standes des | 
arteıı, | 
Stand des Hafers eine 
Millionen | 


Wagaonladungen er= | 
bat die 


Dn Eo., | 


Meit | 


42% | 
4) 


Leopold Grand, 
Sefretär, 


John W. MeClure, Luisville; 


—— (augerkäitet). 
Gefelzen .... 
samalz, 100° 

Rtppen, das 
Schultern, das 
syentel das 

hinten, das 
peck, das Pfund. ..... 0.383 
Yliniileich (sugericyter). 

Nippen, ir. 1, das Pfuw....$ 

Rt. 2, das Biund...... 


2,35 
0.231 
V.1914 
— 0,24 
5 —0 ‚+ 
—(.. 1, 


.. 0.22% 
+ ©. 
. 0.23 

0,243 


0.32 
0,30 
022 
0.36 
0.32 
0,24 
0.26 


tr. 1, dba» Btund.. 


— Pfun ıd. 

—* Pfund. ..... 
das Pfund 
u Pund.. 

4 das Pfur 
Pfund. ..... 
aeſchlachtet). 


seuien & Murmann, 


3, das 


Kälber 
—— von 
Se * 


| 
I: 


0 
| v0 
d 


Srifde e 8 — b it. 
Aepfel uſw. 


ungen von George J. Grimm & Co, 
181 Weſt Souih — Straße.) 
Friſche Mepfel, Bufhel. 5 2,50 

do., Sander 

do., ber Korb .50 


Südfrüdte. 


(Notirunaen bon George X. Grimm & Co, 
—181 Reit South Water Straße.) 

| Apfelfinen, California, Kifte. —06.75 
ı Bitronen (300-360), die Räfte 7 1.50 8.00 
ı Uunanas, Grate ... vos .. 3.00 

Kür ſchen S-Riund-filte IRRE N, ; | 
do., weiße, Do — 2 
Er 


70 
vu 
2.5 
1.0 


| 
| 


6. 50 


ia ure, AU., 2 
,‚ üße, 10 © 
ide, Gufe ... 


| o 

9 * of 
ır 

| DD,, 


» 

) 
75 
50 


Adbeeren, Michigan, 16 Ot 
[— 
ache!beeren 

Brombeeren 

Himbdeeren, rot 
do. ſchwarze 

Joba m risbe ern, 

t eeren, 24 Q1 


— 


15 Stück 


8, Crat 


Kartoffeln. 
192 N 
nur Bei 
Waggonladungen.) 
Alte. 
visconſin und Da 
‚ per 100 Bund 1. 


mpany . Clarf 


Abnahme A n 


3.15 


Friſches — 


Motirunge n bon 
179-181 Weſt 

| Art iſchoten — 
nteniohl, 

Fierpfi anze 11, 

Erbſen, 

Surfen, wei Düsen 
ersehen 
heimiſche das 
tten, beimifche, 

2 beimifche, 

Araut, Bene pi 

NKEeerrteing, 

| Beteriilic 


Pfeffer, 


ſauren Kir— 


George J 
South Water Sırakc.) 
ns - 1.00 3.00 
biefiger, Dugend. 0.75 1.15 
Brote „......0... 2.00 —3.00 
0 Bund Cad........ 2.25 5 


urzein. 
Aündel 


Ruben 

Srat c 
schen, 100 Bil ıdel. 

e* , meiße........ 


Rhabarber, da& —— 0. 


o. Oc 8, —— 

Turnips, heimifche, 10 Bd 
do., Hambder 

Bwicheln, Ieras, 


Aktiendörie. 
| Nachitehend die geitrigen Ver- 


Ifaufe an der biefigen Mitienbörie: 
zuitie n. 


— — — 


2 


Uran, Iron ————— Mich.; 
ligurski, 


33 wieder im Dienſt 
‚6. 


* 
A 


Grimm K Co. 


Inſpiration J— 
Int. Mercantile Marine 

d0., Vorzugsaltien .. 
Amt. Raper Go. .... 
Merican Retrolem 5 
ı New PDorl Gentrai ... 
| Northern Racific 
Bennfvlvania Linien 
| Reopiles Gas 


Rep. Iron and Steel.......... 
| Fcark& =» Rochud 
ı Eoutbern Railwan ..........- 241% 
FE nr aan ——— 155 
Tobhacco Vroductös......... 653* 
| Union D 121% a 
ıu, Nubber 
'u, €. Steel 

do. Vorzugsaltien 
Utah Covpper 
Weſtinghouſe 


10914, 
111% 
anı 

2 
44 


Republican Steel ſtieg heute auf! 


11103. Auch die übrigen Kurfe ftie- 
gen im Berhältniß. Das 
über eine zu erwartende neue 8 Mil: | 
liarden Freiheitsanleihe Be zu | 
ſtarker Verkaufsneigung. Frei⸗ 
heitsanleihe wurde heute 396. 64 | 
verkauft. 


-— —ñ— —— — 


Aus Donnerstagsheerverluſtliſte 


Waſhington, 27. Juni. Unter den 
90 Mann Armeeverluͤſte in der heute 
veröffentlichten Liſte ſind folgende 
mittelweſtliche Namen: 

Im Kampf gefallen — Sergeanten: 
Harriſon Gallamore, Jellico Creek, Ky.; 
Aloyſius J. Pohlmann, Covington, Ky.; 
Horporal George E. Fridayh, Detroit; 
| Hornijt Joe Mayuiers, Gary, Ind.; Ge— 
meine: William L. Allen, Plain View, 
Mim u. James S. Cuſack, Melroſe Park, 
RL: Edgar mM, Nultanı, Damilton, O.; 
| Surftade Tad, Detroit; Thomas ©. 

ol. Wa: 

ticholas Weber, Mas: | 


Wil: 


Otto 


Detroit; I 
Idifon, And, 
Wunden erlegen — Gemeine: 
liam James, Springerton, JU.; 
Turkofski, Waukeſha, Wis. 
An Krankheiten geſtorben — Gemei— 
ner Thomas J. Provence, Clinton, Ind. 
Tot durch Unfall — Major George E. 
Hilgard, Belleville, Ill.; Gemeiner 
Neal Chaſe, Hannibal, Mo. 
Schwer verwundet Leutnants: 
Korporäle: 
Fouke, Art: Edmund! 
Blazewäti, 3231 Monticello Ave., 
Ghicags: Gemeine: Anıw GE. Benbow, 
11406 MW, Sixth Str., Muncie, Ind.; 
George J. Bierman, 634 19. Str., Mil— 
waukee; Clayton Carmichael, Sartford, 
INorthd Dakota; Charlie Eroß, Bi ifeville, 
Ky.; Fredk. Kerner, Burke F 
Leslie Knoſe, Cleyes, O.; Lorin €. Me: 
ſcham, Glyndon, Minn.; Oliver F. 
Skaggas, Fort T Thomas, Ky.; Cyrenus U. | 
Skidmore, Plain View, Minn. 
| In unbeitirhmten Grade ver! wundet — 
| Norporal Clifford Ganlord, Hort Madi— 
\jon, Ra.; Gemeine: Floyd aker, Jewell, 
Ja. ; Paul T. Groves, D Des Moines, Ja.; 
obn 9. Stach, Freomnt, Neb. 


sriiger al3 bermißt gemeldet, 


'Omar G. Smith, 


2 an 
= F 
N 


na 


m 


jetzt 
Gemeiner Edward 
Springfield Ave., 


Cermak, 3019 8. 
Chicago. 

Früher vermißt, 
meldet 


jetzt als gefallen ge— 


Ill. 


— — 
Der neueſte Kniff. 


Als Poliziſten vermummte Gauner ver— 
ſuchen Autler zu brandſchatzen. 

Der als Wagenlenker in Dienſten 
der Yellow Taricab Co. ftehenbe | 
‚Martin Dliver, 1725 Weft Jadfon 
Bezirlswache, daß er an Sheridan 
Road von zwei Männern, die ſich 
für Polizeibeamte ausgaben 
auch genau wie die zur Radfahrer— 
abteilung gehörenden Poliziſten uni— 
formirt waren, angehalten und we— 
gen zu ſchnellen Fahrens für verhaf— 
tet erklärt wurde. Als dann jedoch 
die vermeintlichen Ordnungswächter 
ihm vorſchlugen, die Sache gegen ſo— 
fortige Zahlung von $5 aus ber 
Welt zu Ichaffen, Ichöpfte er Verdacht 
und fprash diefen auch den Beiben 
gegenüber aus, die fich d 
feitwärts in die Büfche fchlugen. 

Die Polizei bat eine Unterfuhung 
‚eingeleitet und warnt Kraftwagen 
fabrer vor den frechen Gaunern. 

— —— — 


Um ſein Schickſal beſorgt. 


| Die Hauptmache ift erfucht worden, | 


doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 


dem Verbleib des 38jährigen Land— 
ſtraßenbauunternehmers B. A. Flo— 
din, Nr. 1640 Summerdale Ave. Am 
27. Mai fuhr Flodin von Cambray, 
Ill. wo er in ſeinem Beruf tätig war, 
nach St. Louis und von dort am 4. 


Juni nach Louisville. Von dort 


ſchrieb er vier Briefe an ſeine Frau, 
ließ er nichts wieder von 


dann aber 
ſich hören und blieb verſchollen. Seine 


Angehörigen befürchten, daß er das 
214 Opfer eines Verbrechens geworden ſei. 


— — ——— — 


Tut Eure Rflicht Euch ſelbſt 


ſparmarken! 

— — — — 
Die 14jährige Sophie Koziel, 
1260 Carroll Straße, fiel rüdlings 
in einen mit fiedendem Waffer an 
gefüllten Wafchzuber und erlitt Ie- 
bensgefährliche Brühmunden. Sie 
fand Aufnahme im Countnhofpital. | 

* Der Schulrat hatte auf heute | 
Vormittag 11 Uhr eine vertagte 
Sigung einberufen, um rüdfftändige | 
Geichäfte zu erledigen, fie fam aber | 
nicht zuftande, da Kommilfür @e-| 
'reringhaus unmittelbar nad} der Er= | 
öffnung PVertagung beantragte und 
diefer Antrag angenommen murbe. 


1%  Yus mweldem Grunde diefes gefchab, 


ı Eon. Edifon 

Hart & WM. Bo 

zugsafticn — 

inois Brick ... 
— 


58 
1074 
108 S 
38: 55 


6213 6214 


109% 
108 


| $1 ‚onn Chi ‚E. nr 
490 U. F 
300 do. 


86 86 
. 923.80 93.80 93 
95.00 25.90 95 


86 
‚su 
0 


Die nachſtehenden Notirungen der 


New Morker Börfe in den wichtigiten | 


Ultien find Beute, als Schlußkurfe, 
bei den Hiefigen Attienmatlern be» 


tanıt gegeben morben: 
Schlußpreiſfe 
Hei ıte 
| American Can Co 
American Locomot ive CD, 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio.... 
Erin Ze... * 
cago, Milm Et. Pe 
Central’ Leather Co 


o. * 2 


Geitern | 


; | 48. 


14 | 63, £tr. 


fonrte nicht in 
werben. 

* An feiner Wohnung, 2430 Lin 
t coln Upe., eritidte der 56 Jahre alte 
Auguſt Hedner an Gas. Anſcheinend 
liegt unglücklicher Zufall vor. 

— 
Todesfälle. 


Erfahrung gebradtt | 


Naditehend vderüffentliden Wir Die u 
Tod dem Gejund« | B 


\der Deuifoen, über deren 
beit3amt Meldung auging: 
Arndt, Auguit, 121 Emerald Ave. 
Dupte, Rudolph, 64 J., 3060 Lyman Sir. 

Fick, Edward, 52 J. 1945 N. Oatley Abe. 
Gehrke, Friedrich, 68 J. 1107 Wood Str. 

|ftcmper, Herman, 304% W, North Ude. 

MNentgen, Anna’ (geb, Burger), 53 X, 
Mobanf tr. 
Schumader, Nobn, 6212 

' Eeideuwarg, Toroibea, 

Noad. 
Witler 


65 0 


2024 
Biſhop Str. 

80 J., 4027 Sheridan 
John, 23 J. 1801 Melroſe 
— — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


Etr. 


tmurben au&noftellt für: 
Str, 2501, 1ftöd. Baditein Lagerhaus, 
Rerfection Erd Co, $10,000, 
WW, 2491. 2itöd. Taditein Caden. und 
Officegebände, Michael Marſel, $19,000, 
Ohio Eir., W., 1530, 1ftöd. Paditein Dairn, 
QAulius Jopaufon, $5000. 
136. Str, ımd-Prandon Ave,, 2ltöd, 8 
Bin Co. 98000. eltern Sieel Tar am j 


ZB, 


sen ee ee 


Gerücht | 


Gemeiner John Tarada, Cat | 


ann eilenb® | 


und | 
GFurem Lande gegenüber —fauft mug: | 


——— rar 


mn nn nn en un nr 


Yus den Akten der — 6. 


ı Der Kontrakt zwiſchen der Basgejell- 
hr | ihaft und der Indiana Gas Co. 
| ee 


Trübe Bilder. 


Zeugen im Disziplinarverfahren gegen 

den zweiten Silfspolizeihet Major 
| Sunkhouier entwerfen fie von den Un: 
| geitellten der jtädt. Sittenpolizei. 


Tuß die Peoples Gas Light and 
‚Cote eo. den Kontratt mit ver In⸗ 
diana Natural Gas Co. der ihr ÿ3300, 


|tenen Gegendienit erhält, abgefchlof- 
jen bat, um jich gegen eıne drohende | 
|stonturteng zu Iugen, tam vor ber | 
ſtaatlichen — —“ 
ſion in der heutigen 


die Gasraten um 30 Prozent zu er⸗ 


hohen, g 
J. Ward von der Gasgeſellſchaft gab 
Aufſchluß über die Beziehungen zwi— 
ſchen der Gasgeſeilſchaft und der 
Indiana Natural Gas Eo., die jeit| 
| bem Jahr 1893 Kontrafte 
ander gehabt haben, die von Zeit zu | 
Zeit erneuert wurden und auch jetzt 
noch in Kraft ſind. Unter 
Kontratt bezahlt die Gasgeſellſchaft 
der Indiana Co. 5300,000 das Jaͤhr, 
für die ſie 
hält, da die Zufuhr von Naturgas 
—58 Chicago ſeit Jahren eingeſtellt 
iſt. Vizepräſident Ward gab offen 
zu, daß der Kontrakt vom Juli 1906 
mit der Xndiana Co. nur abgefchlof: | 
ſen worden ſei, um 
ſchaden loszuwerden. Auf Befragen 
des ſtädtiſchen Vertreters 
ſer, daß die Indiana Co. gedroht ha— 


| be, jich um eine Gerechtfame bei ver | 


| Stadt Chicago zu bewerben, Natur: 
| tabriziren, um der Peoples Gas, 
| Xiaht and Cote Co, —— 
machen. Der Abſchluß des Kontrakts 
| fei ein Berfuch gemweien, den Trieben 


verpflichtet, die Zinfen auf bie Bonds 
ber Indiana Co. im Betrag 
jährlich 5300,000 zu garantiren, 
ſondern hatte auch die Betriebskoſten 
lau bezahlen, ohne Niidficht 
gelieferte Menge Naturgas. 
| Trüde: Bilder. 

Wenig erfreuliche Bilder von der 
| Tätigteit der Untergebenen Major 
Funthoufers in der Sittenpolizet ent- 
| warfen gejtern Nachmittag und heute: 
Vormittag Frauen der Halbmelt, bie | 
ala Zeugen im Disziplinarverfahren 
| gegen den zmeiten Hilfspolizeichef 





"Boulevard, meldete der Chicago Ave.= | vernommen wurden. Sie ſagten aus, 


|daß die Untergebenen des zeiten | 
ı Hilfspolizeichef3, die Sittenmwächter | 


und | der ©tabt, von ihnen Geld, Yumelen, | 
erpreßt, 
und 


ı Mahlzeiten. und Getränte 
in ihren Wohnungen gelebt 
19 roien gefeiert uud ihnen als Ent=| 
| ge elt Schutz gegen polizeiliche Verfol- 
su ng —— hätten. 
der Zeugen wollten ihre Namen nicht 
angeben, da ſie inzwiſchen einen ehr— 
‚baren Lebene wandel begonnen haben. 

Die Zivildienſtkommiſſion war da— 
mit einverstanden. 


In der heutigen Verhandlung be= 
|fchutdigte Nettie Burke den Unterfus | 
chungsbeamten Charles Metzger, von 
ihr Geld verlangt zu haben und ſie, 
als ſie ſeiner — nicht nach— 


kommen konnte, veranlaßt zu haben, | 


jeinen ———— zu verpfänden. 
Den Erlös, $70, habe ſie ihm gege- 
;ben. Die AUnmälte der Verteidigung | 
— fie nur einem furzen |; 
Kreuzverhör. 

Erhöhung der Lizensgebühr. 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß 
beſchloß in ſeiner heutigen Sigung, | 
die a ee für Pfanbleiher 
bon von $300 auf $500 zu erhöhen. 
Eine dahingehende Ordinanz wird 
im Stadtrat eingebracht werden. 


—1+9 — 

Tie Niren lodten. 

| James Smith von den Wellen des ces 
verſchlungen. 

Der 18 Jahre alte James Smith, 


— 


tr. 1018 ©. Dafley Upe., hat heute | zögern oder zu verhindern, als Hilfs⸗ 


feinen Tod in den Fluten des Sees 
gefunden. Zufammen 


Freunde George Larfen, Nr. 4338! 


ı000 das Jahr tottet, und morür ſie 


Verhandlung 
über das Gefuch der Gasgetellichart, | 


mit eın= | 
diejem | 


feine Gegenletjtung er= 


einen Yemein= | 


erläuterte | 
|ga& einzuführen und Kohlengas zu | 
zu! 
zu erfaufen. Unter diefem Sontraft | 
ivar die People Gas To. nicht nur! 


bon | 


auf die | | 


Verſchiedene 


81.00 Lyſol, ſpeziell zu 

T5e Berrqueg Analgefic Baln.. 

35e Freezone zu 

50c Graves Zahnpulver zu 

50c Wert Jap Nofe Pulver und Jap 

Noje Cream, beides für 
’ Handgemadte dc Bi- 

| Zigarren garren, $1.25 Viichie 
| von 25 (2 Püchien an einen * 
| den, jpeziell, Birchie 


I |] Good Que fangefhnittener Kauctabal, 
| regulaäres 70c Packet zu.......... I 


| Spart an Atlas 


| 

| Schwarzer Ducheh Satin, 36 Zoll 

| an feiner Chamot3-Finiih, vorzüg- 

liche ſchwarze Farbe, — 8 

Yard zu.... 1.19 
Shepherd Ghed Suiting, 50 Boll 

breit, pafiend für Anabenanzüge od. 


‚| Danıenkleider — die Yard 39 
all c 


| Nleider- Prints, gute Auswahl von 
fancy Plaids, 
die Mard zu 
| Merr. Bongee, 31 Boll breit, gute 
Auswahl von Farben, jehr feideähn: 
licher Finifh, Fabriflängen, 
35c, Yard zu 


ou) 
Kiſſen-Bezüge 
Aus feinem Muslin 1. — 
waſchen ſich gut - 
das Stück zu 
Nahtloſe Bettücher, von ſchwerem 


Sheeting gemacht, Größe $1. 35 


S1X90, mwt.$1.85, Stüd, 

||| Barber: Handtücher mit fancn 5 

"N Borte, Frabrif-Seconds, Stüd, c 
Satingeftreiftes Madras Shirting, 

1136 Yoll breit, hübfehe Auswahl von 
fanch Streifen, wert 39 - 25c 


| Npesiett, die Yard 


— * ** 
Spart an Taſchentüchern 
40 das Stück für Damen-Ta— 
| Ichentücher, eine Ecke be— 
ſtickt. Zu einem ſo niedrigen Preis 
| wird es fich für Sie lohnen, einen 
Vorrat davon einzufaufen. 


| 15e das Stüd für Organdy⸗ 


Kragen und Sets f. Da— 

men, leicht t beichmußt. Die regt: 

läre 2dc Sorte. 

| 10 für reinfeidenes Satin: 

C und Motre » Band, gut 

15c die Mard wert. 

5c die Yard für Stiderei-Nän: 
der ımd Einjäße, hübſche 

| Muiter. 


IN d5e 


1 wert$1.75, 


wert bis 


I 


| — 


für Handtaſchen, Back— 
Zop = Strap Börfen 
große und Heine, 

Gnergine Try rennen, reinigt 
| perfekt, Die beite 25c S 
te; ſpeziell, Flaſche 

Perfect Waiſt Supporters für 
| Nnaben und Mädchen, in allen ne- 


wünſchten Größzen bon 2 240 


| b.14, beite 35c Sorte, Pr. 


Su Sreitag ift nationaler Rriegäipartag. — Berpflichten Sie ſich, zu ſparen. 


m 


—— 


MILWAUXEE AVE, 
AT PAULINA ST. 


Gebrochene Opera Sticks, reiner Zuder: 


IEBOLDTS 


LINCOLN,SCHOOL BL. Meszz 


Gandy, der beite, das Pfund 


zu 18c 


ö 


Ein riefenhafter Juli - Räaumungs- 


Berfauf— Ziveiter Tag. 


Gelegenheit. 


ine wundervolle 


| Mäntel | | Kleider 


Brei folofjale Partien: 


Suits, wert 
Mäntel, wer 


Suits, wert bis $37,50, 
Mäntel, wert b. $35.00. 
Kleider, wert b. $35.00, 


Alle gehen zu 


517.39 


Alle ge 


Stleider, wert b. $29.50, 


512.99 


bis 532.50, u Suite, wert bis $2 
Mäntel, wert b. $25.00, 
Stleider, wert b. $19.50, 


Alle gehen zu 


510.99 


t b. 327.50, 


ben zu 


Ginzelne Partien von Mänteln und Suits, wert bis 915.00, zu. 


Einzelne Partien von feidenen Kleidern, 


wert bis zu $12.00, zu 


Ginzelne Bartien von feinen Pique-Röcken, wert bis zu 54.00, zu 


Einzelne Bartien von Junior: Kleidern, inert bis 53 


.95, zu 


Einzelne Partien von Nöden in Eztragröhen, wert bis $ $10.00, zu 


Spart das Geld von 


Männer und Knaben | 
$1.3 für einzelne Männerbofen, blauer | 


Serge, geftreifte Aammgarne, Cal: | 
fimered, Abali und Palm PBead, mit Cufſs 
oder einfahen Potiomd, Größen 30 bis 42. 
25 für einzelne Knabenhoſen, Größen 

c bis 10 Dadre, belle oder dunfle Kar 
ben, walchbare Stoffe, gut gemadt. 
25 für Rough Rider Hüte für Knaben — 
C mit breitem Rand gemacht, alle Grü | 
Ken, auch lohfarbige Rab Nah Hüte, 
Soldatenanzüge für Sina | 53 
ben, Regulation Stoife md | 
Faffon, Rod, Hofen, Hut 
und — 82. 95 
Größ. 6 b. 16. au 
Waidianzine für Anaben, | 
alle Farben, Grüßen 3 5i$ 


—— neue Pariie, 590 | 
Spart ebenfalls bei 


Ga! 


Nafirmefler 
ten alle 
ilingen, & 

Screen Email 
Holz und Trab 
wenden, 14 Gall 


Johnſons 
ſeife 10 
| für 


Friſch geroſteier Golden Min | 


Kaffee, 2 Pfund an 113 c 


1 Kunden, Bid 
"weißes | 


— gemantenes B 
ac 
se 


Maismehl, das Mund 


Baigoun an t 
genmehl, 
Au 


8 naters teitn 


Feire e eatiforntiche 
Flat — 


füße Bflaunte n, ®fb.. 


ee nemaht. neibe 
Split Erbſen, Did. 1230 ° 


Zeıto, Ameritas feinſtes Ta—⸗ 


ſeDeffert, aſſort. Fla 96 
Gr 


vors 3 Pardete für. 


> 


Mil, bobe Wü 


Butter, feinſte 
eame Pfd 


mit ihremKraftboote zu Hilfe kamen, 
gerete, Emith aber verfuchte [chwim- 
mend die etiwa eine halbe Meile ent= 
fernte Saugftelle der Waſſerwerke 
| zu erreichen. Offenbar haben ihn 
dabei die Kräfte verlaffen, denn ehe 
Herr Dsborne aud) ihm Hilfe brin- 
gen konnte, war er von ben Wellen | 
derſchlungen worden. Die Leiche iſt 
bis jetzt nicht geborgen worden. 


— — 
Was iſt Sabotage? 


Nicht Zerſtörung von Eigentum, ertlärt 


Wm. dB. Thompjon. 
William ®. Thompfon, der ge= 
ſtern ſchon im J. W. W. Prozeß als 
Zeuge vernommen wurde, befand ſich 
auch heute noch auf dem Stand und 


—E—— auf Befragen von Verteidi⸗ 


ger Vanderveer, daß er ſeit der 

Kriegserklärung weder gegen den 
Krieg, 
noch auch gegen die Kriegsrüſtungen 
geſprochen habe. 

Im Kreuzverhör durch Regie— 
rungsanwalt Nebeker erläuterte 
Thompſon die Auffaſſung der J. W. 
W. von der „freien Liebe“, die dahin 


| 


'aeht, daß eine Heiratägeremonie zwi⸗ 


ſchen zwei ſich Liebenden zwar nicht 
nötig, aber in den meiſten Fällen 
wünſchenswert iſt. 

Die J. W. W., ſagte Thompſon 
weiter, halten Uebertretung der be- 
| ftehenden Gejete niht für richtig, | 
ausgenommen in verzweifelten Fäl— 
len, in denen es keinen anderen Aus— 
deg gibt. 
| Bon feiner Auffaffung des Be: | 
'griffes „Sabotage“ erklärte ter 
Igeuge, daß das Wort nicht Zeritö- 
tung bon Leben oder Eigentum be- 
| deutet, fondern jede Handlung, bie 
oeeignet ijt, die Produktion zu ver: 


I 0 


mittel bei Streits, jo lange durch 


mit ſeinem dieſe Handlung Eigentum nicht zer⸗ 


ſtört wird. Wird z. B. ein Rad aus 


N. Sacramento Ave., begab er ſich einer Maſchine entfernt und verſteckt, 


nach dem Strandbad an der Wilfon | 
Ave. und mietete dort ein Canoe, mit 


welchem beiden dann auf den See 
hinausfuhren. Etwa anderthalb 


Be bom Ufer entfernt verfuchten | Zeuge verlas aus einem Bude über | yeniger als 


fie die Tläbe. mit einander zu tau= 
Iniht mit der nötigen Vorficht zu 
MWerfe gegangen, denn da& Fahrzeug 
ſchlug um, und beide ſtürzten ind 
Waſſer. Larſen klammerte ſich an 

das Boot an und wurde nach einiger 
Zeit von Arthur Osborne und Frau, 


Nr. 4038 Sheridan Road, die ihm wollen, können ſie in Betrieb ſetzen 


| 


| [CUMMISTRUMPFE 
; Al: ld) 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Auch alle Sorten 
Brnchbänder, 
künstl, Beiue. Fuss- 
einlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfs- 
urtikel 

Wujähr Erfahrung 

Anch 
Damenbhedienung: 
Offen von 8-6 

Sonntags von 4- 12 


THE WOLFERTZ ( ® 


GE( 
15 5 
ya 


— 





um die Maſchine vorläufig außer 
Betrieb zu fegen, jo ift das Gabo- 
‚tage, wird das Rad aber zerbrochen, 
fo ift dad Heine Sabotage. Der 


Sabotage eine Stelle, 


malt Nebeter aus demfelben Bu 
eine Stelle verlad, in ber e& unges| 
fähr Heißt: „Da die Arbeiter Alles 
jerzeugen, gehört ihnen auch Alles, 
lau die Mafchinen, und daher fon 
nen fie mit biefen machen, was fie 


| oder zerftören.“ 

el Bezüglich der %. W. W. Drgani- 
sation geftand der Zeuge dem Unmalt 
\zu, day fie, ähnlich mie die Regie- 
|tung der Vereinigten Staaten, in 
‚drei Zweige ſich teilt, in die Gefeh- 
gebung, welche bom Rationaltonvent 
‚ausgeht, in die Grefutingemalt, 
| die beim Generaljetretär und Schatz⸗ 
meiſter liegt, und in die richterliche 
Gewalt, welche durch Urabſtimmung 
aller Mitglieder ausgeübt wird. 
— —n — 

| — Im Affelt. — Herr: „Sie mol- 
len mir Xhre Liebe entziehen, Kom- 


| Itef fe? Wagen Sie es nicht, ich würde 
mich 


töten!“ — Komteſſe: „Nun, 
dann iſt das letzte Band zwiſchen 
uns zerriſſen! Weichen Sie von hin⸗ 
den. — mit ein Celbitmörber 


en 


neh gegen Die Netrurirung, | S 


Verdächtiger Schinken. 


Volizei hegt Argwohn, daß er vergiftet | 
worden ſei. 


In der Warren Abe. Bezirkswache 
Jahre alte, 1825 | 


befindet jich ver 25 
Weit Autin Ur. —— Henry 
Depphardt in Haft. Er wurde ge— 
ſtern Abend angeblich dabei abgefaäßt, 
als er ein Padet vor der Tuͤr des 
| Gebäubes der 8. 
turing Co., Hoyne und Carroll Une, 
niederlegte. 
ſeit einigen Tagen in verdaächtiger 
Weiſe in der Nachbarſchaft herumge— 
lungert und dadurch die Aufmert— 
ſamteit des ——— auf ſich 
gezogen hatte, hielt man ihn feſt, um 
zunachſt den Inhalt des i feſt— 
zuſtellen. In dieſem wurde ein 


Schinken gefunden, der nach Angabe 


der Polizei anſcheinend vergiftet iſt. 
Da nun zufällig der Häftling aud 
noch ein Defterreicher ıjt, jo wurde 
natürlich von gewiſſer Seite ſofort 
| die Behauptung aufgeſtellt, 


| Abfägen, 


Army und Navn Simerheitt | 
Etropper | 
Sicherheits⸗ 


Stücke 


Packe 


Dundee Warte cvapor, 


Wolff Manufac- | 1 


Da er angeblich ſchon 


an Schuhen 


Niedrige Tameniaube, einfahe Bu 
Straps, Bateıt Colt und mattes Led 
Lederfohlen und Abſähe, Faſſons 
dDiefer Zailon, $3.00 Wevie, Raar.... 

Duting Männer-Crfords, weißer un 

Canvad, mit guten Gummifoblen ır. 
$2.50 Werte, fpez., Baar. 

Weiße — „may 2 dance * 
der, mit echten 
bis 2 Tocr Bares 
. ns 
vas Pumbps 
für Damen 
Ben, aber ein 
diejenigen, ( 
Größe finden — | 
da® Paar zu 


bat und 


ſchwarz für 


"Be 


fe, 
t ansıt 
enc. 


7.50, 


.81.69 
Sa 95 


| Eine paſſende Erſparniß 


mps und 
er, ſolide 


$1.98 


d sauer 


‚31.49 


für Ain- 


Kleine Partien von Gatt« 


Oxfords 


nicht alle Grö— 
Bargain für 
welche 


ihre 
veziell,— 


Mm arfet: Einta infänfen 


wanie Waſche- Friſche Fiſche zu 


| rigiten Marttpreiien. 


den nicd« 


Gognac Brand, 3 Star — 


re : Gecam, Nog- die Flaſche 


np Brave Bein, 


geröteete Goran $2.50 Wert 


Sallone 


Monogranı Whis- 
fen, volied3 Quart.. 


Ci Grow Whiöte 
in Pond — bie 
Flaſche 


le | 
46€ 


bie 
Ginin 


RR 8 


anwende. 


* 


ſelbe 


Katarrh verurſacht wurde. 


51.65 


reaut. 


SI.6 


y. botticd 


F F 


fanır bon 


min nenne ni nn mn mann en nenne nn nen 


“Red Letter 

Tag Freitag 

10 ©. & 9. Stamps frei, und“ 
gewöhnlich 


Doppelte S. & $. Stam 


Unterzeug 


Swißz gerippte Damenleibchen, 
feine Mermel; cin Teil hat ſanch 


Spigen:Pofe, dad Stück zu........ — 
Union-Suits für Damen, Umpreiia —J 

ſon, ſpißenbeſeßtes oder enges 

Knie, zu r 


Ainderleibhen, nicpriger Hals, 
Mermel, aus feiner Baummolle 
gemacht, elaftiich gerippt, zu 

Unton-Suit3 für Anaben, lurze Aermel, 
Anöcellänge, eiıte gute Qualit t, ham, 
6Bc Wert, Größen 24 bis 34 
ein Bargain zu 

se gerippte linion-Sults 
in Eeru oder weiß, 
Knöchellänge, zu * 
Athletie Union — — für Männer — 
aus fein farrirtem 

madt, fveziell zu 

Weihe Männerhembden, Pafle-Fallon — 
aus gutem Percale, perfeft palfend ! 
und echliarbig, $1.00 Wert, au 


Strümpfe zu 25e 


Schwarze und weihe baummollene 
Damenitriimpfe, doppelte erfe und 
Zehen, Raar Ide, 2 Baar für 

Schwarze baumwoll. nahtlofe 
itrümpfe, dopnelte Ferfe u. Zehen, 
aflort. Sröß., Raar 1öc, 2 Paar 

wein gerippte baummollene nah 
beritrümpfe, berftärfte Ferfe und ei 
in f[hwarz ıımd weiß, Größen 6 & 
bi8 915,, das Baar Alt...eneeconee u 


Dit Das Wachen m 
Bügeln einer Ani 
56c wert für Sie? 


ehirt Waiiis für Damen, — 
leid, befhmugt, wert bi3 $1.25, 
Gilugham aſchlleider für 
Größen 2 bis 6 Jahre, reguläre 4 
69c Werte, zu 
Mudtin Nachtiteider für Damen, 
nirt mit Spipen und Gtiderei, 
reqgul, S9c Werte, zu 
Ford Rugß Be: 
36x727Ö1. Größe extra Dunlikät” 
ihwere Willow Grab Porh Nugb, — 
afjort. Muiter, farbige Porten, runde 
um eingefabt, regul. $2.45 
Werte, zu 
Drapery-Seide 

24söflige fanch perfliche mercertf 
Lrraverb Seide, gebliimte Mufier, 

Bolts, hbüdfche neue blau und grün 
mifchte Schattirungen, am Rem 
tag die Pard Alt .P... ........ 


Bambus— esemel 

anch Bambus Indian Stuhl, 12x 
zöllig, gebog. daded ik, Spindel 
nel® an allen Seiten, fehr ftark 
gertacht, Freitag au nur 


für Männer 
furze Hermel, FG 


no 


—e 


Ich heile Schielaugen in einer Behandlung von wenigen Minuten — * 
keine Schmerzen oder Störungen. 
der, Leiden des Sehnervs, ſchwache, tränende en⸗ 
ziendete Augen, verſchwommenes Sehen oder irgend 
ein anderer abnormaler Buitand der Yugen bera- 
fhminden fhnell unter der Behandlung, melde 1 

Naſen⸗Katarrh, 

züglicher und wiſſenſchaftli 

iedenſtellende Erfolge ſichert. Viele 
ngenſchwindſucht würden ſich niemals entwide 
wenn Katarrh gehöri 


7 


Granulirte A⸗ 


ag und Lunge in borz - 
der Weife behandelt, Die. 
Fälle dom 


behandelt worden märe; — 
Taubheit geſagt werden, die 
Der Sommer iſt die al» 


lerbeite Zeit, obenerwähnte Zuftände zu — 


Stunden: . 
Sonntags: 
von 101, 


daß es 


ſich um ein Komplott gegen die 


beiter jener Firma handle, die Re⸗ 
gierungsaufträge in größerer Menge | 
ın Lieferung hat. 

Deppbardt beteuert, daß nur Vien- 
ſchenfreundlichkeit ihm 
| Habe, den GSointen, der wohl nicht 
| ganz frifch, aber durchaus noch ge: 
Inießbar ſei, an ber 
| Stelle niederzulegen, 
nung, daf einer der armen, 
| Fubrit mit harter Arbeit bejchäftig- 
ıten Leute ihn finden und mit nad) 

Haufe nehmen würde. 
deli wurde von ber Polizei vem| 
| Chemiter Wm. J. MeNally zur che⸗ 
miſchen Unterſuchung übergeben, und | 
|die ganze Sache wird gegebenenfalls 
von den Bundesbehörden meiter un: 
terfucht werben. 

Se re 
| Grfülten ihre Pflicht. 
— —— 
Insgeſamt haben hier mehr als 12,000 
feindliche Ausländerinnen regiſtrirt. 

Den bisher eingelaufenen, aber 
noch unvollſtändigen Berichten ge 
mäß haben ſich in Chicago nicht 
12,632 feindliche Aus— 


22 


in der Hoff 


die ſich zuit ſandern inen regiſtriren laſſen, und 
ſchen, offenbar find fie dabei aber feiner Auffaffung bedt, worauf au von dieſen 1757 am geſtrigen Tage. Ausſgewoaen ... .. 4 


Die Mutter des als feindlicher 
Ausländer kürzlich internirten 
Grafen James Minotto ließ ſich 
vorigen Freitag mit neumunds | 
zivanzig anderen Frauen in Glencor | 
regiitriren. 

Bemerfenswert dürfte fein, da 
fich in Cicero 119, aljo mehr feind- 
lie Ausländerinnen, als in irgend | 
einem anderen Wororte, befinden, | 
In Oak Park ließen fi) ihrer 93 | 
regütriren. 

In Nerv Norf City haben jic ins- 
aefammt 34,097 feindliche Aus— 
[änderinnen in die Stammrollen 
eintragen laflen. 

—— 1:90 — 


Prozeſſe nehmen ihren Kortgang 


Einer bon Sohn Barton Payne, 
dem Hauptanmalt ber Eifenbahnver: | 
mwaltung in Wafhington, abgegebenen 
Entieheidung zufolge, fünnen die von 
der Stabt Chicago gegen verfchiebene 
Eifenbahngefellfhaften anhängig ge: 
machten Klagen, bei denen es ji 


beranlaßt | 


angegebenen | 


in ber, 


Das corpus | 


—— — — 


[ Sebensmitteipreife. ] € E 
—— ——— 


Die ſtaatliche 


Yuahrungsmittellons | 
trolle jegte heute folgende Sebend« | Einige wenige einfade Fragen 


Ich paſſe Brillen unter Garantie gehörig an.’ 
FREIE KONSULTATION,. 


W. M. LAWHON, M. D. 


219 $.Dearborn “ 
Gegenüber dem 
woltgebäube, > 


8 ift leicht, ein Sm 
Konto zu eröffnen 


ımittelpreife für den Kleinverfchleiß | | beantworten, mit Unterfdjeifl - 


feſt: 
Vreis, den 

| 

a 

Zarsszor- ‘ 
1 Bd, nicht eingewickelt. z 08 

% Pd, niht cingewidelt. .0.00% 
1 ®fd., ceingewidelt.. .......0.08 
16 Rd, eingewitelt.......0.1? 
2 echl— 

| Woylbefan: ite per Sad 
* Faßz, 
"is Yab, 
D %ibd,, 

endete 
1a Faß, 


Marlen— 


. 1.23-1.31 
0.23-0,29 


Yaummollfad.. 1.45-1.57 
5 und, ausgeivogen... 0.30-0.33 

Schrot⸗ oder Srabanmebl - 
5 Pfund Tat...... . 0.28-0.32 
Nogaenmebl— 
unfel (rein) 

Faß, YTaummwolliad.. 
unfel (rein) 
I\& Pd, Baumwollfack 
| Matsmehl— 
| 2 SciB 

Gelb ... ‚ 

| "Serit Nmebl- 
J 1 Sch, — . 1.10-1.55 
15 Bund 0.280,88 
Er "per 100 Bid. 
| zen see 
|_Reid— pcr 100 Pfund 
| Bancy Head ........$10.00-10.50 
ı Blue Nofe 89.00-10.00 
Reismebl » 10.00-10.50 


Rolled Datb-— 
.$6.00-6.00 


Buidterfäde.. 
ausgewogeit. 
‚karten 


en 


x 
1.27-1.04 


. 0.27-0.35 


33 
re 


0. 
0. 


teils, ben | 
ausfran 
en follte. 


ak 
per Rai per Ay 


0.0714 
09-0.10 
14-0.15 


per Sud 


gessumsiune. .$1.34-1.37 $1.41 -1.50 


1.35-1.44 
6, 31-0.35 


52-1.70 


1.52 


1.33-0.38 
0.31-0.37 


1.34-1.83 
0.30-0.40 


per 100 Pfd. per Pfund 
$4.50-5.50 0. 
. 4,50-5.25 0. 


05-0.06% 
000.00 


21.98 | 


fund 
-0.08 
Bund 

14% 


Dit jevent Pfund Weizenmeh: muß 


ein Pfund Surrogate verkauft 
Eurrogate für Weizenmehl find: 
aried, groblörniges Maidmehl, 
mehl, Hominy, —— 
Mai ſtaͤrte. Reis, Re 

nedl, Vuchtweigenmeht, Haferm 
NRolled Oats. S hinrtoffelmekt, 
bohnenmehl. Feteritamehl, 


Nonaenmehl Fann ohne CEurrogate 0 


verlauft werden. edem 


Mit 


werben. 
Maid 
Maiss 
e&bare 


smebl, Geritens 


fermebl, 
Enja« | 


Pfund 


Edjrots oder Srahammehl müfjen jechs | 


Bebntel 


Pfund Eurrogate 
werden. ° 


R ‘ rtoffeln— 
Ne. 1 Wisconfin, Min- 

nefota, Dalota, alte.. sl. 50-1.75 
RED, U ice 2 2,75-8,00 


Autler— 
Greamerb, extra, in ber re 
——— 6 —* .\ 8 


4* 
tr In 

” ‚Sieft 

dn N 
Kunftibutter— 

a — — .0.29-0.30 


—— — 0.28-0. 20 

pittel en Rolie und 
auögewogen .arr.0.0..:+0.28-0.28 
Rä ——N Bee 


Brid, im Ganzen.. 

5 nufgeihnitten — 
—— Bangen. .0.24-0,26 
nn aufgefänttien. ... 

Brit, im Ganaen 
do., autgefeamtisen 


ie 
biolur Teife, 
2 


—— 


darum ——*— Be von Bes Extras, 


verfauft 


per 100 Pfd. per 10 Pi, 


0.18-0.21 
0.33-0.36 ! 


er Biund 
0.45-0.50 
0.41--0,48 


— ue höher als obige Breife, 


0.32-0.35 
0.31-0.36 | „.. 


0,29-0.33 
_ Bruns 
0. 0.30-0.87 
6.30-0.56 0-0.56 
0.29-0,39 


| Identifizirnng, die Hinterlegu 
' eines feinen oder großen Bet rag: 
und de2 Stonto ift eröffnet. 

liche Hilfe feitens erfahrener 
amter jteht an jedem Gef 

zur Verfügung. 


First Trust and 
Savings Bank 


J. B. Forgan, Vorſitzer des Direl IH n 
Emile 8. Bsifot, Bräfibent 


Nordweſt⸗ 
Ecke 

Monroe und 
DearbaruE@t, 


Die Aktien bieier Bant find ü 
ber Aftionäre der Pirit 
Bank of Chicago. 


Mitlere Eorte..... 
3erdampfit, ohne 


Bude .e.0000:,:0. 000.10 
—— 
BR Eee 


ER de 
ef en * 
ante v0 ‚Bude —2 


—B Er 'sı. 22-1. * 
u. duch, ae 
10%, 5-Rfd.-Büchl.. 3.60 -8 

adpflau m en— 
70 Stüd.. 
min Stüd.. 

obnen— 
N 44 uhaelait 

Karnineide 15.00-15.50 


ima 
Bin ”. :0.00-11 1.00 
Baaienicsen an. > 


BE Sasse 
ed giladla pe 
infen, 

a Kb. im: und, pe Sun 


En nee 
u bis 16 Blund..... EN * 
ped— b 
Belte Sorten 42... 


Mittlere Sorten .........0.37—0) 
eredige Stüde, ganz..0.27—0 


.0.18 -0.15 


ehmalz (beite au af 
Sanpihatei. 4 234. 
Sn Phund . : -0.27 
3 ze a \ 
a. NE oa 
Shmalzerfa nz 
Beim Blund ...» 24 
KodöleNn gühfen— = 5 
Biatedl, Vint 





Abendhoft, Chicago, Donnerdtag, den 27. Yun 1918. 


(Für die Abendpoſt“.) 


— —A Tafel-damaft. 8.6.86 — 


Frühe Hitze im Süden. — Vergebliche Suche 
ß5 wi ey > geſäumte Damaſt Tiſchtücher Novelty ſeidegemiſchte 
—J — — aNE % Sn 4 Boll, ertra gute uote si 17 Tupfeide, fanch F a fer. 
em ommer, — Eine Fata Morgana zur —— * 80 tert, fbegiell zu n £ ‚Sport Entwürfe und eitreifte € ee für 
nz Watftings, Kleider, Srtd und Män . 
San Antonio, Teras, Buie_Enalität gebieiite Damen Gersiet- y a IS LSESSI SEE den! Aefade Die Seide für warmes Web 4 
— aan ⸗ J ten, 15 bei 15 Boll; Gieget, Gooper ver & ter, wert bi3 7öc; reitag, Pard 
24. Sunt 1918. C0.'8 $1.50 Werte — feeling | — gs o. Noveltm feide gemntjchte goulane 


Während der 
Bewohner des|f 16e mugebletttes Honch- | Gefüumte tirfifche die neueften arben für Gommer- 


s h N ; j Pr ; 
Sz comb Handtuchzeug, kann Wafſch Elot — rae 
Südens, der den|f für Gefsirrhandtücher be: | nrobe a Sie · Helden, Morgen bie Yard 


x J Tpi- |H nubt werden, echtfarbiger | gel, Cooper & , Seidgen-Neiter von einfahen und fanch Gewe⸗ 
Sremden bon Chi blauer Border, fpeziell für | | E0.'8 9c Werte — ben, elle und dunfle Effefte, fpes., Sreitag zu 


cago furzweg als | Freitag offerirt U ls Chi u Abe 7 STATE MADISON «= DEARBORN ae etwa dem halben Preife. 


„The Northerner“ If die Yard su .. Inur .... 
bezeichnet, von der 
Winterzeit im 
torden nur mit 


==»& [Der wachsende Erfolg von diesem Verkauf 


einer Region, in; 
welcher zu leben der Flimatifc) ber- 
weidlihte Südlander al® eine 


e ’ 
Strafe anfehen mürbe, Sieht er 
gegenwärtig, da die große Hit: 
periode jich vorzeitig eingeitellt hat, x 
die windige Stadt am Michiganjee 


als einen begehrenswerten Aufent- || ijt der befte Beweis von den möglichen Exfparnifien—c3 gab nie vorher einen Verkauf, welder ein jo riefiges und verfchienartiges 


‚haltsort für Sommerfriidhler an. ) a er Shet: nt 4 er: ne *4 ar » ap. . 
ap $ it Lager für Euren Bedarf zu ähnlich niedrigen Breiien offerirte— niedrige Breife, die jet wegen der vielen Breisiteigerungen, die 
Wind, Fiihlende Wind ilt es, — 3 ic gen Preif Wi ge $ I g Preisſteig 3 


HOUDERODERELELDERDDRUDDRTORTEOREHRRRRRUN Diefe Verkäufe für Freitag IBDBBDENDROBEUSSERRAUERSRERERDDORSERORERSESTSTREIUNUE, 


(The Store of To-day and To-morrow 


7 TH E F AIR 


State. Adams and Dearborn Streets 


das Tugend für Mur ...unnanaocn esDur. aetlor heit _alänzender Finifh, vorzägliche dauer. 


haite — — — 


Grosse patriotische Feier morgen 


Für die ausgezeichnete Arbeit der Angeſtellten dieſes Ladens bei der Kampagne für den Verkauf 
von Thrift Stamps und War Savings Stamps iſt der Fair eine War Savings Stamp Ehren— 
Fahne zuerkannt worden. Dieſe wird morgen mit dementſprechenden Zeremonien entfaltet werden. 
Wir arrangirten hierfür ein ſehr hübſches Programm und laden unſere Kunden ein, an dieſer Feier 
auf unſerm Hauptfloor, um 11:15 Vormittags, teilzunehmen. 


E. E. Sheetz und ſein Orche— "Frl. Bernice Seabury !i:d batriotijg 


Qieder vortragen. 
MiE Ccaburh hat im Chicago’ Mufical College die Dia- 


fter von zehn Mann wird ipielen mant-Medaille erhalten und ijt eine Eopranfängerin von 


außergewöhnlicher Fähigfeit. 
Mr. S. J. Duncan-Clark, Militär-Sachverjtändiger der 
Chicago — Post, wird reden 
Mr. Chas. B. Black, “Four-Minute Man”, wird über 
Kriegs-Griparnifie iprechen. 


Präfident Wilfon hat jeden patriotifchen Bürger aufgefordert, mindeften® eine Ariegs-Sparmarfe am Natio- 


nalen Kriegs-Spartag — morgen, 28. Nuni — zu faufen. St 
.‚ 28 Stamps find bier auf dem Sau f 
An unjerer Poft-Office, Dritter Aloor. s ö UNO OR Dalon, WRE 





HR — 
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— IN 


gs 


den Erjparnifjen "teilzunehmen ? 


S. 6. & E03 Georgette Blufen [3-20 a srenen 


Iringite frijche Brife wird mit einem 
|Ceufzer der Erleichterung begrüßt. 
Dad Einfehen der eigentlichen 
| Hißperiode bildet nit nur für 
den Befuher vom Norden eine 
neue Erfahrung, fondern it zufolge 
ihrer Verfrühung das im Vorder- 
grund jtehende Thema. Während 
der ganzen legten Woche war in 
Südteras cine Temperatur vbor- 
berrichend, die auch die älteiten 
Teraner für den Monat Nunt als 
beijpiello8 bezeichnen. Diefelbe 
ſchwankte laut offiziellen Wetter: 
bericht3 zwiichen 98 und 105 Grad, 
jedoch am 21. Nuni, dem längiten 
Tage des Jahres, Tleiterte das 
Quedjilber auf 108 Grad. Die! 
Zeitungen führten aus, daß, wenn 
Semand mwilfen wolle, wie heiß es an 
biefem Qage war, er zehn bis zwölf 
Grade binzuzählen müfle, um der 
Ausitrahlung der Wände Rechnung 


zu tragen, und Drogiiten im Ben- ’ — — — 
trum der Siadt behaupten, daß ihre Modelle, die populärſten modernſten Kragen aufweiſend — | 2. Kr 
ten $3.50 dafür, fpea. 


Ladenthermometer bis zu 117 Grad bierediger und ‚„VB“-Hals h er) 

u. — ger „V“-Hals, finiſhed mit netter Spitze > | für Freitag 

regiftrirten.. Das ijt nicht Blut— \ an — A, ne Spi senfante a DER — 

wärme, fondern Fieberhibe | um Sragen, wundervolle Werte, fönnen nicht wieder geboten = Deneme Jotenuen, 15 ana BR 
E3 hat fait den Anjchein, als ob, werden — Größen 36 bis 46 — aemadt ı fiir iveni un BE _ 

wie das Weltall ſich dem Prozeſſe ſtens 84 und verkauft zu an . 2 e —* — —— Stan 61 47 

einer Neubildung unterzieht, aud)! ſtz den — ſpeziell für mor— 


J gebrauch, Freitag zu nur 
die Naturträfte ſich im Stadium gen offeriren wir dieſe A AR U N 
einer Evolution befinden und dem | 


extremen falten Winter ein un— luſen zu ro — HT S.C.& Co. s Mänuerkleider 


jß = f 3 Anzüge für Männer — 
BE heißer Sommer folgen a A 
wollte. 


"3 RE —* Br PR * — viots gemacht in ein 
Den Umſtänden Rechnung tra-18 A Br —A —— * — — ——— 5, 
iſt es Heſchäfts— * *8 ——— ere Chatirungen; G., C. 
gend iit es denn aud) dem Geſchäft > N Be Bl Zus 
reifenden in San Antonio erlaubt, | 4? " angebrob. Gr. @A 
N » NM} 1 4 > } ——— * 5 bon 34— 38, zu . 
ohne gute M danieren zu verletzen, IR — | BE — — 
ſeine Beſuche „rocklos“ abzuſtatten. * F —— 
Weiße Schuhe, Palm-Beach Bein— A ⁊ o 4 ? u Bau: 1 RS dunfle Olive Scatti- 


franz. Serges, Poplins, Novelty Cheds und 
Rlaid Suitings etc, in einfahen und fanch 
‚ ‚ . . 1 * ; n,in Lä i8 5 Nards 
Wir erhielten gerade eine Bartie von 2,000 prächtigen Georgette- — — Yard — 
* — * * * J 1 e 

Blufen, welche Siegel, Cooper & Co. bejtellt hatten ımd deren Ab- | 3,800 Yards Reiter von Kleiberftoffen, ein» 

lieferung fich verzögert hatte, einige der vielen Faffons find hier | Thiehlih Storm Serges, feinen franz. Ser- 
ges, Hairline geſtreiften Serges, Shepherd 


abgebildet — 3, Yatrli 


Gheds  Suitings— 


| 
Iwonad) man fid) fehnt, und die ge |[ PUCH Die gegenwärtigen Zeitverhältniffe notwendig werden, fo hewortretend ſind. — Warum trefft Ihr keine Anſtalten, um an 
| 


einfahe und fanch Mohatr Brilliantines uftm., 

Einige f jind ans dem feinjten Crepe de Chine, andere in Sfirt-, Suit> und Aleiderlängen, -eine —* 
—— Auswahl von Staple Farben und in 

aus Georgette Crepe gemacht, in allen neueſten ſchwarz. 85c bis 81.25 wert, Yard zu. 9e 


— ——— 

Jeſſons und Farben, ſolche wie Fleſh, Peach, Tea Garnirte Putzwaaren 
Roſe, weiß und verſchiedene Garnirte Georgette— 
——— ſ— — — — — Hüte, vaſſend für jede 
u et ... 
4) 06 i — ek 4 n ber enen Faſ— 

einige find Beaded in den prädtigjten Entwürfen, während jons zur Auswahl 

. einige find mit Band, 


andere jehr elegant bejtict find, Bin Tuds umd gejchneiderte | Frarfen und Brumen, 


andere mit büdfcen 


— -Waiſts, Werte bis zu 1.25, zu 840 


Bargain-Bafement. 


5 


Gerade da3 Richtige für die F Ferien Cie find aus Voile und Organdy ge— 
€ madıt, Stoffe, die ich äußerſt gut wa⸗ 
ſchen und ſehr beliebt für allgemeinen 
Sommergebrauch ſind. Es ſind beſtickte 
und geſchneiderte Modelle in geſtreiften 
und figurirten Muſtern, und einfach 
weiß mit hübſchen Kragen und fanch 
Lnöpfen; Größen 86 bis 46; Werie bis 
dii 81.28, für 


84: 


Sommer-Stleider | Waſch-⸗Snits Seidene Kleider für Mäntel für Damen 
für Kinder Hier iſt eine Gelegenheit, Kinder und Mädchen 


8 i en W s 

im Plaids, Cheds, Streifen BB ——— ne Angebrodene Partien zeitge- in Plaids GHedt3 und einfa- 

1 und einfaden Farben; Middy Suit in auter Sallon und ⸗ pr he ‚ den »arben, in Gbepiots, 

2 Effette — | guten Stoffen au laufen — | | Bude Sal ond, gute Qualität; | Serges und Homeipuns —. 

e Ben 6 ru it bübfeh bi * befegt, einige mit Georg» | neue Faffons; angebrodene 

14 Jahren, | * a . Bir. ‚aite tragen ne Größen, 16 bi 46 

fi I fferirt } del ren ur⸗ rmeln, ange — Werte bi3 $10; 

en 1 een. — broene Größ fpatell offerirt au 
nu ı fpeziell au — fheziell zu . > nur 
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Chemiſe, 88e — Sport-Hüte 


von Muslin Passen... nn — —— Von Gingham 


— —⸗,Bargain⸗Baſement. Seidegemiſchte Tuſſah Vongees, — 
— —— Chemiſe Balbraube Gewebe, in einer großen | * Bargain ·Saſement. 
für Damen, aus feie | Auswahl der meueften Farben — | Eine ber hüdfheften Hut-yaffons des 
ner Qualität weich ausgezeichnete, Schwere für Som-⸗ Sommers iſt der neue Sport she 
apprefittem Mus- mertleider, außergewöbnlide Werte | Hut, zu den Ging» F 


— ats 
Hin, Sront ımd Bad | u. —— u Verfauf 75 bam-Kleibcen, bal- 
befest, zegul. $1.25 | 2. — NR R EINE C fie tm nahezu jcd. ill 
Werte, fpeziell für befannten Eli) — 
Freitag marlirt zu * — — — eub in  foliden 
Yardbreite mer-! Warbbreite Bia- Farben — einge 
cerized PBoplins ı. | dras Shirtings u. ſchloſſen in diefer 
C wafhbareSuitings, | Waiftings, Kabrtl- Bartie find febr 
gute Schwere für! Enden bon 35c u. feine zum Iragen 
Eutt® und Hem: | 40c Corten; fve- fertiae Eat 23 
Fein ger. baum- den, Yard au | stell au Peanut Braids 
wollene Damenleib- 450 330 mit Flanges aus 
cen; niedrigerHals, Crepe eingefaßt u. 
Diele mit A —— — —— — Banded mit ſeid. 
ele mi e eltem Mae Gros rain $ d 
Top, wert rn | Seiden- Reiter nert Bi8 $2 5* 
2öc, für .. 2 Einfadhe und fancy Drei. umd 
| Balft-Seide, meiitens bardbreite 880 
Sorten einfach und ſanch Gewebe, — — 
Feine baumw. | wert $1 bis $1.50; Vard zu . Satin Tams 
Unton Euit3 für 6 “ nn m ET d 
Miſſes, niedriger Ic & 890 Ravpblau, doll 
| Hals, ärmellofe —— — finiſſed mit 
—— Größ. Noveltu gebtämte Narbbreiteg ı un. | Quaite oder 
i8 au 16 Jabre; | DrebBoiles, Strei- | acbleihtes Cheet Shleite aus 
reg. 39c wert — | fen, Cbed3 etc. — | ing — iD Hards | ſpegi 
ſpeoiell 240 | Sabrif-Enden, ipe- | an jeden Aunden; 


rar ie > ie 


fleider und feidenes Oberhemd, das If & ° Me N SU J zungen, Gröfen 6 Bis 
jind die hauptjähliden Beitand- |] & 20h | #” 7 | IF —S 16 Jahre, aut 75c 
teile der Kleidung de3 männlichen / N U ee iR, 
Bipiliften, um die ihn der Soldat 
beneidet, während da3 jcdhöne Ge- 
ichlecht, ob alt oder jung, natürlid) 
nur in jeinem Lieblingsgewande, 
den weißen Kleidern der Unichuld, 
einbergebt. 

Das Studium „der Fühliten Klei- 
dung“ it für Die ſchmachtende 
Menſchheit eine durch die Verhält— 


niſſe bedingte Notwendigkeit ge— Damen-Trachten 


worden; man wiegt ein jedes Muslin Korſetſchützer für Damen, mit netter 

Gramm, und oft habe ich in in-⸗ JKante aus Stickerei oder Spiben beſetzt, 47 

disfreter Wetje die Hleidung meines If ©., €. & Co.'3 65c Werte, zu. ....... C 

Nachbarn befühlt, um den Grad der  Envelope ( Chemife für Damen, Yofe mit Wir waren jo glüdlich, diefe Gruppe von Tub Sfirts für 


Stärfe feiner Unterwäfche feſt— Stiderei und Spiten befeht — 65€ | Tamen und Mifjes zu erhalten, welche bei jeder Gelegenheit zu tragen 
zustellen — ein vergebliches Bemühen, ipeziell zu nur find, foeaiell di EEE 2 A a ia 
denn aud) dieje ivar „gewogen, Coverall Schürzen für Muslin Beinkleider f. vs * ſpezie für die Dame oder die junge Dame, * * A 
u nicht leicht genug befunden. Damen, auß tele oder | Damen * —*8 Freien liebt, ſollte ihrer Garderobe wenigſtens zwei dieſer eleganten 
M be j auem Percale ge-mit netter Kante us «sy: ae = * — er. 5 
Man ſchwitt eben, Flebt, cmißt|] Aue must in flach | Stiderei — regulär | Sfitts hinzufügen. Wir offeriven ein großes Sortiment dev neneften 
:\ichlafend oder wachend, gehend oder Faſſon gut 81.75 | T5c mert — fpeziell wa — 
ruhend, und es bleibt nichts anderes wert, Sreis 1 47 offerirt zu Faſſons — 
| übrig als zwei bis drei Mal vor- [frag zu .. 8 nur 
A 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


— 


RT N 


BWalhbare Holen f. Heine 

Knaben, in einer Auswahl 

von Farben, aus Dauer 

haften Stoffen gemacht 

Srößen 3 bis 6 

Sabre, 

Kine Partie PMänner-Goats, pafiendb für heißes Wetter, 
find aerade angelangt, nattz in fhwarz und [wars und 
gestreift Größen 36 bis 44 

aut $1.50 wert, zu nur 
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Spott - Hemden für Meänner zu 79c | | Seide- Strümpfe 


J, a 3 tpr J 3 } t 8, 1 $ f For 8 N 
Bargein-Bafement. Aa ibergehende Kühlung unter den hier Aus Gabardines, Leinen, Bedford Cords, Novelty 


populären Duſch-Bädern zu fuchen Unterzeugfür Sommer geitreiften © Suiting und Basfet Geweben gemadit, 


und ebenio haufig feine Kleidung zu 
a Keibchen für Danten, niedriger Hals und olıne 
wechſeln. — qut 12c wert — Freitag 8 in großen gebrochenen Wlaids, einige find pleated, 


Nie die Damen, fo find hier auch | fpezielt zu 
die Männer mit Scirmen be- Seftridte banmmwollene Union Suits für geſchneidert und m 


Sporthemden für Männer, die beliebten Som- Seiden Boot ° Tamenitrümpfe, 
merhemden, mit offenen jpiß ausgeichnittenen grau, Champagne, weiß, braun 
Kragen; fönnen zugefnöpft werden; balbe Mer- etc.; reine Zeide, mit feinem 


mel, in mercerizcd Clotbs; meike Lisle und Garter To; 69e 

und ajlortirte Streifen — C feine Mäbte, welche Die 

große VBargains zu Füße ſchmerzen; Paar 
Baummwoll. TDamenitrümpie — | =; lichfeit der Sonnenitrablen zu| &., €. & 60.3 $1.25 Berte, 930 


Balbriggan Unterzeug für Männer, Hemden und Sommergewicht, doll nahtlos, ſchützen, und an den Nachmittagen zu nur Gürteln, die S 
Goſen, kurzärmlige Hemden und knöchellange Bein— ſehr elaſt. und dauerhaft; all e 


— ilt es beim Kreuzen der Straßen ——— h j 
Heider, beritärft; fvezielle Werte, erite Cualität; wert 19c 8 ie ‚beim Hreus n * — Gerippte baumwollene Geftridte Beinkleider und prächtige große Plaids, 
das Stück zu C das Paar; 6 Paar für dc |borjichtig zu fein, denn die ASsphalt- \f Union Snits für Kins | für Damen — Stnie- | en 
L = — REN 706; das Raar.... pflaſterung iſt weich und fchlüpfrig |] der, Sinielänge — Tdc | üänge, ſpegiell fuͤr JBands 24 bis 30, Längen 85 bis il, eine vorzügliche Bartie 


2 — bert, morgen Freitag zu u 
| Neuling dom Norden _— nr * 570 8 D zur Auswahl. 52.75 und $3.00 Werte, zu 

— ESS 
macht man alljährlich dieſelbe Be— T a p .2 
obachtung. Bei der erſten Attacke eunis⸗Slip ers 
der Sonne des Südens wird er ner- || Es iit für End wichtig, jebt zu kaufen, da ſolche 
Ivös; er fängt an, umzuziehen — 1 Werte nicht wiederum geboten werden fünnen 
lin ein „fühleres“ Zimmter, weldyes|fin diefem Sommer. Männer, Damen, Sinaben, 
ihm vom erfahrenen Hotel-Clerf || Mädchen und Kinder Champion Brand Neds 
mit veritändnißpollem Lächeln an- |f Tennis-Schube und Slipper zu demſelben nie⸗ 
gewieſen, das er noch verbindlicher, II6 em Drigen Preiſe — 
aber achſel zuckend wiederholt, wenn IW 2 findet 

NIS warze und 

ler am nädjiten QTage die erwartete — | weiße Schuhe u. 
Klage entgegennimmt: „Ya, unfere | eg: | @fippers, aud 
' Zimmer find alle fühl, no) fühlere | 1 Schwarze mit 
gibt es u dieier Jahreszeit hier! \ i een 
nicht.“ Der enttäuſchte Gaſt trägt 8 — —* — 
oft den Verluſt einer Woche voraus- J bion Brand“ ge- 
bezahlter Miete — und fucht weiter. |] |; A itempelt, in einer 

„Sleeping VBordes“ jind in PBrivat- Y volſtändigen Aus— 
hauſern ielten zu haben und mei: | * — en 
ſtens für die Mitglieder der Familie / mu, milie pafſend 
reſervirt. Wer immer ihrer habhaft NIT De Morte rangiren Dis 
‚werden fann, zahlt gerne $10 bis s1. 50, aber. Teich fehlerhaft; feine Poſt⸗ ATe 
1$20 die Woche. Ein Uebernadhten || der Tel.-Vejtellungen; fpeg., Freitag, 
im Freien ift infofern gefährlid), als 
man ji) der Gefahr ausjegt, von | 
'Mosfitos beläftigt zu werden, was | wunderbare Attraktion der Süden | |Äwer, ih an das Ciswailer, das im Nachbarhaufe (mo eine M taid in, — Beim Wort genommen. — Lehr 
‚Malariafieber zur Folge Haben im Winter bietet, jo find die heifen | der Amerifaner mehr iht als trinkt, der Badewanne Kühlung sucht), rer (zu feinen lärmenden Schülerm): 
kann. Monate von eñntſchiedenem Nachteile an Eistee oder ſelbſt an den „Ice ſtelle ich mir im Geiſte den Genuß „Ihr ſeid die reinſte Kaffernbände 
Trotz der Abkühlung während der und faſt unerträglich. Wie der Chi— | Tango“, den neueiten und ein wenig — nein, die Wolluft — vor, mit '— Schüler (unifono): „Unfer 
" Nacht kann man es an heißen Tagen |cagoer im Herbit nad) Kalifornia | pifanteren fühlen Zranf der San |welder id das unverfälichte Bräu Häuptling lebe hoc), Hoch, Hoch!“ 
BORGBBÖRBEBSENEABSRARFOSABLSLERBIGBBEBBABSGAGLGERAGTRAGARABBBIABUGBRLRSBRDSBEUSSERGGHRBUSEABDERSUDERAGTSERGERRODERADUSRDG0Ba000R: wie den gegenwärtigen auf faum/reiit, um dem rauhen Wetter des | Antonio Brauerei, zu gewöhnen, ‚dm auten alten Chicago an die 


— — mehr als drei Stunden Schlaf brin— Winters zu entgehen, fo begibt ſich, und während ich in der dritten Mor- Lippen führen würde — mechaniſch Zut Eure Pliht Euch felhft Be 
Ins Maeflengrab. | Maffengrab 53 Särge verjentt, u te|tennttigteit —— Als ſich nach gen. Alsbald tritt eine Erſchlaffung wer ſich's in Texas leiſten kann, mit genſtunde dieſe Zeilen in meinem ſetzen ſich meine Geſchmacksorgane Eurem8 Lande gegenüber —tanft . 

che die flerblichen Hefte der jener grau- ergreifender Feier die Grube geichlof- des Körperſyſtems ein, die in Zanf- |dem Beginn des Sulimonats eben- | abfoluten Nettogewicht, weshalb ich in Bewegung, der Gaumen wird warmarken! —— 

ifende Feier. ee ber Beitastung | € fen, türmte fi auf ihr ein duftender ſucht und Nörgeln zum Ausdruck falls dorthin, um den Mißlichkeiten alle Leſerinnen um Entſchuldigung klebrig, ich fange an zu ſchlucken, a ER: © 

———— Sirtuslente.ſigen Eiſenbahnlataſtrophe bei Idan— Blumenhügel, Zeichen der Liebe von kommt, und die Eheicheidungs- | übergroßer Hige auszumeichen. bitte, niederſchreibe, umfächelt von ſchon ſpüre ich den edlen, föftlihen| _— Aus ber Stam mmt nei 
—— das zu Lebzeiten hoe, Ind. zum Opfer gefallenen Zir— Kollegen und mitfühlenden Men anträge laufen Benn aud nad) der| Für denjenigen, der in „najfen“ | Ventilatoren, die feit 24 Stunden |füffigen Saft, da flopft es an die Student: „Was, S 
tütte auf be: Saaleuie — em ein Duhend —— Wohl 1500 —— wohn⸗ item, Higwode Deinpbere ro Braut Staaten zu Haufe iit, unter der Dede fummend ein zum) Türe und herein tritt die ſchwarze noch —*3* 
ih Rı 5 % n Geor —5 x Sei bei. Bi macht die c } bejonders —* Erſterben gleichmäßiges Geräuſch Schöne mit einen friſch ae = — 
| —* — es Ding ſeine guten bar, denn - außeren Trodenheit | verurfahen, nur unterbrochen von Eiskübel a 


nme nmnammnnTnetn ade nennLo nenn mn mn nn mann nn a — 


waffnet, um fi gegen die Zudring- | Männer, fur; furze Nermel und Antle Länge, 


| Sommer-Schuhe - Verkauf | | Serae = Anzüge für Auaben 


Bargain-Bajement. | Yogacis-Baicinteiit. 
Diefer große Verkauf umfaht DOrfordd, Pumps und Eport- 9 © q 2 eu 
Säube in vielen Faffons, hunderte von Raaren im jeder Faf- Blaue Serge-Anzüge für 
on. und jedes ein großer Bar» Knaben, mit zwei Baar 
ain, Die Sortiments umfalien: fütterten Aniders. Diele An 
Seife Kid geichneiderte Bumps süge find garantirt eotfarbig 
für Damen, weiße Eohlen und und in jeder Größe von 6 bis 
Abfäge; 17; jeder Anzug it nad der 
Weihe Canvas Sport Drforb? für neueſten Norfoli Faſſon zuge 
Damen, Gummiſohlen; ſchnitten und jeder 
—— —— 2.Strap Pumps einzelne ein gut 
pyaif. Kleidungs— 
wähe Gauvas Mary JancPunps jtüd, da3 Außerit 
für Damen; dauerhaft ift; diefe 
Schwarze Tuch Haus-Iuliet3 für blauen Serge An— 
Damen, Lederſohlen; züge m. extraͤfſtnil⸗ 
—— * Kuss Haus. fer3 zu nur 
pyper3 für amen, Xeders £ B ) 4: 
Soblen; Norfolk Knabenanzüge 
Weihe Ganvas Baby Doll Bumps Anaben Norfoltanzüge mit 1 und 
für Däffes und Stinder; 9 Raar Anider-Hofen; brauı, grau 
Patentleder Strap Siippers für I * ındere W gung — 
Riſfes und Kinde lob’arbig und ande alhung 
viele Anzüge von unferen $6.85 Rar- 
Weiße Voplin nöpfiänse für tien: Größen 6 bi3 17; vorzüglice 
Kinder; Größen 3 bis 5; Werte; 0S bezahlt fidh 
Batentleder und matte Kid Strap für Euch, Euren Sna- 
Elippers für Kinder; Auswahl ben —— — 
aus dieſen 8, auszuitatten, Auswa 
je ep > Kaihbare Knaben-Hoien, R be- 
quem und gut gemadt; bi ele verſchie 
dene rg Srößen 5 bis ce 
12, fpeatell 
Khaki Kin * Hoſen für Knaben, 
auch andere Knickers in waldbaren 
Stoffen, Größen 6 bi$ 16 - 
ſpeziell zu 








———— — 
Blaue Denim Ueberhoſen für Knaben, auch Wa- 7 
| bafh geitreifte, Größen 6 bi3 16, fpeaiell für 98c | 
| Dielen Berlauf zu dem fehr niedrigen Preife von.. 
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